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Hierzu fünf Beilagen.

Jokilische Wochenübersicht.
H . Oldenburg , 30 . November.

Am letzten Dienstag haben nach längerer Pause dir
Reichstagsverhandlungen wieder begonnen und wegen der
in Aussicht stehenden ungewöhnlich interessante» Sitzungen
alsbald lebhafte Beteiligung seitens der Parlamentarier und
deS Publikums gesunden. Bereits am Mittwoch folgte den
zweiten Lesungen der Strandung » - und Seemanns¬
ordnung die nationalliberale Interpellation bctr . daS
Jnsterburger Duell , mit dem die öffentliche Meinung
sich in so intensiver Weise beschäftigt hat . Ans der Ver¬
handlung ist zweierlei bemerkenswert: einmal , das ; die Haupt¬
verantwortung für das unglückliche Ereignis bei dem Ehrcn-
rat liegt (dadurch wird unsere ursprüngliche Auffassung nach¬
träglich gerechtfertigt) und zweitens, daß vom preußischen
Kricgsminister die bündige Erklärung abgegeben wurde , es
sei in diesem Fall der kaiserlichen Verordnung vom Jahre
1897 , die aus Duelle Bezug nimmt, nicht entsprochen worden.
Die Verabschiedung des Regimentskommandeurs v. Ncißwitz
bildetdann das SußereZeicheneiner alsbalderfolgtenRektifikation.
Damit sind selbstverständlich die Duelle nicht aus der Welt
geschasst , aber es steht zu hoffen, daß in Zukunst die Er¬
ledigung von Ehrenhändeln mit mehr Vorbedacht angebahnt
wird , als in Insterburg geschehen . — Die der Duell¬
interpellation voraufgegangene Bizepräsidenteuwahl im
Reichstage an Stelle des leidenden Herrn von Frcge fiel
aus den bewährten Parlamentarier, den konservativen Ab¬
geordneten Grafen Stolberg, der in der nächsten Woche als
etwaiger Vertreter des Grafen Ballestrcm bei den Zolltarif¬
verhandlungen weitere Proben seines direktiven Talentes ob¬
legen wird.

Für den Zolltarif war ursprünglich eine lOtägige
Generaldebatte vorgesehen. Jetzt gewinnt es den Anschein,
als ob die Vorlage sehr bald in den Schoß einer Kommission
versenkt wird , wo man eher auf eine Verständigung rechnen
zu können glaubt , als im Plenum des Reichstags . Am
Montag soll die Zolltarifdcbatte beginnen. Da man vor
den am 14 . Dezember eintretenden Wcihnachtsfericii »och die
erste Lesung des ganzen Reichshaushaltsetats beenden will,
ist eine Beschleunigung der Debatte sehr wahrscheinlich, und
hier wird sich die Kunst des Präsidenten zu bewährm haben.

lieber die Aussichten der Zolltarisvorlage schrieb
unser parlamentarischer Mitarbeiter kürzlich sehr optimistisch,
das Zustandekommen sei — nicht nur „ möglich" , sondern wahr¬
scheinlich . Eentrum , Konservative und Nationalliberale müssen
sich verständigen, dann ist die Mehrheit da . Gehr schön,
aber innerhalb de» CentrumS machen sich bereits jetzt zwei
verschiedene Strömungen geltend, und bei den National¬
liberalen ist es auch noch fraglich, ob der Fraktionszwang
sich überall stärker erweist, als die Ansichten der Wähler.
Die Anfang der Woche erschieneneBegründung des Zoll¬
tarif » hat der Regierung auch nicht viel Lob eingetragen.
Da wird zuviel nach zwei Seiten gearbeitet, wenngleich die
Tendenz, die Lage unserer Landwirte durch erhöhte Zölle
günstiger zu gestalten, klar zu Tage tritt. Man muß also
abwarten , wa» sich au» dem Lhao « ungeklärter Meinungen
schließlich entwickelt.

Außer den Parlament-Verhandlungen beschäftigtman sich
lebhaft mit dem ReichShaushaltSetat . Da» Defizit soll
nunmehr ans SO Millionen hernntergedrückt sein — erst warmet
120, dann 80 , jetzt also 60 Millionen . Nur die Hälste soll durch
Matcikularbeiträge , die andere durch neue Anleihen aufgebracht
werden. Unter den EinzeletatS fehlt noch der Militärctat.
Ter Marincrtat weist nicht weniger als 7 Millionen Mehr¬
ausgabe» >m Voranschlag auf Die Uebcrwrisnngen an die

Eiazelstaaten bleiben um beiuabe 27 Millionen hinter denen
des lausenden Jahre» zurück . Wie ungünstig die Finanzlage
de » Reiche? gegenwärtig ist , geht wohl am deutlichsten an¬

der beabsichtigten Interpellation Arendt im Reichstage wegen
abermaliger Nichtauszahlung der Jnvalidcnpcnsion in Höhe von
120 Mk . hervor . Eine weitere sozialdemokratischeInterpellation
hat die gegenwärtig herrschende Arbeitslosigkeit zum Gegen¬
stände. Line Reihe von Einzelstaaten hat darüber bekanntlich
bereit» Erhebungen angcstellt . Die Arbeitslosigkeit ist über
die verschiedenen Teile Deutschlands ungleich verteilt ; daß
sie über de» gewöhnlichen Umfang hinauSgcht , wird überall
zugegeben.

Durchaus unbegründete RücktrittSgerüchte de»
Ministers Thielen zirkulierten dieser Tage in der Presse . —
Zur Bekämpfung des Anarchismus sollen zwischen
Deutschland und Rußland Vereinbarungm getroffen sein . —
Eine ReichsauSknnstSstelle sür Auswanderer ist ge¬
sichert. — In Sachen deS Gumbinncr Mordprozesses
ist in der Redaktion eines berliner Blattes eine HauS-
snchnng vorgenonimen . Die Angelegenheit kommt im Reichs¬
tage noch zur Sprache . — Der Preußische Landtag tritt
am 8. Januar wieder zusammen. Die Kanalvorlage
wird bestimmt wieder cingcbracht werden.

In England hat der Führer der Liberale» , Campell-
Bannermann , eine Rede gegen Ehamberlain gehalten und ist
alsbald von Lord LanSdowne desavouiert worden . Die
englische Presse hat sich eingehend mit der gegenwärtigen
Stimmung in Deutschland beschäftigt; sie möchte dieselbe
gern einer Revision unterzogen sehen.

Frankreich hat einen Chinaskandal in optima korw».
Mit Genehmigung deS französischen Gesandten Pichon und
Generals Frey ist derzeit von den Franzosen in Peking ganz
munter geplündert worden.

In den Niederlanden sollte bedauerlicherweise
das eheliche Glück des Herrscherpaares nicht ungetrübt sein.
Die Gerüchte werden jetzt überzeugend dementiert. Prinz
Heinrich der Niederlande hat sich nach Bückcburg begeben.
Der Gesundheitszustand der jungen Königin ist befriedigend.

In Griechcnl and ist infolge der aus religiösen Streit¬
fragen entsprungenen Unruhen ein KabincttSwechscl vor sich
gegangen.

In Serbien soll die bekannte Skandalafsäre der
Königin Draga den Gegenstand einer Interpellation bilden,
die die Radikalen in der Skupschtina , dem serbischen Landtag,
einbringcn wollen.

Alls dein Reichshillishllltsttllt.
Erst Ende nächster Woche wird, wie die . Kreuzztg." ver¬

nimmt , der RcichShauthaltS - Etat dem Reichstage zu¬
gehen . Bi» dahin muß man sich mit den Auszügen begnügen,
welche die , N . A . Ztg." fortsetzt . TaS Hauptmtereffe beai»
sprachen die offiziösen Mitteilungen über den Etat sür di«
Expedition nach Ostasien. Hier findet sich die erste
Einnahme verzeichnet, nämlich die im Januar 1903 fällige
erste Rate der Entschädigung von China im Betrage von
rund NV- Millionen Mark . Kulant ist die Absicht der
Regierung , auS der ersten Zahlung China » vorab di«
Forderungen der bei den Wirren geschädigten Deutschen
zu befriedigen. Dazu gehört freilich , unter Berücksichtigung
von NachtragSanmeldungen , eine um 9'/, Millionen Mark
höhere Summ «. Selbstverständlich wird mit der Auszahlung
der Entschädigungen nicht bi« zum Eingang der in 13Monaten
fälligen Lhina -Rate gewartet werden. Ten Betroffenenliegt
daran , bald zu ihrem Gelbe zu kommen, da« dann eben vom
Reiche vorschußweise zu gewähren ist . Bekanntlich sind in
China deutsche Bcsahunatlruppen und Kriegrschiffe belassen
worden . Der Etat rechnet mit einerErsparnis » insolg«
der bekannten Entwicklung der Verhältnisse in China " um
78,480,000 Mk . beim Leere und um 18 Millionen bei der
Marine. Die Summe der Ausgaben sür 1802 einschließlich
Pensionen , Witwen - und Waifengelder, beträgt 88,238,824 Mk.
Au« dieser Aufstellung crgirbt sich, daß die militärische
Sicherung Deutschland« im wesentlichen unverändert fort-
be stehen soll. Für diese Kosten leistet China keine Ent¬
schädigung. It >', Millionen von China . 89 Millionen für
China — da« ist allerdings kein » gute» Geschäft", und man
muß annkhmcn , daß die Regierung triftige Gründe hat . auch
jetzt noch die chinesische Regierung durch Soldaten und Schiffs¬
kanonen in Schach zu halten . — Au» dem Etat de« ReichS-
amt » de« Innern ist hervor, »heben die Position:
. 180.000 Mark zur Förderung der Erforschung der Tuber-
kn lose" . Die Einstellung einer Summe sür die Ertorlchnng j

einer anderen, furchtbaren und noch in Dunkel gehüllten
Krankheit, de« Krebse «, wäre « »gezeigt gewesen und wird
vom Reichrtage zu erstreben sei» . Die Hauptzissern an « dem
Etat der ReichSpost - und Tclegraphen - Perwaltung.
welche ebenfalls von der .R . A . Ztg." mitgcteilt werden,
sind bereit« durch früher« Veröffentlichungen durch die Presse
bekannt.

Koilsttvativk LttlluiiMüine M Willristutivlirf.
In der konservativen ReichstagSfraktion ist gestern bei

der Erörterung dcS ZolltariscntwurfS völlige lieberem«
stimnumg dalzui erzielt worden , daß die Zölle für die haupt¬
sächlichen landwirtschaftlichen Erzeugnisse nicht al » aus¬
reichend erachtet werden. Drei Redner sollen diese
Auffassung un Reichstag begründen : Graf Schwcrin -Lölvitz,
Irhr . v. Wangen heim und Gras Ranitz. Die Stellung,
nähme dieser Herren kann keine gleichmäßige sein . Gras
Schwerin -Läwitz sicht aus dem Standpunkte , daß ein 6 Mk .-
Mindestzoll sür Getreide allenfalls genügt . Frhr. v. Wangen¬
bein! und mit ihm der „ Bund der Landwirte " halten mindestens
einen 7 ", Mk . Gelrcidczoll sür unerläßlich . Gras Kanitz hat
sich bisher zwar nicht auf benannte Zahlen eingelassen, aber
er tritt zu den beiden andern Wortführern dadurch iu Gegensatz,
daß er aus deu Doppeltarif sür Getreide keinen Wert
zu legen erklärt hat . Die „ völlige llcbereiuslimmung " bezieht
sich also riuslweilcn mir daraus , daß der Zolltarifen »!' » ! )
der Landwirtjchajt nicht genug bietet, nicht daraus , was er
bieten sollte.

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , 80 . Nov.

Tic Neigung Englands zu Friedens unter-
Handlungen hat der englische Minister des Innern,
Ritchie , in einer Rede verraten, die er in Croydon
am TvimcrSiag hielt. Ritchie sagte , Salisburys Crklä.
rungcn in der Guildyaltrcdc. daß den Buren keinerlei
tlnabhängigkett gelassen werden könnte , sei völlig ver¬
dreht worden . Salisbury habe gemeint, diese Repu¬
bliken dürsten keine Sepcrateristenz mehr haben, wie
früher. Tie Regierung sei außer Stande , einmal abge-
lehnte Bedingungen de» Buren nochmals anzubieten.
Wen » aber irgend ei» General, der die in Waffen stehen¬
den Buren vertrete, Vorschläge machen würde, die
irgendwie den seiner Zeit abgelehnten Bedingungen ent
sprächen und zum Ausdruck brächten , bas, die Bnren
mit einer Rcpräscntattv- Regierung einverstanden seien,
dann glaube Redner wohl , daff diese Vorschläge die Basis
sür den Friedensschluss bilden würden.

Dem „Standard " in London wird a » ? Brüssel ge¬
meldet , daß in dortige» Bnreiikrcisc » verlaute, Tewct
sei von der Transvaalregierung zum Generali n«
spektor der Buren st reitkräfte ernannt worden,
und bereise gegenwärtig die von BurenkommandoS be-
setzten Gebiete.

A»S Johannesburg wird über englische Blut-
urteile geschrieben : Gegen alles Erwarte » ist nun doch
der frühere dritte CtaatSantvalt , BrorkSma, zur
Sühne sür sein unüberlegtes Handeln mit dem Tode
bestraft und erschossen worden. ES ist amtlich bekannt'gemacht in der „Gazette" . Man mußte eine Zeit lang
Mut fassen , um diese „Gazette" zum Lesen in die Hand
zu nehme » . Zunächst wurden täglich die Namen derer
veröffentlicht , die als britische Unterthanen Hochverrat
verübt hatten , dann fand man die Namen derer, die
zeitlebens verbannt werden , Berichte über Mord und
Selbstmord, dann die lange» Listen der in den „CamvS ",
den Zeltlagern sterbenden Kindern und Schwachen , und
wen » man alles zusammenfaßt, drängt sich die Frage
auf: was wird übrig bleiben von 1>er Burenbevölkerung,
wen » dieses so wcitcrgchen soll - Noch täglich bringt diese
Zeitung die Schreckensnachricht : Der Augellagie (gewöhn-
lich ) wegen Morde» oder Veranlassung einer Zugent¬
gleisung) ist schuldig befunden, und wird verurteilt zum
Tode vurct, Aushängen. DaS Todesurteil ist bestätigt
worden und durch Erschießen vollzogen worden.

" In
einem Falle wurde bekannt gemacht , daß ein Bur er¬
schossen sei, weil er eine weiße Fahne an seinen Ge¬
wehrlauf gebunden und dann wieder geschossen habe;
das würde also wirklich mal ein bestätigter Fall von
Mißbrauch der weißen Flagge sein.

Politischer Tilliesliericht.
Tklltilffk4 Mich.

— Der Kaiser ist in Veglciliing de» Erzherzog»
Franz Ferdinand ans dein JagdschloßGöhrde einge-
trossen, wo die übrige» Fürstlichkeiten und die anderen Gäste
bereit- versammelt waren . E« herrscht klare» Frostwetter.

— Zmn Ehezwistc im großhcrzoglichcu HauseHessen
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wird der » Voss. Ztq. " a»S Kvbnrg berichtet: ES steht die
Veröffentlichung eines Dekrets bevor, das die Ehe des
Großlicrzogs ohne Angabe des Grundes trennt . Die
Großhcrzogi » bleibt bei ihrer Mutt . r. Sie bat von dieser
ein jährliches Einkommen von 40,00" Mi . ; ob etwas von
Hessen hinzukommt, ist zweifelhaft. Das Töchterchen geht
vorläufig mit ihr ; später gewinnt der Vater gewisse Rechte
über sein Kind. Dass die Großhe . ;ogii> den Titel » Groß-
hcrzogin " ablcgt, ist umvahrschciiilich. Der » Köln . Volkszrg .

"
zufolge vellautet aus Main;, das; in den nächsten Tage»
das in Maui ; in Garnison liegende Infanterie - Regiment
Rr . 117 , welches den Namenszug der Greßbcrzogin auf
den Achselklappe» trägt , neue Achselklappen erhalten wird,
die lediglich die Rümmer 117 trage». Ter Grund sur dies:
Maßnahme ist unvl wer zu erraten.

— D > Befinden des vor einiger Zeit viel genannte»
Fürsten Rens; ä. L. ist , wie aus Kairo gemeldet wird,
wenig zusricdcnsrcllcnd . Der Fürst leide an großer
Nervosität und an einer Ricrenerkranknng.

— Gestern sandcn in der katholischenKirche in Frauen¬
frei » die feierlichen Exequien für den Grasen Hatzfeldt
statt . Als Vertreter des Kaisers wohnte der Oberprasident
von Schlesien Herzog zu Trachenberg , Fürst v . Hatzfeldt der
Feier bei ; sür den Reichskanzler und das Auswärtige Amt
mar Geheimrat Rücker- Jenisch. als Vertreter des Königs von
England der Geschäftsträger in Berlin Buchenau erschienen.

— Fm R . ich- tage wurde geyern drc »weile Lesung der
Scemaiinsordnung bis tz -10 einschließlich gefordert. Von
den sozialdemokratischen Anträgen wurden die meisten abge-
lehnt : dagegen crsnhrcn die Konimissionsbeschlüsseeine wesent¬
liche Veränderung . Es wurde nämlich die Bestimmung ge¬
strichen, wonach Dampfer » mil lransatlantischer Fahrt an
Sonn- und Festtage» das Auslaufen aus deutschen Häfen
nicht gestaltet ivar . StaatssekretärGraf Posadowsly erklärte,
daß cs ihm sehr schwer werden würde , das Gesetz mit dem
Kommissionsbeschluß bei den Regierungen durchzubrinacn. Er
betonte lebhaft die schweren Schäden, die der deutschenReederei
aus der Annahme jenes Beschlusses erwachsen würde» , unter
deutlichem Hmweis auf die neuerdings im Auslände aufge-
tauchten Konkurrenzbestrcbungen gegenüber der deutschen über¬
seeischen Tampfschisfahrr.

— Tic konservative Fraktion des Reichstags trat
gestern vor Beginn der Sitzung zur Besprechung des Zolllaris-
enlwurfs zusammen. Es wurde über die allgemeine Stellung¬
nahme völlige Ucbercinstimmung erzielt, vor allem darin , daß
die im Entwurf festgesetzten Zölle sür landwirtschaftliche
Hauplcrzcugiiisse von der Fraktion nicht als ausreichend
erachtet werden. «Ziehe unseren Artikel.)

— Die nationalliberale Fraktion hielt gestern
ebenfalls eine Fraklionssitzung zur Stellungnahme über
den Zolltarif ab.

— Wie die „N . A. Ztg." schreibt , hatte der Reichs¬
kanzler Gras Bülow in den letzten Tagen mit einer
Reihe von R - ichstagsabgeordnclen Besprechungen
über die derzeitige parlamentarische Lage. Es wird mit-
getcilt, daß noch weitere Besprechungen staltsinden. Da¬
gegen soll die Blättermeldung. der Reichskanzler habe
Reichstags -Mitglieder aller Fraktionen nach dem Reichs-
lanzlcrpalais zu einer Konferenz am 30. November
cingeladen , in der der Zolltarif besprochen weroen
soll, unzutreffend sein.

— Ter Reich sh aushalt setat für 1902 wird
der „ Kreuzztg .

" zufolge dem Reichstag Ende nächster Woche
zugehcn , bis zu welcher Zeit man die bezüglichen Bera¬
tungen iin Bundesrate beendet zu haben hofft.

— Tie R e i ch s k o m m i s s i o n sür Arbeitersta¬
tistik soll eine v. m Wandlung erfahren. Tie Kom¬
mission , welche 1802 infolge eines nationalliberalen Jni-
liatioaiuragcs durch Regulativ geschaffen wurde, besteht
jetzt aus einem Vorsitzenden und 14 Mitgliedern. Ter Vor¬
sitzende wird vom Reichskanzler ernannt . Von den Mit¬
gliedern werden sechs voin Buiidesrat und sieben vom
Reichstag gewühlt ; ein Mitglied ernennt der Reichskanz¬
ler aus den Beamten des statistischen Amts. An Stelle der
Kommission soll nunmehr, der „Bert. Korr." zufolge , eine
besondere „Abteilung des statistischen Amts zur Pflege
der Arbcncrstatistik" treten, welche unmittelbar unter der
Leitung des Vorstandes des statistischen Amtes zu stehen
haben würde . Tiefe Abteilung soll arbcilsstatistische Taten
sammeln , zusammcnstellcii und periodisch vcrvsfcnllicheii,
besondere Untersuchungen mit Hilfe schriftlicher und münd¬
licher Erhebungen vornehmen , sowie Gutachten erstatten.
Ter Abteilung soll ein Beirat von 12 Mitgliedern zugc-
ordnet werden , von denen je 6 vom Bundesrat und vom
Reichstag zu wählen sein würden.

— Tie nächste Konferenz der Zentralstelle sür
Wohlfahrtseinrichtungen soll in Hamburg
am 5. und 6. Mai nächsten Jahres stattsinden. Zur Ver¬
handlung werden folgende Themata gestellt werden : Tie
Erleichterung der Unterbringung bedürftiger Kranken st,
Volksbeilnältenund Genesungsheime , das Erbbaurechtund
Arbeiter,vohnungen.

— Zur Revision im Krosigk - Prozeß wird
mitgetcilk , das; sich die Revisionebcgründung lediglich auf
die eine Dhatsache stützt, daß das Lberkriegsgerichtwider
Martens und Genossen zu spät berufe » sei. Tcmnach käme
sür die Verhandlung vor dem Reichsmilitärgericht nur
dieser juristische Grund in Betracht.

Ausland.
OesterreichUngarn.* Wien , 29 . Noo . Ter bekannte alldeutsche Abge¬ordnete Wols zeigte heute dem Präsidium des Abge¬

ordnetenhauses an , daß er sein Reichsratsmandat
nieder lege. Tiefer Schritt erklärt sich aus dem
Tuell, das Wolf vor einigen Tage » mit Prosessor
Seidl, dem Schwiegersohn des alldeutschen Abgeord¬
neten Tschau aus Tetschen-Bodenbach hatte. Tschau ist
der engste Parteigenosse Wolfs , und auch Prosessor
Seidl gehörte der alldeutschen Partei an. Es heißt,
daß eine Frau die Veranlassung zu dem Tuell gegeben
hat, und daß sich Wols dadurch nun auch zur Rieder«
legung seines Mandats genötigt sah , um weilecen un¬
angenehmen Konsequenzen anszuwcichen . ( Siche Neueste
Nachrichten .)

Holland.
* Tie „Hamb . Rache ." lassen sich zu den Gerüchtenüber eine Trübung des chclichcn Glückes des hollän¬

dischen Herrschervaares schreiben , die betreuenden Mel¬

dungen seien völlig erfunden. Nicht allein sei das
Familienlebcn der jungen Gallen » ach wie vor über¬
aus glücklich und inustergüllig, sondern auch das Ver¬
hältnis des Prinzen zur Königin -Mutter , Emma, sei noch
beute so herzlich , wie es von Anfang an gewesen.
„Mein Gewährsmann, der täglich auf Schloß Loo ver¬
kehrt . nahm Veranlassung, mehrere Angehörige des
Hofes über die in Amsterdam lausenden Gerüchte aus-
zusragen , und erhielt de» Bescheid, man sei in Amster¬
dam wohl nicht recht bei Trost . Weder in Apeldoorn
noch im Schlosse selbst sei von diesen Gerüchte » etwas
betaniit. Ter Umstand , der vielfach ausgefallen war.
daß Prinz .Heinrich so oft auf die Jagd gehl , während
seine Frau trank ist. errege in Apeldoorn kein Befremden,
da cs bekannt sei, daß dies aus besonderen Wunsch
der Königin geschehe, die nicht gewollt habe , daß der
Prinz wegen ihrer Krankheit auf sein Hanplvcrgiiügen
verrichte . Ich kann noch binzusügen , daß der Bild¬
hauer, der vor einigen Monate» aus Schloß Loo eine
Büste des Prinzen Heinrich modellierte und Gelegenheit
hatte, die Beiden in ihrer intimen Häuslichkeit zu be¬
obachten , einem meiner Freunde gegenüber das Ver¬
hältnis des jungen Paares ein wirklich idyllisches
nannte.

-kns dem Groljkerzogtum.
ist nur mir -enauer Que2«na::gl,be -«sturrer . Sllnellungrn und Ver ' chteubrr letale Vorkommnisse find der Redaktion stets wi2komm ::u

Oldenburg , 30 . November.
' Die 10 erste» Landtagsvorlageu geben wir teils

wörtlich, teils im AuSzuge an anderer Stelle der heutigen
Nummer wieder. Mir der ersten , betr. Einführung
einjähriger Finanzpcrioden und jährlicher Be¬
rufung des Landtags (unter Beibehaltung der dreijährigen
Wahlperiode ), kommt die Regierung einem dringlichen und
oft gcäußcrlcn Wunsche des Landes und seiner Vertretung
endlich nach. TaS Gesetz soll mit Ablauf der nächsten
Fiiiaiizpcriode in Kraft treten . In den Ausführungen zu
dem Gesetzentwurf enipsichlt dieRegierung , ihr die Ermächtigung
zu erteilen , Verkäufe von Sraatsareal für in¬
dustrielle Anlagen ohne vorherige Genehmigung des
Landtags, aber natürlich unter Vorbehalt seiner nachträglichen
Zustimmung , vorzunehmcn , wie eS auch bei Landslücten,
zur Beförderung der Bodenkultur bestimmt, gestattet ist , „zu¬
mal cs sich auch prinzipiell rcchtscrtigcn dürste, die Förderung
der Industrie in dieser Beziehung derjenigen der Landes¬
kultur nicht » a ch z u s etz e n.

"
* Lpiclplan des Grossster »,oglichen Theaters.

Sonntag, 1 . Dezember, 37 . Vorstellung im Abonnement,
Novität, zum crslcnmalc : » Die Fee Eapricc "

, Lustspiel in
3 Allen von O . Blumcnthal . » Ter eingebildete Kranke " ,
Lustspiel in 3 Akren von Molwre. Bearbeitet von L . Fnlva.
Ansang 7 Uhr . — Dienstag, 3. Dez ., 38 . Vorstellung im
Abonnement : » Ter Sohn des Fürsten "

, Trauerspiel in
ü Akten von Julius Mojen . Anfang 7 st, Uhr . — Mittwoch,
-1 . Tez ., ü . Vorstellung un Abonnement für Auswärtige,
Novität : » Uebcr unsere Kraft" (2 . Teil), Schauspiel in
4 . Akten von B . Vjürmon , deutsch von A. Langen . Anfang
4 Uhr. — Donnerstag, 5. Dez. , 39 . Vorstellung im
Abonnement : » Ter Sohn des Fürsten " . Anfang 7st,
Uhr . — Freitag . 6 . Tez ., 40. Vorstellung im Abonnement,
Novität : „ Tie Fee Eapricc "

. Novität: „ Das Wetter¬
häuschen "

, musikalisches Genrebild m 1 Akt von A . Roß,
deutsch von H . Hcrschel. Musik von L . Sclby. Anfang
7 st, Uhr . — Sonnlag, 8. Tez » 41 . Vorstellung im
Abonnement , unter gefl. Mitwirkungdes gesamten Trompcter-
korpS des oldcnb. Trag .-Ncgts . Nr. 19 , Dirigent : König ! .
Musikdirigcnt Herr Fcnße , Novität : „ Der wilde Reut¬
lingen "

, Lustspiel in 4 Akten von G- v. Moser und
T . v . Trotha. Anfang 7 Uhr.

* Vortragsabend iu der Aula des Gymnasiums.
Ter kaufmännischeVerein „Soll und Haben" veranstaltete
gestern den ersten der drei angekündigten Vortragsabende.
Statt Frau Anna .Hill , die zuerst in Aussicht genommen
war . erschien Frau Mclosch aus Altona . Ihr Programm
war aber nicht vorzugsweise humoristisch, wie angckündigt
Wolde» war , sondern die meisten Rezitationen trugen ernsten
Eharaktcr , so Hebbels düstere Ballade „ Ter Heideknabe" .
LilicncronS „ Hcidebrand "

, „Tie alte und die junge Frau"
von Hedcnstjcrna , „Ter erste Tanz" von Anna Ritter und
eine etwas sentimentale Pferdcgeschichte „Ter alte HanS " ;
leisen humoristischen Anstrich hatten dagegen Hciiirich Seidels
„ Loreley "

. LilicncronS köstlichesGedicht „ Das HauptJohannes
des Täufers" und namentlich Otto Ernsts tiefgründige Unter¬
suchung „Tic Hosentaschen des ErasmuS"

. Frau Mclosch
vcrsügt über eine sympathische Vortragsweise , und ihre Dar¬
bietungen wurden recht beifällig ausgenommen. Ihr Organ
ist nicht gerade von besonderer Stärke und Klangfülle , aber
doch modnlalionsfähig und weiß de» Anforderungen der
Eharakteristik gerecht zu werden ; geschickt weiß sie die Stimmen
der verschiedenen Personen nachzuahmcn. Auch die Balladen
von Hebbel und Liliciicro» arbeitet sic recht nett aus ; aber
es fehlen Kraft und Leidenschast, um das TSmonische heraus-
zubringcn , und so wirkten sie in dieser Wiedergabe nicht so
tief, wie sic wirken können. — Der Vortrag war verhältnis¬
mäßig gut besucht : man darf aber wohl erwarten , daß der
nächste Bortrag von Prof. O n den „ Bismarcks Charakteristik"
( 19 . Februar 1902 ) ein weit größeres Publikum aulocken
wird.

^ Tas neue Artillerie Kasernrment in der Zcughaus-
straße wird in nächster Zeit die häßlich anssehendc , pro¬
visorische Einfriedigung aus Brettern verlieren und hier¬
für eine solche aus Mauerwerk, zum Teil mit eisernem
Staket, erhalten. Tie Arbeiten hierzu werden bald in
Angriff genommen , vorausgesetzt , daß die milde Witte¬
rung anhält . Tic Einsriedigung wird das Grundstück an
der West- und Nordseite umfassen , während die Ostscite
bereits durch Privatgrundslückc abgeschlossen und die
Südseite mit der Einmündung in die Lscncrslraße eine
Einfahrt mit Thor erhält.' Tie Haftpflichtversicherung der Kricgrrvcrrinc des
Oldenburger Ilriegcrbundes findet immer mehr Einjuhrung.
An mehreren Stellen scheinen aber immer noch Zweifel

bezüglich der den Vereinen zustehenden Vergünstigungen
bei Abschluß solcher Versicherungen zu bestehen. Nach ev
„er vom Präsidium des deutschen Kriegerbundes dem
Vorstand des oldenburger Kriegcrbundes kürzlich gemaä^
ic» Mitteilung ist die frankfurter Transport -Unlall Glas-
Versichcrnngs -Aktiengesellschaft bereit, gegen besonders
niedrige Präinien init den Vereinen Versichern»,
gen abzuschließen . Tie Gesellschaft gewahrt 10 ProzentRabatt auf die jährlich zu zahlenden Prämie» . Bei Per-
sichcrungcn einzelner Vereine stellt sich der Beitrag sür
jedes Mitglied pro Jahr auf etwa 1,00 Pfennig, und
wen» mehrere Kricgcrvcreine gemeinschaftlich die Haft¬
pflichtversicherung mit der genannten Gesellschaft ein-
geheii , auf 1,47 Psg. pro Kopf und Jahr.

* In der gestrigen « . Vollversammlung der
Handelskammer fand die „ ausgesuchte Unhoslichkcir "

, mit
der die Landwirtschaftskammer in ihrer letzte» Sitzung die
bekannte Tcnkschrifl der ersrcrcn gegen die Zollcrhöhungcn
behandelte, eine entschiedene Zurückweisung. Tie „Ein¬
tragungspflicht zum Handelsregister " mußte wegen mangelnder
Klarheit nach längerer Debatte von der Tagesordnung ab-
gesctzt werden . Die Kammer bcsürwvrlcte u . a. die Ein¬
legung eines Marklzugcs am Mittwoch und Sonn¬
abend von hier nach Wüsliug aus Antrag von Herrn
EilerS Hierselbst . Tie angeregte Vermehrung der Fort¬
bildungsschulen fand erfreulicherweise bei dem Regierungs-
Vertreter Oberrcgierungsrat Dr . Driver die wärmste Unter¬
stützung. Ter Voranschlag der Kammer für 1902 schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 17,600 Mk . ab. Eingehenden
Bericht über die Verhandlungen finden die Leser an anderer
Stelle der heutigen Nummer.' Historischer Portrag mit Lichtbildern. Ein großer
Teil der Mannschaftender hiesigen Truppenteile wohnten
am Tonnerstag abend in der „Rudclsburg" einem histo¬
rischen Vortrage bei , der die Geschichte von der Zeit des
Großen Kurfürsten bis zur Jetztzeit behandelte, und nah-
men die von dem Vortragenden — einem Herrn, der früher
dem Mililärstaiide angchört hat — dazu gegebenen erläu¬
ternden Lichtbilder mit Interesse entgegen.' tteber die Leistungen des Zirkus Bauer,
welcher am nächsten Tienstag in der „Rudclsburg" einen
Enklus von Vorstellungen eröffnet, schreibt eine aus¬
wärtige Zeitung : „Ein Eliteprogramm im besten Sinne
des Wortes führte die Tirektion des Zirkus Bauer dem
Publikum vor. Es ist schwer, auS der Fülle des Guten
das Beste herau -szusindeii . Tie akrobatischen Leistungen
mit einer Sluhlpyramide, wobei der Künstler eine
brennende Lampe aus dem Kopf hat , ja zuletzt auf der
Lampe Kopf steht usw ., waren einjach großartig und
brachten den Künstlern donncrnden Beifall ein . Auch
die waghalsigen Evolutionen des Mr . Charlcton am hän¬
genden Bambus , das Tranvail -parsorce von Miß Mary
und die grandiosen Leistungen des Mr . Moni Barker als
Joctcyreiler, vor allcni aber die Frcihcitsdressuren des
.Herren Triktor Bauer selbst, die uns zeigten , bis zu
welcher ausgezeichneten Höhe die Tressur des Pferdes
gelingt, und die ein prachtvolles edles Pferdematerial
darbotcn, verdienen ungeteilte Anerkennung. Gedie¬
gene und originelle Clowns bringen mit ihren derben
und doch anständigen Witzen und Späßen in den Pausen
das Publikum nicht aus dem Lachen heraus . Resümierend
kann man wohl sagen , daß die Leistungen des Zirkus
sür sieb selbst gesprochen haben . Jeder Künstler war
sicher und zeigte sich als Meister in seinem Genre . Tie
Tirektion führt dem Publikum hier ein Unternehmen
vor, das sich völlig auf der Höhe der Zeit befindet,
und sich Unternehmungen ersten Ranges würdig an die
Seite stellen kann . Ta auch der Ausbau dcS Zirkus
selbst schön und bequem eingerichtet, der Saal selbst
geheizt ist, und die Pausen und die einzelnen Pro-
grammnummcrn außerdem von Konzertmusik begleitet
sind , so kann ein Besuch des Zirkus wirklich nur cm-
phohlen werden.

"
' Besiytvcchsel. Tas an der Langenstraße hiesclbst

belege »? früher von der Laage'
sche Immobil Gasthof » Alt

Oldenburg " ging heute durch Kauf für den Preis von
62,600 Mk . in den Besitz des Herrn Gastwirt Gustav
Martens hicrsclbst über . — Vermittelt ist der Kauf durch
den Auktionator Rnd. Meyer hicrsclbst.

' Tic Unteroffizier - Vereinigung unserer Artillerie-
Abteilung hielt gestern nnt Tarnen einen Unterhaltungs-
abend nebst Tanzkränzchcn im Restaurant» Zum Kronprinzen"
ab. Mehrere Mitglieder hiesiger Krieger-Vereine, mit denen
die Artillerie -Unteroffiziere stets in enger Fühlung und im
besten Einvernehmen stehen , waren einer Emladung gefolgt.
Tie Musik führten Trompeter diesesTruppenteils in schneidigster
Weise aus. Tas Vergnügen verlief in fröhlichsterStimmung.

* Von Fraucnliaud wird uns folgendes cingesandt:
» Am Montag um 7 Uhr wird in der Unton Frau Bieber-
Böhm einen Vortrag nur für Frauen halten über
» die Ausgaben der Frau zur Hebung der Sittlichkeit " .
Wir möchten auch unsererseits noch besonders darauf auf¬
merksam machen mit dem Hinweis darauf , daß unsere Zeit
mit Büchern und Bildern und manchem anderen gefahr¬
bringend an die Jugend herantritt , und daß gerade der sorg¬
sam bewahrende häusliche Einfluß der Frauen hier ein be¬
deutendes . ihr zugemiesencsArbeitsfeld findet . Das bedenken
so viele Mütter nicht, und daraus gerade will die oben ge¬
nannte edle Frau , die auf diesem Gebiete schon viel Segen
verbreitet hat, uns aufmerksam machen. Ihre ganze Per¬
sönlichkeitbürgt dafür , daß ihr Vortrag ebenso interessant als
dezent sein wird , und wir sind überzeugt, daß jede, die ihn
gehört hat , etwas Bleibende? daraus gewinnt .

"
* AuS der Geschäftswelt . Wie wir höre» , wird

die von dem kürzlich verstorbenen Bicrbraucrcibcsitzer Louis
Diebe unter der Firma Joh. Dicdrich Ehlers hicrsclbst
betriebene Dampsbierbrauerei von den Erben unverändert
weitergeführt.' Belm hiesigen LtandeSxmt wurden im Monat
Oktober gemeldet : 26 Ehcschließi' ii ' : : ' '

l Gcb/ : ! c : i (21 K : :al' :n
und 27 Mädchen ) und 32 Slcrbcsälle (17 männliche mi¬
ld weibliche).' Bei der gestrigen Gewrrbrgerichts - Wahl , bei
welcher seitens der Arbeitgeber 28 und seitens der Arbeit¬
nehmer l 10 Stimmen abgegeben worden sind , find als Bei¬
sitzer sür die Jahre I . Jcmuar 1902/06 gewählt : Arbeit¬
geber : Schuhmachcrmstr. W. Stolle - hieri. mit 27 Stimme»,
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Bäckermstr . G . S chröd er - Hierselbst 28 St ., Bangew . - Meister
A . Töbelmann - Hiersetbst 28St . 'Arbeitnehmer : Tischler
G . Vruns - lfierselbsr N5 St .. Tischler Karl Hir sing - hier-
selbsi llb St . , Maler Hi » r . fituge - hicrselbst 114 St.

» Der oldrnburger Schützenbund hat anfdcii23 . Tez . d . I.
zu Lei nie ii Horst , ,n Schützenhose aus nachmittags 4
Uhr eine T e l cg ie r l e n - V e rs a in in I u n g anberannit
mtt folgender Tagesordnung : 1 . Wahl des Bundespräji-
dentcn und des Schrijt - und Kassesührcrs , welche gemäß
Paragraph 35 der neuen Bundessahungcn am Ende dieses
Jahres zu crsolgen hat ; 2 . Sicchnungsadlagc ; 3 . Bespre
chung bcir . Adündernng des Paragraph 30 der neue » Bnn«
dcssahungeu , ivonach Mitglieder wegen geschäftlicher Be¬
hinderung aus Antrag ihres Vereins vom Bundesvorstand
vom Ausmarsch befreit werden könne » » nd beim Beginn
des Ausmarsches nicht zur Stelle zu sein brauchen . In
vielen Vereinen ist zur Telegiertenwahl dieserhalb schon
eine Versammlung angesetzt.' Tn » Liedcvkranz - Konzert (Montag um 7 Uhr
im Kasino ) sindet in alle » inusikalischen Kreise » das leb
hastcste Interesse . Tie Leistungen des Ehors sind be¬
kannt , und die Solisten — von Herrn Stammers Wert¬
schätzung nicht zu reden — lassen nach der musikalischen
Presse das Allerbeste erwarten . Sv schreibt die „ Köln.
Ztg ." über ein philharmonisches Konzert des städtischen
Orchesters aus Elberfeld : „ TaS Phantasiestück des Herr»
H . Rückbeit gab diesem Herren Eielegenheit , in der Top
pcleigcnschasl als Komponist » nd Virtuos ,

'
>u glänzen . Tic

Phantasie ist für die Geige geschrieben und weist dieser
als Solo -Instrument eine solch beherrschende Nolle zu,
daß die Begleitung des Orchesters nur eben zur diskreten
Umrahmung wird . Ta .Herr Rnckbeil , wie sich zeigte , ei»
Meister auf seinen , Instrument ist , das übrigens zu den
schönsten seiner Art gehört , so hatte er sich nicht gescheut,
gewaltige technische Schwierigleilen anieinaudcr zu hän¬
fen , die er mit Eleganz und Noblesse löste . TaS Publikum
zeigte sich von der Koinposilion und dem seelenvollen,
virtuos tadellosen Spiele des Vortragenden äußerst ein¬
genommen ." — Und über die lönigliche Kaninicrjängeriii
Frau R ü ck b e i I - .H i l l e r schrieb der „ Hann . E ." dieser
Tage gelegentlich des AnßtagSkvnzertcs daselbst : „ Ter
leichte und frisch -qnellende Sopran der genannten Künst¬
lerin , ihre hervorragende GesangSlnnst und der anmutige,
erwärmende Vortrag vereinten sich zu einer Prachtlei-
slung ." — Somit wird da '- Konzert sich seinen Vorgängern
zweifellos würdig anreilien.

* Tank für die Opfcrthat eine » Oldenburgers,
lieber die Rettun g der Mannschaft der schwe¬
dischen Bark „ Amazone "

, welche am 7. Jan . d . I.
von der bremer Bark „ Tora " in völlig hilf - und bofi-
nnngsloscm Zustande unweit der Azoren ausgesnnden
wurde , haben wir einen eingehenden Bericht gebracht , in
welchem namentlich auch der mutvollen Handlungsweise
deS StencrinanncS Otto M eher von hier , der bei dieser
Thai :

'
sein eigenes Leben opferte , in gebührender Weise

gedacht wurde . Jetzt geht uns die Mitteilung zu , daß den
Eltern des tapferen Retters , Ober Revisor A . Mch er
und Frau hicrsclbst , die Anerkennung , die ihrem Sohne
versagt war , in der Form zu teil geworden ist , daß da >
schwedische Komnicrz -Kvllegium an sie » achstehendesSchrei-
bcn gerichtet hat : >

„ Seiner königlichen Majestät und des Reiches Kvm-
mcrz -Kollegium macht Ihnen kund , daß Seine lönigl.
Majestät aus Anlaß des Umstandes , daß Ihr Sohn,
erster Steuermann aus der deutschen Bark „ Tora "

, Otto
Meyer , beim Schiffbrnch der schwedischen Bark „ Ama¬
zone " im Atlantischen Ocean ain 7 . Januar d . I . in
einer von Menschenfreundlichkeit und Selbstausepstrnng
zeugenden Weise wirksam bcigctragcn hat zur Rettung
der schiffbrüchigen Mannschaft , wobei er selbst den Tod
fand , laut gnädige » .Handschreibens vom 20 . Sept . looi
das lönigliche Kommerz -Kollcgium bevollmächtigt hat.
Ihnen , als den Eltern des Steuermanns Otto Mcher,
die Anerkennung des mutigen und rühmlichen Verhal¬
tens Ihres Sohnes bei Bergung jener in Lebensgefahr
schwebenden Schisssbesatzung auSzusprechcn.

Stockholm , 15 . Olt . 1001.
gez . Richard Akcrmann ."

' Tie nächste Ltadtratssikung findet Ticnstag , den
3 . Tezember , nachm , um 6 Uhr , im Nathanssaale statt . Ans
der Tagesordnung sind zwei wichtige Punkte hcrvorzuhcben,
nämlich die Verhandlung der Ortsgcmeinde Ost er » bürg
wegen Versorgung derselben mit Gas, sowie der Antrag
des Magistrats , ihn zu ermächtigen , dafür einzutrcte » , daß durch
Aenderung der Gemeindcordnung den Städten erster Klasse
sreigestellt wird , den Bürgermeister und die übrigen besoldeten
Magistratsmitglieder entweder ans Zeit oder lebenslüng-
lich zu wählen .

^

X Eversten , 30 . Nov .
^

Gestern nachmittag fand die

Beerdigung des verstorbenen hiesigen Gemeindevorstehers
Kayser ans dem Gertrudcnkirchdof in Oldenburg statt.
Trotz des strömenden Regens war die Beteiligung am
Trauerzuge eine außerordentlich große , gegen 200 — 300 Personen
befanden sich darin . Tie Grabpredigt hielt Herr Pastor

Tölliier . — Wir verweise » hiermit nochmals aus den morgcn
» achmillag im . Odeon " Hierselbst slaltsindcnden Vortrag
des Herr » Hanptlehrcr Wraggc , welcher , unter Beigabe von
Lichtbilder » , äußerst interessant z» werden verspricht . Ta der
Reinertrag zu hninanen Zwecke » verwandt werde » soll , so ist
ein vollzähliger Besuch nur zu wünschen . — Tie erste Ver
sainmlnng de « neu gegründeten Biirgervereins findet am
nächste » Mittwoch , abends 7 ' /, Uhr , in der „ Tabkenburg"
statt . TaS Erscheine » der Interessenten ist dringend erwünscht.

k . Osternburg . 30 . Nov . Die vor wenigen Jahren er¬
baute 4llassigc Knabenschule Hierselbst vermag augen¬
blicklich bei der steigenden Bevölkerungsziffer in unserem Orte
die Schüler kaum zu fassen , so daß baldigst eine Vergrößerung
der vorhandenen Schulklassen und der Neubau eines weiteren
Klassenzimmers ins Ange gefaßt wird . Auch die drielaker
Schule soll an Uebcrsnllnng leiden , und cs dürste auch hier eine
geeignete Abhilfe über kurz oder lang » ölig sein . — TaS
bereits erwähnte Schauturnen der Jugenbabt eil nngen
wird voranssichllich Sonntag , den 8 . Tezember , im Treise -eschen
Lokale (G . Frohnsl slattsindc » . — Seit einiger Zeit ist der
hiesige Turnverein beschäftigt , eine am I . Weihnächte tage
slatlsindende Weihnachlsseier , bestehend in turnerischen Tar-
bietungcn , Ausführungen und Verlosnng vorznbereilen . Tiese
Festlichkeit hat stets eine große Zugkraft ans die Mitglieder
des Verein « und deren Angehörigen ansgcübt.

— ETsflekl », 20 . Rov . Bei der heute nachmittag im
Hotel » Fürst Bismarck " lncrselbst statlgcsnndenen T tadtratS-
wahl wurden 54 Stimmzettel abgegeben und die ans-
scheidenden Mitglieder wiedergewählt . Es sind dies Ksm.
Th . Nnykhavcr (45 St .), Ksm . Jvh . Bargmann ( 37 St ),
Reeder I . G . Lnbken (20 St .), Reeder G . Beermann ( 37 St ),
Fabrikant E . Netmabcr (45 St ) und Schvrnsteinsegcrmeister
H . Seghorn ( 10 StR Z » Ersatzmännern wurden gewählt:
Klcmpilcrmcisicr W Glandlrvp (0 StR Banldirelwr Jvh.
Wempc ( 7 Si l, Küpermcister H . Lenman » l «i St . s. Kanfm.
I . D . Bargstede <7 St . ), Lcindwirt ist . Ticlke ( 4 St > >i »d
Schnhiiigchenncislcr I . WierichS ( 3 St ).
noch Anltiongtor Borgstede ( 3 St ),

Anßerdei» erhielten
Kfm I . H . Stege

( 3 St . ), Schisssbaumcister F . Tcelje » i2 St . l. Dr . cOlüiing
<2 St .) und eine 'Anzahl anderer Personen Stimme » . Tie
für I . G . Lnblcn , 8t . Sandersseld und H . Subr abgegebeneil
Stim me » b liebe » ivc gcu fehlender Bcrnisangabe ztveisclhafl.

BULn!
Eine brave Aubancrsamilic zu Petersfehn iiiil slins Kiiidern

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden Hänseltet»
seit Monaten erkennst sind . Ter hvchbrtagle Großvater ist
jetzt nach längerem Kranksein gestorben . Tie Unterzeichnete»
möchten um milde Gaben siir die bedrängte Familie bitten.

Tie Kirchenältestc - i, <0 . E a rstcns , H . Kiesel Horst und
I . Sanders zu Petersfehn . Pastor Ramsaner zu Ose» .

Eiiigegauge » sind bei Herrn Kircheiiälieslen Earstens:
Wirt G . 3 Mk . . H . A . 4 Mk „ H . A . 3 Mk ., 8c . N . 2 Mk ..
L „ Oldenburg , 2 8Nk , Fr . v . W . in H . 10 Mk , Wittvc H .,
Bloherfelde . 1 Mk , znj . 25 All

'Bei Herrn Kirchcnälteste » Kiesclhorsl: Wirt G . 8N.
3 Nck. I . Oe . 2 M' k . N . N . 3 Mk .. zus . 8 Ml.

Bei Herrn Pastor RamSaucr : Bon Konfirmanden
7 Mk.

Bei der Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt
und Land "

, welche ebenfalls Gabe » für die acmen Leute
entgegen »» » » » , gingen ferner cm : Ein Soldat 2 Mk . ,
M . und G . 3 Nil , H . B . 1 Mk .. 8c' . N . 10 8Nk.. znj.
10 Mk . Insgesamt 172 M' k.

Besteil Taut! Wir bitte » herzlich um weitere Gabe » ,
denn die Not der armen Familie ist in der Thal
cr oarniiingsivür dig . _ _ _

Messt ÜiUstiWi ililS letzte
Vigcuc tolephoiiischc « » d tclcgrapftische Pci listtc der

,,- iachrichtc » für Ltadt und Land " .
88 Berlin , 30 . Rov . Die Besprechungen, zu

welchen der Reichskanzler die Vertrauensmänner der
einzelnen Parteien eingcladcn hatte , »ahmen gestern ihre»
Anfang.

TaS Befinden des Majors v . Wißman » hat sich wesentlich
gebessert ; er wird in einigen Tagen das Bett verlassen können.

Im Schloß des Fürste » Bismarck , Fricdrichsruh kam
in letzter Nacht Feuer n»ü , daS erst nach sechsstündiger
nncriundlichcr Thätigkcit der Feuerwehr gelöscht werden
konnte . Ter Brand entstand a »4 noch nicht ermittelter
Ursache im Pfcrdcstall . Große Erntcvorrätc wurde » ver
nichtct.

Die MandatSniedcrlcgnng deS österreichischen
alldcnischcn Abgeordneten Wolf erfolgte , um einem Skandal
Prozeß vorzlibengen . Wolf hat in intimen Beziehungen zu
der Frau des Professors Seidel in Tctschcn gestanden und

war mit derselben überrascht worden Wolf ist sellcst ber-

heiralet . Tie Affäre wird im Abgeordnetenhaus eifrig be¬

sprochen und wahrscheinlich besonders de » Ehristlich sozialen
Anlaß bieten , dein Nus der Alldeutschen in Wien Abbruch

zu thnn.
Ta - gestern gemeldete E i s e II b a h n n n g I ü ck bei

Türen eisotgle burcli Entgleisniig der Lokomotive , an-
geblick , insolge ruchloser Schieiienbesclnidigting . Eine Frau
tung tot zwischen Wagentrnnimcrn in der Lust , einem
Manne war die Brust eingedruckt , einem andere » Passa¬
gier wurden die Beine abgefahren . Einer der Scknver-
verwundelen ist versiorden . Tie Zahl der leichter Ver-
wnndele » beträgt 15

Bei Forst ( Lansig ) enthalten sich in religiösent
Wabnsinn im nalie » Torfe Talte» nenn Personen,
die Familienangehörigen des Bauers .naschte, der Vater,
die 'Mutter , ein tchähriger Soli » und eine Nß «ihrige
Tochter , die Magd und vier Banerssranen , seil Sonn¬
abend leder Speste . Jetzt wurde Fra » nasckile >vt in
ibrer Wolmnng ansgcsunde » ; ilir Gesicht ist blutrünstig.
Reben der Leickie tagen die anderen in religiöse » Ver
züclnngen . Tie Fra» ist >>» wahren Sinne des Wortes
das Loser ihrer von , Wahnsinn besallenen Faniitie ge¬
worden . Sie wurde , wie ihr eigener § ohn aussagte,
zue E n I s ü l , n n n g ihrer 'Angehörigen von diesen g e-
tötet iSeslern bat ans V > r >i » lassn » g deS » reisarztes
die » ebersührnng säinllicli Beteiligter in die Irrenanstalt
Lora » siattgesnnden . cämtliclie Personen ivare » ge¬
fesselt und wurden von 0 Mann eskortiert.

Telegramm des Kaisers.
IN I ! Ehcmnitt . 3» . Nov Wie das . ElieinnitzerTageblatl"

»icld . i . richtete der ikai sce als 'Antivorl ans da ., anläßbch de»
Ltaoelianfs deS Llonddam o s er « . Eheninltz" a » il»> ge¬
richtete Hnldignngstelcgrainm solgcnbe Tepesche an de » Ober¬
bürgermeister Tr . Veck : „ Ihnen und be » Berlrelern von EHeining
soivic bei » 'Aujsichtsral und der Tircklion de » '.stordd . Livl >a
und der Werst von Tecklenburg spreche Ich Meinen Tank
snr den Hnldigniigsgruß anläßlccki de « glücklichen Stapel-
lanseS de « LlvüddaiiipserS „ Ehemnitz " ans . Ick , inspizierte
heule Meine » Kreuzer „ T beti s "

, der die Reise nach Ostasien
,»r Verstärkung des Kreniergeschwaders al «batd anlritl.
Vor mir liegt 81 ! ein erstes Geschwader als ein schon stattlicher
Repräsentant der werdenden Flotte. Es freut Blich,
den so notwendigen Schutz immer mehr erstarken und ein
neue « Schi ' s als Förderer des deutschen .Handel » und der
denlschcn Industrie cintreten zu st-he» . 81 logen beide immer
sichere Schritte vorwärts machen und die deutsche Tüchtigkeit
» bcr den Erdball tragen . Wilhelm I K "

lit i ; t -' nsscl . 30 . Nov . Wie die „ Allgemeine Zeitung"
» lccdcl . find ziliii KvulnrS de « früheren Direktors der Altien-

gestllschasl siir Trebcrtroct n u n g S ch midt ln , ganzen
F ordcr n n g c u in Höhe von mehr als 12 7 Million e >>
'.8l ark angemeldet.

st'l ' tt ivcrli » , 3" . 8 »ev Tie vor wenigen Tagen iin
0 ! c i ch « b a » k g c b ä n d c einem Kassenboten gestohlene»
;!5c,c > 'Mark find gestern in einem Nebcnraume Ni clneul
Wi »k -I vcrsleckt a » s g e j n n d c » worden.

Itl ' It London , 30 . 8 ! ov . Ter Herzog von Teck ist
gestern von seinem Pferde gestürzt und hat ernste Ver-
t e tz » iiac n erhallen.

li 'k' ll TLasliiiigton , '2R 8lov . Hier ist ein Telegramm
des amerikanischen Konsuls in Panama , Gndger , kiiigclrossen,
in d . in dieser »icl 'cet , daß die Liberale » geschlagen und
die Negierung iin Besitze von Kolon sei." '.Neloyvrk , 20 . Nov . , Originaltelcgra »>in über dw
amerikanischen Produkten - und Provisivnsmürkle .-

Weizcn

Loco.

Newport
20 . M
85 ' /. 8 . /.

Ehicago
2 ; , 2 ^

September. — — — —
Oktober. — — — _
November. — — 73 '/ . 720.
Dezember. K, »« r 70 ' /. 73 -/ . 72 '/.
März.
Mai. 8i ' /. . / '/ . 7,i
Juli. — — —

August .

8Na >«
8 ! c >vyork Ehicago

23 . '28 . 20 . 28.

Septcn '
. er. — — _ _

November . — _ 02 " . Ol ' /.
Tezember. 03 08 ' /, 02 ' /. 02
Mai. , 0 ',. 0 . 05 '/. Ol ' 2

schlns , stramm.
Ehicago 8) lais

Tciidcnzc » : N . nork W . izcn löher , i
Ehicago Weizen ebenso . Newport Mai « ebrnso.
ebenso.

Briefkasten der Redaktion .
^

F . TL . 4l . in Br . Lcider war heute kein Platz siir
Ihre gcsch . Einsendnng zu erübrigen : Montag soll sie gebracht
werden.

Anzeigen.
Wegen Vornahme von Kanali¬

sationsarbeiten wird die Brüder-
strafte vom Pserdemarkt bis zur
.Kastanienallee von Dienstag, den
3 . Tezember d . I . ab bis weiter für
den Wagenverkchr gesperrt.

Ltadtmagistrat.

Jever , Schlachtmühle . Suche einen
zuverlässigen

Bäckergesellen.
Meenen.

itrohmesser ( Häckselmcfscr ) ,
Häcksel -Maschiuen , Ltaubmühlrn

empfiehlt

l . II . c. Ne^ei' m Markt.

l>« >k>itij ; t man «cknell unck «iolror
ck irel , Sstk »s1pkoi » I»10I ' VN
üoiilse LUine mit IVaHIivi ' S
NsirltiKtLiee . 2u Katzen ä 35 H
bei f»« ,I Hsrrm »» » , Lrew «rstra . se.

Die Eröffnung unserer diesjährigen
Weihimchts - Ansst ellung

von Kindee -Lpielwaren
zeigen hiermit an und laden zum Besuche derselben ergebenst ein.

Uremer Sladttveater.
Friseur u . Pcrückcnm ., Haarcnstr . 15

Großherzogl . Theater.
Sonntag , I . Tezember 1301.

37 . Vorstellung im Abonnement.
Norfilät ! Zum ersten Male:

Ti » Je » Eapriee.
Lustspiel in 8 Akt . v . O . Blumcnthal.

Hierauf:
Ter »ingcvildete Kranke.

Lustspiel in 3 'Akten von Molitre
T culsch v . L . Fulda.

Kassenossnuiig 6 , Einlaß 6 >/,,
Anfang 7 Uhr.

Sonntag , l . Tez . , nachm . 3 >/ , Uhr,
bei ermäßigten Preisen ( Sperrsitz
2 re .) Tie Rcgimentslochtcr.
'Abends 7 >/ , Uhr : Zum ersten nialc:
Das Ewig Weibliche.

Montag , 2 . Tez . : Lohcngrin.
Ticnstag , 3 . Tez . : TaS Ewig

Weibliche.
Mittwoch , 4 . Tez: Außer Abonn . :

Gastspiel der königlichen Hofopcrn-
sängcrin Ellen Gulbranson vom Fest
spiclhaus in Banreuth und deS Hof-
opcrnsängerS A ! ar Bucksath von
Schwerin : Die Walküre.

Donnerstag , 5. Dez . : HanS Helling.

Tiwksaniing.
Eversten , 23 . Nov . I30l . Sagen

alle » , welche unserem lieben Vater,
Großvater , Urgroßvater n . Schwieger¬
vater , dem Gcmcindevorstchcr Ehrist.
Katiscr das letzte Geleit gaben und
seinen Sarg so reich niik Kränzen
schmückte » , msdesondere der Gcmciiidc
» nd dem Gemcinderat Eversten , sowie
Herrn Pastor Töllner für die am
Sarge gesprochenen ticsempfilildcncn
Worte unseren herzlichen Tank.

Tic trauernden Hinterbli ebenen.

Famittenriachrichten.
Lode « - Anzeigen.

Hcnte morgcn wurde n » sere liebe
Mutter , Großmutter , Sch . estcr und
Schwiegermutter

M . Lattimns 8ekLk6r,
gcb . Osterloh,

>m Glanbcn an ihren Erlöser durch
einen sausten Tod von ihren tangcn
und schweren Leiden erlöst.

Tie trauernden Hinterbliebenen

Tic Beerdigung findet am T iene-lag,
den 3 . Tezcnch ' cr , inorgcn » um 3 Uhr
statt.

'Am 23 . November ilarb » ach kurzer
Krankheit die Ww . Katli . Tinklagi
in ihrem 75 . Lebensjahre.

Tie trauernde » Angehörige » .
Tie Beerdigung findet Ticnstag,

den 3 . Tezember , ine . 3 Uh .-, vom
Peter Friedrich Ludwig Hospital ans
a us de », alten Ostcrnb . K ir chhof statt
Weitere Hat » i1ic» -- » k,chrichte««.

Verlobt: Aline Jnie, . . .-, Marx,
mit Ellert Kordes . Horsten.

Geboren: Wlll ^ tni U . Earstens,
TcttenS.

ttzcstorbcn : Rcnlnrrin Fräulein
Sophie Focke , Brake . Hinriw Köster.
Hammclwarocii , 23 JcllMrnn:
Gerhard »»: Marie Witte » , Moor-
Haufen , 17 I . Witwe geb.
Wemcken . .Hatnicrinoor . Peter tÄkr » .
Al ' bchansen , 88 I . Anna Knibar,ne
Louise Ficke , geb . Lchclle . 8 ! »e^ » n.
Holze» moor . Korlarbeiler -EmchSchüchi,
Tclmcichorst , 33 I.
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Amz t«st« kr«im.

LeoLteluberx
M -l»

Ii»r M » LmMmz.

hat begönne«.
Die geehrte Kundschaft mache ich ergebenst darauf aufmerksam, datz fämlliche für die dieSjSbriaev

PVvt1 » ikAoI » 1 » - L1i » lLLiikv derart eminent billig zum Verkauf gestellt sind » dak eS jedermann möglich ist,
>M- GefchmackeutsstrecheudeS zu finden.

Es liegen u. a. VVQ88S I *08lbiL LlbtÄGrsloMs in riesiger Auswahl aus.
lLÜQ» so vor » «L1«»»r» 8 »ot»sr> r»1ot»1 vsrntrkvlvl wsrUvu .)

für lhsuskleiüer . für Ztrsssenkleiüer.
' Unter Preis ! Genoppte Hauskleiderstoffe , dopp . Breite , Mk . 18 -Z.

Unter Preis ! Schön anSgemusterte Hauskleiderstoffe , dopp Breite . Mtr.
25 und 28 z.

' Unter Preis ! Doppeltbrett * Hauskleiderstoffe in besserer Ware . Mtr . 4L,
58 . 68 , 78

Ein Posten doppeltbrett « Tuche Mtr SS und 45 4 .
Ein Posten doppeltbrette Tuche in ganz schwerer Ware und in allen Farben

>zäher Stoff) Mtr . « « z.
Ein Posten doppeltbrette Winter Loden Mtr 38 H
Ein Posten doppeltbreite Winter -Loden Mtr 45 und 58 H.

Ein Posten 11 « cm breite Winter -Loden, extra schwer , in all . Färb., Mtr . 8 « <Z
Ein Posten Hauskleiderstoffe und Flanelle in dopp . Breite und guten

Qualitäten. Mtr. 78 H und 1 .05 > k.
Ei » Posten bessere Uleiderflauelle in den neuesten Streifen, Mtr . 1. 4« ,

1 .65 . 1 .75 , 2 .25 >k.
Ein Posten - au - schwere» doppeltbrette Diagonal - Cheviots in allen

Farben . Mtr . 8V
Ein Posten gute reinwollene Beiges , dopp . Breite , Mtr 88 H

' Ein Posten ganz vorzügliche klein gemusterte HanSkleiderstoffe, auch
für Straßcntlcidcr geeignet, Mtr . 85 H.

Ein Posten einfarbige , ganz schwere Diagonals , dopp Breite , Mtr 8 « ^ .
Ein Posten Halbflauelle in wunderbaren Mustern , Mtr . 5 « , 62 , 66 , 68 z.
Ein Posten Baumwoll -Kleider Waschstoffe, dopp . Breite . Mtr SS , 55 , 60 z.
Ein Posten Banmwoll Kleider -Waschstoffe. Mtr «5 , 68 . 75 ä
Reizende Schotte « und Streifen , für jtuiderklcider geeignet, dopp . Breite . Mtr.

45 . 55 . 78 . 1 .00, 1 .25 , 1 .55 ^ k rc.

usiivr »«

Losllimez. uiul KIou5en5toffe.
11 « « n » HomeSpnn in allen Farben . Mk . 1.V« und 2 .10 ^ k.
11« «rin Zibeline in den apartesten Farben , Mtr . 285 , 3.25 -Sk.
115/12 « «rrn Satin -Tuch * in den apartesten Farben , Mtr . 2ll1« , 2.85 ^ k.
Gestreifte Blousenstoffe in hübschen Dessins , Mtr . 1 .15 , 1 .30 , 1 .45 ^ k.
Bessere gestreifte Blousenstoffe , dopp . Breite , Mtr . 145 , 1 .65 «Sk.
Aparte gestreifte Blousenstoffe Mtr . 1 .75 , 185 ^
Die neuesten Streifen , flanellartig . Mtr . 1 .85 , 2 .25 «Sk.

Ein
Ein
Ein
Ein
Ein
Ei«
Ein
Für
Für

S«r

Unter Preis ! Reinwollene doppeltbreite ChevkotS , Mtr 45 <Z.
Unter Preis ! Einfarbige doppeltbrette EheviotS , reine Wolle , in ollen

Farben, Mtr . 88 H.
Unter Preis ! Ganz schwere reinwollene doppeltbreite Kammgarn'

CheviotS in allen neuen Farben , Mn . 1 .15 «4.
Unter Preis ! 11« «rir » breite reinwollene Diagonal -CheviotS , extra

schwer , in den neuesten Farbentönen , Mtr . 1 .3« ^s.
Unter Preis ! Einfarbige SatinS , neuester Artikel . Mtr . 1 . 25 -St
Unter Preis ! 11« vn » breite CrspeS -Cheviots in allen Melangen,

reine Wolle , Mtr . 1 .1« Sk-
Unter Preis ! II « on » Cröpes -CheviotS in allen Farben, schwereWare.

reine Wolle , Mtr . 1L « X.
Posten 11« cm einfarb . ganz schwere CheviotS , reine Wolle , Mtr . 165 Sk.
Posten reinwollene Beiges , dopp . Breite. Litt . 85 H.
Posten reinwollene Beiges , schwere Ware, in allen Farben. Mtr . 1 .15 ^ t.
Posten reinwollene BcigeS , ganz schwer, Mtr . 1 .45 , 1 .75 «St.
Posten reinwollene Mtr . 1 .75 und 1 .Ü5 ^ k.
Posten kleingemnsterte Frisö Mtr . 1.15 «St.
Posten gemusterte Kleiderstoffe Mtr . 1 .3« «St.
Ballkleider : reinwollene Crßpes Mtr . 75 , 95 H.
Ballkleider : reinwollene Crepe -CachcmireS , sowie in kleingemusterten

Stoffen alle Farben Mtr . 1 .25 , 1 .45 , 1 . 75 , 1 .85 S!.
Ballkleider : einfarbige u . gemusterte AlpaccaS Mtr . 1 .SS, 2, 2 .25 , 2 .60,

3 .00 s».

Schwaige reinwoll. Miäerstoffe
Schwarze reinwollene CheviotS « . CrtzpeS , dopp . Breite, Mtr . « 5 , 75
Schwarze reinwollene gemnfterte Stoffe Mtr . 75 , 88 H
Schwarze reinwollene schwere Cheviots Mtr 1. 1 .25 «St.
Schwarze reinwoll . 11« cm breite extra schwere CheviotS Mtr 1 .75,2 35,2 85
Schwarze satinartiae ArmüreS Mtr . 1.45 , 1 .75 ^ t.

ganz NemSchwarze ganz gemusterte Crßpe -MohaireS Mtr . 1 « v , 2 .25 , 2 .50 ^ k.

Waschseide
Waschseide

für Blonsen , Mtr . 75 , 85 g.
für Blonsen in dm neuesten und apartesten

Dessins , Mtr . 1, 1 . 15, 1 .25 , 1 .45 ^ rc.

Schwarz « elegante Mohaires Mtr . 2 .75 , 3.50, 4 .50 -St rc.
12 « vn » breite schwarze Satin -Tuche Mtr 3 25 -St.
1« « « . 12 « on » schwarze schlichte AlpaccaS » großartige Qualitäten, Mtr 175.

2 . 2.35, 3 .00. 3 .70 «a.
1V« « . 12« vn » schwarze gemusterte AlpaccaS in aparten Dessins . Mk . 1 SS,

1.45 , 2.50, 3.25 «5 rc.

KelelleilkeiklMk!
Ferner:

DkiLB « vwvtt ÜVI » Bvlollll chWM

Qrlayck D airkSH Sauüselmlle,
das Paar 1,VS Mark.

in überraschender Auswahl zu bekannt billigen Preisen.
I ' ll' RlLltlSkolLd WvUlURvLlllS — <AS8 >otLS » lLS.

Auswahl und de« aparteste« Ausführungen, d«S Stück »8 z, 78 z» 1.10,
Küustltche Blumen

— SvLa -Xlssvi » SS '

Praktische Weihnachts - Geschenke!
Onirivii - Sloii » « » , ««teste Veffin » und Schnitte . LI. 8.35, 3 .5V, 4 . 5V, 5.85 MK.
Dnrnvn - Sloussii , aus reiner Wollt verfertigt , rchende Sache«, St. 5 .5V, 6 .5V, 7 .75, s,

an« Lammet verfertigt , St. 1V. 5V, 15 , 18 Mk.
vremvu - SLoiissn , ans Seide verfertigt , in de» wunderbarsten Streife«, St. 4.S5, 5.5V, 7, 11, 18, 14, 18, 8V Mk . «sto.

» in »! grast er Auswahl z« bekannt billigen Preisen , daS Stück 85 H» 110,
URAL « UIIU FT ' 1.45, 1.8 « , 2 25 . 2 .5« . S. 4. 4 5 « , 5, « . 7. 8 «sw.

MM* Jeder Wegeustand wird auch nach Weihnachten bereitwilligst um getauscht . USD
"

VeräntworÜ^^^^Ästittuffeuilieü̂ Dr^^^ e^ iärHett lö!äleoTtil?Wv. Puscht lür den FnleratruteillK^tiadoMty. BotationSdru ^ÜM^^Äg^H^^a^- Vldrnburg.

S Mk.
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1. Beilage
;u 879 -kl „Nachrichten für Ltadt Ml- Land" vom Lonnaben - , den 90 . November 190l

Aas Richard Wagner - Denkmal für Merlin.

WMch

Kaiser Wilhelm hat dem preisgekrönten Entwürfe
ves Bildhauers Professor Eberlein für das Berliner
Richard Wagner - Denkmal seine Zustimmung erteilt und
nur einige Wünsche betreffs kleiner Aenderungen geäußert-
Welch großes Interesse der Kaiser der Errichtung des Waaner-
TenkmalS entgegenbringt , geht daraus hervor, daß er selbst
die Skizzen zu den gewünschten Aenderungen anscrtigte . Ter
Entwurf , dessen Abbildung wir hier unfern Lesern vorführen,
zeigt den Meister sitzend vor dem Postamente , das eine ideale
Figur krönt, die durch eine Leier als Musik charakterisiert

wird . Gestalten au ? Wagncr 'S Werken sind um das Posta¬
ment gruppiert . Die drnlsche Rcichshauptstadt hat cs sich
nicht nehmen lassen, mit dem Plan der Errichtung eines
Denkmals für Richard Wagner den andere» Städten der
Erde voranzngchen, wenn auch München in der Aussührnng
der Idee , freilich in viel beschränkterem Maßstabe , durch die
Ausstellung einer Bildnisstatue des Meisters in einer Wand¬
nische des Zuschauerraums des neuen Prinz - Regentthcatcrs,
Berlin zuvorgckommcn ist.

Die 4. Dersarnrnlung des 27 . Land¬
tags des Hroßtjerzoginms

ist zum 3. Dezember einberusen . Gestern wurden uns die
ersten 10 Vorlagen der Regierung an den Landtag über¬
sandt . Tie Abgeordneten haben dieselben schon längere
Zeit in Händen . Früher wurden sie denselben stets mit
dem Vermerk „Vertraulich" übersandt . Derselbe fällt
diesmal weg , und deshalb lag z . B . für den Abg . Hua
auch gar kein Grund vor , eine Besprechung derselben in
seinem „Nordd . Volksbl .

" zu unterlassen . Wir aber sprechen,
anknüpsend an diese Neuordnung der Verschickung der
Vorlage » , den dringenden und gewiß berechtigten
Wunsch aus , daß man uns dieselben gleichzeitig mit
den Abgeordneten zukommcn lasse , damit in Zukunst
alle Zeitungen die Vorlagen ihren Lesern zur selben
Zeit bringen können , ohne daß sie nötig haben , die Ab-
gecrdneten dasür in Anspruch zu nehmen.

Tie wichtigste der bis jetzt bekannten Vorlagen
ist die erste:

Die Einführung einjähriger Fiuanzpcriodcn.
Wir lassen sie nachstehend im Wortlaut folgen:
Aus Grund erneuter Erwägung hat sich die Staats¬

regierung entschlossen, dem wiederholt vom Land¬
tage gestellten Ersuchen um eine Vorlage , durch welche,
unter Beibehaltung der dreijährigen Wahl¬
periode des Landtags , die jährliche Berufung
eines ordentlichen Landtags und die Um¬
wandlung der dreijährigen Finanzperio-
denineinjährtgebestimmtwird, zu entsprechen.
Indem die Staatsregierung zu den Zwecken hierneben
die Entwürfe:

1 . eines Gesetzes, betreffend Abänderung und Aus¬
legung deS revidierten Staatsgrundbuches des
GroßherzogtumS Oldenburg vom 22 . November 18.12,
lautend:

Artikel 1 . Im Artikel 181 Paragraph 2 des revi¬
dierten Staatkgrundgesctzes des Großherzogtums Olden-
bürg vom 22 . November 1822 werden hinter den Worten
„der LandeScultur " die Worte „ oder der Industrie " ein-
geschoben.

Artikel 2. Im Artikel ISO Paragraph 1 deS revi-
dtcrten StaatSgrundgesetzes werden die Worte drei
Kalenderjahre —" ersetzt durch die Worte ein Kalender-
jahr —

Artikel 3. Die Vorschriften im Paragraph 2a der
Anlage IV zum revidierten Staatögrundgesetz ist dahin
zu verstehen , daß der Provinzialrat einmal im Fahr
stets beruscn werden muß , während eine zweite Bcrusung,
welche der erstgedachten zeitlich auch vorangcbcn kann,
dann zu erfolgen hat , wenn zwei Drittel der Mitglieder
deS ProvinziakratS darauf antragen.

Artikel 4 . Dieses Gesetz tritt mit dem Abläufe der
nächsten Finanzperiode in Kraft.

2. eines Gesetze», betreffend die Einführung jähr¬
licher ordentlicher Landtage, lautend-

Artikcl 1 . Es sollen jährliche ordentliche Landtage
stattsindcn.

Artikel 2. Tie dreijährigen Wahlperioden des
Landtags werden beibehaltcn.

Artikel 3. Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit
dem Gesetze vom , betreffend Ab¬
änderung und Auslegung deS revidierten Staatsgrnndge-
sctzes deS GroßherzogtumS Oldenburg vom 22 . November
1852, in Urajt.

3. eines Gesetzes, betrefscnd Abänderung deS Gesetzes
vom 23. November 1852, betrcssend die Einrichtung der
Provinzialräte in den Fürstentümern Lübeck und
Birken selb» lautend:

Artikcl 1 . Ter Artikel 21 Paragraph 1a des Gesetzes
vom 23 . November 1852, bctrcsfcnd die Einrichtung der
Provinzialrüte in den Fürstentümern Lübeck und Dirkcn-
scld, wird dahin abgcündcrt , daß die Worte „November"
und „das zweite Mal " ersetzt werden durch die Worte
„Oktober " und „ das erste Mal " .

Artikel 2. TicscS Gesetz tritt gleichzeitig mit dem
Gesetze vom , betreffend Abänderung und Aus¬
legung des revidierten StaatSgrundgesetzes des Großher-
zvgtumS Oldenburg vom 22 . November 1852, in Krast , —
dem Landtage zur versassungsmäßigcn Genehmigung vor¬
legt , bemerkt sie zu dem Inhalte derselben folgendes:

Erläntcruug.
a . Nach Artikel 145 Paragraph 1 des revidierten

Staatsgrundgcsctzes sollen alle drei Jahre ordentliche
Landtage einberusen werden . „ES bleibt indessen der Ge¬
setzgebung Vorbehalte », jährliche ordentliche Land¬
tage cintreten zu lassen ."

Nach Artikel 100 Paragraph 1 des - revidierten Staats«
grundgesctzes soll einem jeden ordentlichen Land¬
tage der Voranschlag der für die nächstfolgende Finanz-
Periode erforderlichen Ausgaben und Einnahmen vorge¬
legt werden , und dieser mit Zustimmung des Landtags
festzustellcnde Voranschlag bildet nach Artikel 189 Para¬
graph 3 des revidierten StaatSgrundgesetzes die Grund¬
lage sür das zu erlassende Finanzgesetz.

Werden demnach im Wege der Gesetzgebung jährliche
ordentliche Landtage eingesührt , so ergiebt sich damit
die Einsührung e i n j ü h r i g e r F in a n z p e r i o d e » von
selbst, sobald nur , wie beantragt wird , im Artikel lin¬
des revidierten StaatSgrundgesetzes die Worte „ — drei
Kalenderjahre —" ersetzt werden durch die Worte ein
Kalenderjahr —" .

b . Sodann bestimmt Artikel 120 des revidicrtenStaatS-
grnndgesetzes , daß sür jeden ordentlichen Landtag eine
neue Wahl sümllicher Abgeordneten vorgenommen wer¬
den soll Bei Einführung jährlicher ordentlicher Landtage
würden demnach auch jährliche Wahlen statlsinden müsjen.
Ne-th Artikel 14 .5 Paragraph 1 des revidierten Staats«
grundgesetzeS bleibt eS jedoch solchenfalls der Gesetz-
gebung Vorbehalten , die Wahlperiode auf drei Fahre
zu erweitern , also ihre bisherige Tauer beizubehalten.
Eine demenlsvrechende Bestimmung ist in Artikel 2 deS
unter B anliegenden Entwurfs ausgenommen

c. Ter Artikel 24 Paragraph . 1a de» üksetzes vom

23 . November 1852, bclrcssend di >' Einrichtung der Pro-
vinzialräie in den Fürstentümer » Lübeck und Birken-
s eld , bestimmt , daß die Prvvinzialrate sich ans Berufung
der Provinzialregiernngen ordentlich

zweimal tu jedem Fahre versammeln sollen in den
Monaten Mai und November jedoch das zweite Mal
nur dann , wenn zwei Drille ! der Mitglieder des Pro¬
vinzialrats darauf antragen . —

Hiernach sind die Maiversanimlungen bisher die
obligatorischen nnb regelmäßigen

Nach Einsnhrnng der einjährige » Finanzperioden wer¬
den dies aber nmgelehrt die H e r b st v e r > a in m l u » -
gen sei » müssen , weil jährlich i » ihnen die Voranschläge
sür die F-ürslenlnmer und die sonstigen in Bezug auf,
letztere zur Verhandlung im Landtage bestimmte Gegen¬
stände vorgelegt werden müssen Es ist daher eine ent¬
sprechende Aeiidernng der obigen Gesetzesbestimmung ber-
beiznsühren in der Weise, daß statt „ das erste Mat " gesetzt
wird „ das zweite Mal " —

Tie Staatsregiernng geht davon aus , dast diese Ge^
setzesäudernng nicht im Widerspruch steht mit dem Para¬
graph 2a der Anlage IV des revidierte » Slaatsgrundgc-
setzeS , wo es heißt:

„ Ter Prvvinzialrat wird von der Provinzialre^
giernng einberusen

a . ordentlich , zweimal in jedem Fahre zu der im
Gesetze bestimmten Zeit , jedoch das zweite Mal nur
dann , wen » zwei Triltel der Mitglieder des Provinzial-
ratS darauf antragen .

"
Durch diese Bestimmung hat nur gesichert werden

sollen , daß einmal im Fahre der Prvvinzialrat auch
ohne Antrag von zwei Trilleln seiner Mitglieder versam - i
melk wird , und außerdem ein zweites Mal aus
Grund eines solchen Antrags ; eS hat aber nicht vor¬
geschriebe» werden solle » , daß die nur auf Antrag statl-
sindcndc Versammlung der obligatorischen Nachfolgen
müsse . Dass bieS bei Erlast des revidierten StaatSgrund-
gesetzeS die Absicht gewesen ist. ergiebt sich deutlich ans
de» Ausführungen der Anlage 86 der Verhaiidlnngen
deS V . Landtags Seite 269 zur Zisscr 12, wo der Re-
visionSauSschnß des Landtags , anf dessen Initiative die
Anlage kV zurück zu führe » ist, sagt , die von der StaatS-
regierung gegen die seitens der Mehrheit des Aus¬
schusses anfänglich anders formulierte Fassung des
Paragraph 2 geänsterten Bedenken schienen dadurch be¬
seitigt zu werden , daß in jedem Jahre zweimal zu der
im Gesetze bestimmte » Zeit der Prvvinzialrat ordcnllich
zu berufen sei , „jedoch das eine Mal " nur dann , wenn
zwei Tritte ! der Mitglieder ausdrücklich daraus antragc.
Tie Mehrheit des Revisionsausschusses beantragte daher,
den Paragraph 2 so zu fassen , wie er später ein
Teil der Anlage IV geworden ist.

Tamit aber eine , wenn auch nur scheinbare Nicht¬
übereinstimmung zwischen der neuen Fassung deS Artikels
24 Paragraph la deS Gesetzes vom 23 . November 1852
und dem Paragraph 2a der Anlage IV des revidierten
StaatSgrundgesetzes und damit der etwaige Vorwurf einer
VerfassiingSvrrletznng vermieden wird , erscheint es an¬
gezeigt , daß die Vorschrift des Paragraph 2a eit . gemäß
der obigen Auffassung authentisch ausgelegt wird , und
es ist daher eine entsprechende Bestimmung unter Ar¬
tikel 3 in dein unter A anliegenden Entwurf eines Ge¬
setzes, betressend Abänderung und Auslegung dev revi¬
dierten StaatSgrundgesetzes , ansgenominc » worden.

d . Eine fernere Aenderung deS Artikels 24 Paragraph
la cit erscheint angezeigt dahin , daß sür die Herbst¬
versammlungen der Provrnztalräte der
Oktober statt des November als Zeit des Zusammentritts
bezeichnet wird . Ta künftig unbedingt dahin zu streben
ist , daß das Budget vor dem Beginn des neuen Finanz¬
jahres zur Feststellung gelangt , so wird cS sich nicht als
angängig erweisen , den Landtag später als im 'Anfang
des November zusammen zu bcrujen . Die Versamm¬
lungen der ProvinAalräte müssen aber thunlichst so
viel früher stattsindcn , daß dem Landtage gleich bei
seinem Zusammentritt oder doch alsbald nachher die
von den Provinzialräten durchbcratcne » Voranschläge
sür die Fürstentümer voraelcgt werden können . Dazu ist
cS aber crjorderlich , daß regelmäßig die Provinzias-
rate schon im Oktober zusammen treten . TicS wird zwar
ermöglicht durch de» Paragraph 2 deS Artikels 21 cit . —,
wonach die ordentlichen Versammlnngszciten der Pro¬
vinzialräte rrsrüht werden dürfen , wenn der Landtag
bcvorsteht . Ta sich aber vorhersehcn läßt , daß die Er-
srühung der Herbstvcrsammlungcn künftig die Regel
bilden wird , so erscheint es sachgemäßer , zu diesem
Zwecke nicht eine sich als Ausnahmebestimmung kenn¬
zeichnende Vorschrift zu verwerten , sondern direkt in
Paragraph la des Artikels 24 die zutreffende Zeitbe¬
stimmung einzusügen.

e . ES wird , wie schon wiederholt in den letzten
Jahren , fernerhin voraussichtlich staiifigcr Vorkommen,
dast Anträge aus Verkauf staatlichen Areals, ins¬
besondere an öffentlichen VcrkehrSstraßen , zweck » An¬
legung industrieller Anlage » an die Staatsregiernng
heran treten werden , welche weder die außerordentliche
Bcrusung des Landtags rechtfertigen noch auch zurück-
gestellt werden könne» , bis der Landtag sich sonst ver¬
sammelt . ES cmpsichlt sich daher , der Staatsregiernng
die Ermächtigung zu erteilen , derartige Vcränßr-
rungcn in gleicher Weise ohne vorherige Bewilligung
deS Landtages vorzunchmcn , wie dies im 'Artikel 181
Paragraph 2 des revidierten Staatsgrniidgcsetzcs hin¬
sichtlich der Veräußerung einzelner Landstücke zur Be¬
förderung der Landeskultur gestattet ist, zumal eS
sich auch prinzipiell rechtfertigen dürste,
die Förderung der Industrie in dieser Be¬
ziehung derjenigen der Landeskultur nicht
n ach zu setzen.

lLs werden daher im Artikel 181 Paragravh 2 Pr»
reMt » ncn S ' aalsgriindgeictzes linier den Worten ,der
.'ahne ^- lnllcir " die Worte „ oder der Industrie " einzu-

n lein.
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f , Zn betreff der praktischen T urch sü h r II II g
der eiiiiäiin :rn Finainperiodcn wird bemerkt , daf>, »>e »n
schon vrrsucln irerden soll , die durch dieselbe bedingte
verineh - ie . irbcii ohne Verstattung des regulativmäßigeii
Beanilcnpersonais zu bewältigen , die S : misregierung
sich oo . ' nrch vacbenallen » insi, eine solche im Be¬
darfs solle zu beannage » und sich bis dal,in , soweit
erforderlich , durch Engagement von Hitsslrä ' ren zu
Hellen,

g , Ta oie S >aatSregiermlg zulünslig insofern in der
Mögtichteii de > Tisponierullg erheblich bcschränlt werden
wird , als die kiel >eüaiung der bersügbaren Niitlet von
einem Jahre der Fmanzperiode ans das andere entfallt,
so wird schon hier daraus bingewiesen , das; es voraus¬
sichtlich erforderlich werben wird , bei einer e>n ahl Vor-
ansr >< sresiiienen r ihältnisuläßig höhere Betrüge
eiii ' u iell n, irelche die bisherige Bewel ' nngssrcihcit
in de » , erforderlichen Umfange zu gewährleisten geeig¬
net sind.

e , Hin' icbtlich des Gesetzculwurss , belreksend Abände¬
rung und .luslegung des revidierten Staalsgrnndges . tzes,
wert en die in " rtikel BI2 Paragraph l de .- revidierten
Staatsgrllndgeieb .es für Abänderungen und Ergänzungen
der Bcrf » ssnng getrogenen Formvorschristeii zu berücksich¬
tigen sein,

Tie Sraatsregierung beantragt:
der geehrte Landtag wolle den anliegenden Gescheut-
würsev seine verfassungsmäßige Zustimmung erteilen,
sich auch damit einverstanden erklären , das; die Ver¬
kündung der Gesetze , betreffend die Einführung jähr¬
licher ordentlicher Landtage , und betreffend Abänderung
des Gesenes vom 23. November 1852, belrcssend die
Einrichtung der Prvvinzialrüte in den Fürstentümern
Lübeck und Birkcnfcld , bis zur Verkündung des Ge¬
setzes , betreffend Abänderung und Auslegung des re¬
vidierten Staatsgrundgesetzes des Großhcrzogtums Ol-
denburg vom 22. November 1852, ausgcscpt , und das
in den Artikeln 3 bezw, 2 jener Gesetze sreigelasscne
Datum demnächst von der Ltaatsregicrung entsprechend
ansgejültt werden.

Vorlage S.
Ter Wcserarm „Wesrergate " bei Weserdeich im

Amte Elssteth von Woltjen Lock, bis Piependammer Siel ist
derartig verschlammt , daß den Eingesessenen von Weser«
deich die Bearbeitung ihrer wirtschaftlichen Betriebe auf den
Wesersanden erschwert rcsp. unmöglich gemacht wird . Tie
Herstellung einer Fahrrinne in derWcslergare ist dringendes
Bedürfnis , und die Regierung beantragt die Zustimmung des
Landtags für die dazu nötigen, auf 7500 Mk . veranschlagten
kosten , die dem Weserbaufonds zu entnehmen sind.

Vorlage 3.
Infolge der Sturmflut vom 27 ./2d . Januar d. Js . litt

die Bedeichung der Slrohauser Plate dermaßen , daß
die Wiederherstellung eine Summe von 8335 .54 Mk . erforderte.
Tie Regierung hält es für billig, diese Kosten nicht den
Pächtern auszuerlegen, sondern sie auf die Landeskasse zu
übernehmen, wozu sie die Zustimmung des Landtags beantragt.

Vorlage 4.
Tie Anwendung des Gehaltsregulativs für den

ivil dienst läßt einige Härten zu , wenn ein Beamter bei
erseyung in eine andere, wenn auch mit höherem Höchst¬

gehalt dotierte Stelle durch Unterbrechung des Laufs der
Zulagen im Gehalte geschädigt wird , was um so weniger
beabsichtigt wird , da es sich meistens um eine Beförderung
handelt . Ter vorliegende Gesetzentwurf will diese Unzuträglich-
kcit beseitigen, indem er bestimmt, daß die Zeit seit dem Tage,
an welchem der betr . Beamte das Höchstgehalt seiner früheren
Stelle erreicht hat , in die Zulagefrist der neuen Stelle ein¬
gerechnet und ihm nach Ablauf der letzteren oder, wenn sie
bei der Versetzung schon abgelaufcn ist , sofort bei der Ver¬
setzung , die erste für die neue Stelle vorgesehene Zulage be¬
willigt wird. Tie Anrechnung auch auf etwaige fernere Zu-
lagesristcn zu erstrecken , dazu scheint kein Grund vor .zulicgcn.
Auszuschließen wären diejenigen Fälle , in Lenen das Anfangs-
gehalt der neuen Stelle das bisherige Höchstgehaltum mindestens
den Betrag der in der neuen Stelle zu gewährenden ersten
Zulage übersteigt, da dann schon von selbst eine angemessene
Aufbesserung eintritt.

Vorlage 5.
Tie Regierung beantragt , der Landtag wolle bei vor¬

läufiger Aufrcchtechaltung der unter Nr . 180 des dem Gesetze
für das Großhcrzogtum Oldenburg vom 3. April 1894, be¬
treffend das Gehalts -Regulativ für den Civildienst, bcigefügten
Gehalts -Regulativs getroffenen Bestimmungen der Staats-
regierung die Ermächtigung erteilen, im Falle eintrclender
Vakanz m der Stelle des Hochba » beamten des Fürsten¬
tums Lübeck, zur Wahrnehmung der Geschäfte desselben
einen Bauausseher anzustellen, dessen Gehalt auf 1400 bis
3000 Alk. mit Zulagcsristen von zwei Jahren , nach Erreichung
eines Gehalts von 2000 Mk . von drei Jahren , somit mit
Zulagcbcträgen von 200 Mk . zu bestimmen ist . Turch diese
Vorlage soll mit der Verwirklichung der in Aussicht gestellten
Beamtenvermindcrung begonnen werden.

Vorlage <i.
Tie Regierung beantragt , der Landtag wolle sich da¬

mit einverstanden erklären , das; auf Grund des von dem
Preisgericht zum Landtagsneubau mit dem zwei¬
ten Preise versehenen Plans Nr . 4 — Verfasser Ban -Jn-
jpektor Rauchheld — ein Special -Projekt ausgearbeilet
wird . Tabei wird davon auSzugehcn sein , das; Bie An¬
schläge — ausschließlich der Kosten der künstlichen Fun¬
dierung — die Summe von 160000 Mark nicht erheblich
zu übersteigen haben . — Von de » 3t , eingegangcncn Ent¬
würfe » sind 7 angekauft , und außer dem obengenannten
2. von 1200 Mk. ist noch ein dritter Rreis von 800 Mk.
den Architekten Rust u . Müller in Leipzig verliehen
worden . X

Vorlage 7 . X
Tie Regierung beantragt , der Landtc» wolle sich da¬

mit einverstanden erklären , das; dem Gtheimen Schul¬
rat Tr . Menge in Oldenburg für die »Wahrnehmung
seines Nebenamtes als Referent beim LtlUitsmiiiislerium
für die Angelegenheiten der nicht zum 4>creiche des
evangelischen Lberschulkollegiw7 » S in Ol¬
denburg gehörige » höheren Schuleik ^ vom 1.
Januar 1902 an eine jährliche , nicht pensionsfähige

' ^ Zer-
uioung von 500 'Mark aus der Zenkrallasse des Großhc»
zvg ' ums gezahlt werde , womit er im Höchstgehalt einend
Vortragenden Rat beim Ltaatsministerium gleichkäme, aus

der Zcntraltasse zu bewilligen , da der Beamte für das
ganze Großherzogtum thätig in.

Vorlage 8».
Tie Aktiengesellschaft „ N v r t> d e u t s ch e S e e k a b e l-

werlc" zu Köln bat den Antrag gestellt , ihre bei Nor-
dcnbam belege » ' », zur Gemeinde Blexen gehöri¬
gen Grundstücke möchten zur Gemeinde
Atens gelegt werde » . Tie Gemeinde Akens hat
sich diesem Anträge aus Erweiterung ihrer Grenzen an-
geschlossen, die Gemeinde Blexen sich demselben ge¬
genüber aber vvllstä ndig ablehnend verhalten,
und die Grenzverändcrung kann daher nach Artikel 3,
Paragraph 4 der revidierten Gemcindeordnung nur durch
Gesetz erfolgen.

Indem die Staatsrcgierung dem Landtage den Ent¬
wurf eines solche» Gesetzes vorlegt , beantragt sie , der
Landtag wolle demselben seine verfassungsmäßige Zustim¬
mung erteilen , und gestaltet sich, dazu noch das folgende
zu bemerken:

Ter Grundbesitz der Seckabelwerke liegt fast ganz
nördlich von der atenser Grenze in der Geineinde
Bleien , und nur eine kleine Fläche gehör : zu der Ge¬
meinde Atens.

Auf dem dazu gehörigen Außengroden ist die Fabrik
errichtet , und auf dem BinnendeichSgrundslück sind be¬
reits viele Arbcitcrwohnungen erbaut . Tiefe ganze Nie¬
derlassung stellt sich , zumal sie mit dem Orte Nordenham
durch eine von diesem hergesiellte gepflasterte Straße ver¬
bunden ist, als eine natürliche Erweiterung des genannten
Ortes dar , und eS erscheint durchaus wünschenswert , daß
sie der Kanalisation , der Wasserleitung , der Beleuchtnngs-
cinrichtung , dem Feuerlöschwesen und dem Wegesystcm des
Ortes Norocnham angeschlossen und der dortigen Bau-
polizciordnung unterstellt werde . Tie Vereinigung mit
der genannten Ortsgenosscnschast ist aber nach Artikel 1
Paragraph 3 der revidierten Gemeindeordnung nur durch
Zulcgung der betreffenden Grundstücke zur Gemeinde
Atens zu ermöglichen , und die bei Annahme deS Entwurfs
zur Ausführung gelangende Zulcgung deS Grundbesitzes
der Seekabelwerke und einer kleinen , von demselben ein-
gcschlosscncn Besitzung der bntjadinger Sielacht zur Ge¬
meinde Atens wird daher erfolgen solle» , zumal sie für
die Bewohner des in Frage kommenden Bezirks auch in¬
sofern von Vorteil sein würde , als die Gemeindebehörden
und das Standesamt ihnen dadurch wesentlich näher ge¬
rückt werden würden.

Ta sich die fortschreitende Bebauung aber nicht auf
die Besitzung der Teckabelwerke beschränken , sondern ohne
Zweifel bald auch auf das ganze , südlich vom flagbalgcr
Sielticf bclegene Gebiet der Gemeinde Blexen ausdehnen
wird , und der Bezirk der Ortsgcnvssenschaft Nordenham
nur dann eine zweckmäßige Erweiterung erhalten kann,
wenn alles südlich vom erwähnten Sieltiefe belegene Land
zur Gemeinde AtcnS gehört , ist im Entwürfe die Zu¬
legung dieses ganzen Gebiets zur Gemeinde Atens vor¬
gesehen . Tagcgcn hält die StaatSregicrung eS nicht für
geboten , dem Antrag der Geineinde Atens , die neue Grenze
mit der Grenze der Lchulacht Atens zusammenfallen zu
lassen , und ihr noch weitere , nördlich vom flagbalgcr Siel¬
tiefe bclegene 78 Hektar aus der Gemeinde Blexen ein-
zuvcrleibcn , stattzugebcn.

Tie Gemeinde Blexen , welche, abgesehen von den We¬
gen und Gewässern , etwa 3200 Hektar umfaßt , wird durch
die im Entwürfe vorgesehene Grenzvcründerung nur etwa
43 .Hektar verlieren , und ihre Lebensfähigkeit wird also
in keiner Weise in Frage gestellt werden . Ta die Gemeinde
aber mit Schulden belastet ist, wird gemäß Artikel 3, Pa¬
ragraph 5 der revidierten Gemcindeordnung eine Aus¬
einandersetzung zwischen ihr und der Gemeinde Atens zu
erfolgen haben . Tie Grenzveränderung mit dem Beginn
des neuen Rechnungsjahres der Gemeinden in Kraft treten
zu lassen , wird sich empfehlen.

Artikel 1 . Tie südlich vom Flagbalgcr Sielticf bclegencn
Parzellen der Gemeinde Blexen, die zur Gemeinde Blcrcn
gehörige untere Strecke des genannten Sieltiefs , die Parzellen
550/122 , 552/147 , 564/228 , 562/226 , 424/226 und 425/226
der Flur 8 derselben Gemeinde sowie die entsprechendeStrecke
des Schaudcichs werden der Gemeinde Atens hinzugclegt.

Artikel 2. Tie Auseinandersetzung zwischen den be¬
teiligten Gemeinden erfolgt im Verwaltungswege.

Artikel 3. Tas Gesetz tritt mit dem 1 . Mai 1902
in Kraft.

Vorlage v.
Tie Besetzung der wissenschaftlichen Lehrer¬

stellen an der groß herzoglichen Navigati¬
onsschule in Elsfleth ist in letzter Zeit auf
Schwierigkeiten gestoßen , weil unter den durch das Ge-
haltS -Regulativ gegebenen Bedingungen tüchtige Lehr¬
kräfte nicht zu gewinnen waren . Nachdem die Gehalts-
vcrhältnrjse der Oberlehrer an den Gymnasien eine we¬
sentliche Verbesserung erfahren haben , fordern aus nahe
liegende » Gründen solche zum Eintritt in den Lehrkörper
der Navigationsschule bereite Lehrer , welche ein volles
Obcrlehrerzeugnis besitzen — und derartige kräste müssen
im Interesse der Schule in erster Linie berücksichtigt
werden — Gleichstellung mit den übrigen Oberlehrern.
Bei dieser Sachlage hat es sich bei der letzten Anstellung
nicht vermeiden lassen , dem Inhaber der Stelle u . a . vor¬
behaltlich der Zustimmung des Landtages zlveijührige
Zu läge friste» zuzusichern . Nach solchen Erfahrungen
erscheint es unerläßlich , demnächst die Gehälter des Di¬
rektors und der wissenschaftlichen Lehrer an der Naviga¬
tionsschule neu zn regulieren . Fürs erste genügt es , die
Zulagesristcn aus zwei Jahre abzukürzcn , und diesem Zweck
soll der vorliegende Gesetzentwurf dienen.

Vorlage LO
enthält einen Gesetzentwurf für das Herzogtum Olden¬
burg , betr . die n ich t st a a t l i ch e n Eisenbahnen,
von denen zu unterscheiden sind : Haupt - und Nebenbahnen,
die der Reichsvcrfassung unterstehen , und Kleinbahnen.
Wir kommen auf diese Vorlage noch zurück.

Lstttllbill'
gkr Cklilkindtailgelegkiihtitkii.

^ Lstcrnburg , 29. Nov.
In der heutigen Gemeinderatssitzung stand

als erster Punkt auf der Tagesordnung : Schutzvor-
richtunginTrielakermoor. Dieser Gegenstand be-
bcschästigt seit einer Reihe von Jahre » den Gemcinderat
in fast jeder Sitzung und hat ein sehr umsangreiches
Altcnmaterial gezeitigt . Tie infolge der Huntckorrcltio»

Hon Jahr zu Jahr stärker auftretenden Üeberslutungcn

TrielakcrmoorS veratilaßte » seiner Zeit dem Gemeinde¬
rat , im driclaker Kanal und im drielakcr Wasserzuge Ver-
lathc anzubringen und zwischen beiden Kanälen und
darüber hinaus bis zum hemmelsbäker Kanal einen
Lcbutzdcich anzulege » . Tiefe Schutzvorrichtungen haben
sich ausgezeichnet bewährt und bewirkt , das; der südliche
und westliche Teil von Trielakermoor jetzt wasserfrei
, st . Dagegen haben aber die Ueberslutungen aus dem
hemmelsbäker Kanal in den letzten Jahren einen solchen
Umsang angenommen , daß nicht allein die a» diesem
Kanal belegene » Ländereien entwertet werden und ihre
nutzbare Bestellung in Frage gestellt wird , sondern daß
auch die mit erheblichen Kosten in den beiden genannten
Wasserzüge » angebrachten Schleusen der Zerstörungsge¬
fahr ansgesetzt sind . Ter Gemcinderat hält die Siel¬
acht Blantcnburg für verpflichtet , die Beuserung oes
hcntinclsbüker Kanals , der von ihr im Jahre >8:30 zu
dem Zwecke angelegt worden ist , um das Wasser der
Hemmelsbüke und der Tweelbäke von der Sielacht ab-
znlcilen , in einem solchen Zustande zu erhalten , daß
die anliegenden Ländereien nicht überschwemmt werden,
da ihr die Unterhaltung des Kanals obliegt . Ter Ge¬
meindevorstand ersuchte daher die blankenburger Siel-
acht um Erhöhung der Beuserung , der Lielachtsausschuß
lehnte dies Ersuchen ab , das Staatsministerium , bei
dem Beschwerde eingereicht wurde , wies diese an das
Amt als zunächst zuständige Behörde . Tas Amt wies
die Bcschwerdx zurück mit der Begründung , daß die
Gemeinde Lstcrnburg nicht als legitimiert anzu¬
sehen sei, von der blankenburger Sielacht die Herstellung
einer Bedeichung zu verlangen . Aus die hieraus einge-
reichte Beschwerde ist nun vom Staatsininisterium zum
Bescheide erfolgt , daß die Gemeinde wohl legitimiert,
und die Legitimation deshalb vom Amte zu Unrecht
beanstandet sei. Tie gestellte » Anträge , entweder eine
Bedeichung des südlicben Kanalsufers auszusühren , oder
das widerrechtlich beseitigte , im hemmelsbäker Kanal
seiner Zeit angebrachte Verlath wieder anzubringen,
weist auch das Staatsministerium mit der Begründung
zurück, daß es Sachen der Anlieger sei , sich gegen
Ueberslutungen zu schützen ; denn aus dem im Wasfer-
zngsregister gegebenen Vermerke , daß die Unter !) al¬
tungspflicht der Sielacht obliege , könne nicht die
Pflicht zur Anlegung eines Teiches abgeleitet werden.
Es lügt aber hinzu , das; „ in Anbetracht der schwierigen
Rechtslage einerseits und der von der Gemeinde Lstern-
burg für die Herstellung einer Schutzvorrichtung zn
Gunsten des Trielalcrmoores bereits ausgcwendeten nicht
unerheblichen Kosten, und des dabei in Rücksicht zu
ziehenden Landeskultur - Interesses an einer zweck¬
mäßige » Vervollständigung der bereits hergestelltcn An¬
lage anderseits das Staatsininisterium beschlossen habe,
der Genicinde Lstcrnburg einen beträchtlichen Zuschuß
aus der Amtskasse in Aussicht zu stellen , wenn sie die
Herstellung und fernere Unterhaltung einer dem vor¬
liegenden Bedürfnisse entsprechenden Aushöhung und In¬
standsetzung der linksseitigen Bedeichung am hemmels¬
bäker Kanal von dem Punkte , wo der 1809 hergesiellte
neue Tchutzdeich auf die Bedeichung stößt , auswärts bis
zum Bahndamm zu übernehmen , und innerhalb einer
angemessenen Jri st fertig zu stellen - sich verpflichte.

Lediglich in Rücksicht darauf , daß die am hemmcls-
bäler Kanal wohnenden Grundbesitzer durch die Ueber-
schwemmnngen in eine wirkliche Notlage versetzt
seien — die gemachte Einsaat ist bereits wieder so gut
wie vernichtet — nicht aber in der Ueberzengung , daß
die Wiedcranbringung der Schleuse zu erzwingen unmög¬
lich sei , beschloß der Gemcinderat , zunächst , und zwar
sofort einen Notdeich Herstellen zu lassen , dem mög¬
lichst bald eine in jeder Beziehung genügende Tcich-
anlage folgen soll.

Tie Veräußerung des in erster Lesung genehmigten
alten .hu nie armes wurde in zweiter Lesung ge¬
nehmigt.

Tie Bcsticksentwürse verschiedener neuer und
Aendernngen bestehender Wasserzüge wurden genehmigt,
und diesbezüglichen Nachfugen zum WasserzügSrcgister
die Zustimmung erteilt . — Ein Beschluß des Ausschusses
der Siclacht Blankenburg , betreffend fernere Nnler-
haltungspslicht deS drielaker Kanals wurde einstimmig
verworfen.

Ter Gcmeindevorstand wurde ersucht , den
hemmelsbäker Kanal ganz besonders darauf hin
zu besichtigen , ob dieser Wafserzug sein vorgcschriebencS
Bestick habe , und die über denselben führenden Brücken
unter Hinzuziehung eines Sachverständigen auf ord¬
nungsmäßige Beschaffenheit zu untersuchen , und eventl.
die Sielacht Blankenburg auszusordcrn , vorhandene
Mangelpöste sofort zu beseitigen . Aus der Versamm¬
lung wurde zum Ausdruck gebracht , daß es dieser Ge¬
nossenschaft gegenüber , welcher seiner Zeit durch großes
Entgegenkommen der Genicinde Osternburg gestattet sei,
das Oberwasser , um es von der blankenburger Mark ab-
znhaltcn , durch die Gemeinde Osternburg zu führen,
dringend geboten sei, energisch das Lausrecht auszu-
übcn und den fortgesetzten Schwierigkeiten , welche sie
der Gemeinde bereitet , kräftig zu begegnen . >

Hus dem lHroß ^erzoglum.
^

Oldenburg , 30. November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.l

** Pastor Götze aus Bremen wird morgen,
Sonntag , abends 6 Uhr. in der Lcnnbcrtikirche einen Bortrag
halten über das Thema : „ Bilder aus der evangcl.
Bewegung in Nordbühmen "

. Pastor Götze ist im
letzten Sominer in Böhmen und Mähre » gewesen , um sich
über die Bewegung an Ort und Stelle zu unterrichten ; er
wird also aus eigener Anschauung berichten
können . Die evangelische Bewegung in Oesterreich ist noch
keineswegs zum Stillstand gekommen, sondern nimmt immer
größeren Umsang an . Während in den ersten Jahren in
Böhmen durchschnittlich vierteljährlich über 400 Personen
zur evangcl . Kirche übcrtraten , sind es in den letzten Viertel¬
jahren über 800 gewesen. Gegenüber dem ojt auf-
gctischtcn Märlcin , cs handle sich um eine politische
Bewegung , sei an die Worte erinnert , welche der Vor¬
sitzende des Gustob-Adoli -Bercins . Geh . Kirchcnrat Pank.

l



61 ?

auf der letzten Hauptversammlung in Köln sagte : „ Man
hört so oft : „ Los von Gott , los von Oesterreich , hi » nach
Berlin "

, das sei die Seele der Bewegung , Ein Glück ist
'S,

dag es eine» HerzeuSküuder giebt, der da weis!. was die
jungen Gemeinden und ihre Glieder »» lichten Herzens
gründe bewegt, Aber auch der Gustav Adolf Bereit , hat
ernstlich geprüft und sich das feste Urteil gebildet : LS ist
ci» c religiöse Bewegnug in Oesterreich, ein Hunger
nach dein Worte Gottes und Sehnsucht „ach der
freundlichen Liebe des Heilands . Ware » es auch zuerst
nationale Bewegungen im Bolle , — politische Pläne und
landcsväterlicpe Inlugncn werden gewiss nicht alle Mütter¬
chen zuin Uebertrute bewegen, gewiss nicht die grasten Opser
hervorrnscn, die dort thalsächlich durch diesen Schritt,
der manchen die Kundschaft und die Lebensstellung
kostet, gebracht werden, Tie nationale » Gegensätze haben
zur Entfremdung von der alten Kirche »ntgewirlt : dann aber
hat man das andere, Neue, Grosse erkannt, das allein den
Herzen Befriedigung geben konnte. Damit lau, das Be-
dürsnis nach Berkündignng des Evangeliums und nach
Prcdigtstättcn . Ter Gustav Adols-Berci» sah sich gcrnjen,
wie enist Paulus in Trvas , Die österreichische » Gemeinden
waren ihm jener maccdvnische Mann , welcher bittet : „ Komm
herüber und hilf uns ! " Niemals hätte der Gustav Adolf-
Verein die Anssendung so vieler junger Vikare unterstützt,
wäre er nicht fest überzeugt gewesen , damit ein Werk Gottes
zu treiben. Und dann : eine Lache , für die gemeinsam der
Gustav Adolf - Bercin , der evangel, Bund und der lutherische
Golteskastcn ciutreten, ist dnrch'S Feuer einer dreifachen
Prüfung gegangen ! " — Am Schlug des Vortrags von Pastor
Götze wird Gelegenheit gegeben sein , die Evangelische» ui
Oesterreich zu unterstützen

»
X , Bon der Nordküste , 29 , Nov , Am gestrigen Tage

herrschte hier ausserordentlich böiges Wetter, be¬
gleitet von heftige » Hagelschauern , Ter vorübergehend
stnrmartig herrschende Wind trieb die Flut in kurzem hoch
aus , so daß schon lange Zeit vor Eintritt des Hochwassers
das Grodcnland weithin überschwemmt war , Tas rasche
Anwachsen der Flut war manchem auf dem Groden wei¬
lenden Meister Lampe verhängnisvoll ; nur einigen Tieren
gelang es , schwimmend das Ufer zu erreichen ; die meisten
dürsten in der Flut ertrunken sei» . Irgendwelchen Scha¬

den scheint das Hochwasser nirgends angerichtet zu haben.
Infolge der hoben Flut konnte » die Fährdampfer Blexen
nicht anlausen ; in Nordenham muhten die Passagiere an
dem Hauplpier abgesetzt werden , da der llnionpier vom
Wasser vollständig überschwemmt war . Man hat die Er¬
fahrung gemacht , dag bei steifem — wenn auch noch so
heftigem — Winde das Wasser selten so rasch und stark
anwächst, wie bei böigem Wetter . — Nachdem erst vor
lnrzem in BollerS ein Wohnhaus durch Brand zum gröh-
len Teile eingeäschcrt worden , brach gestern wiederum
an zwei Stellen Feuer aus, Niedergebra » » ! ist
rin tleineres Wohngebäude in Seev e r n s und ein grohes
landwirtschaslliches Gehöft in Neu ha ns Zrüln -r Bär¬
deich ) ; letzteres is! Eigentum des Ziegeleibesitzers La uw
in Bocthorn Ta das Feuer mit gewaltiger Schnellig
teil nn . sich griss , jo kostete es anherordenlliche Anstren¬
gungen , das ansgestallle Vieh in Sicherheit zn bringen.
Bis aus » » älber und einige Schweine , die in den Flam¬
men unilamen , lonnte alles Bieh gerettet werden.
Tie Entslehungsnrjache ist nicht aufgetlärt ; einige tpollen
die Ursache ans einen Schornsteinbrand zurückznsühren su
rgen , doch ist letzteres nur Mntmahnng , Ein Einschreiten
der Spritze war nahezu zwecklos, weil der heftige Wind
das Feuer stark ansachte . — Ter in den letzten Tagen
herrschende heftige Wind hat eins der nach Tettensersiel
bestimmten Fahrzeuge vernichtet. Letzteres ist nahe
dem Hohcweg -Lcuchttnrm n n t c r g e g a n g e n , doch soll
die Mannschaft gerettet sein , Tas Fahrzeug hatte
Steine geladen , die zum Ehanssceban Blexen Schweewar¬
den Berwendnilg finden sollten , — Tie nasse Witterung
hat den Boden der Landwege dermassen durchweicht , da»
die Ehansjiernngsarbeiten zur Zeit völlig eingestellt wer¬
den müssen , Tie im Ban begriffene Anlage ist in diesem
Jahre nur bis Schockt »» sertiggestellt worden Tie Ar¬
beiten werden erst im kommenden Frühjahr wieder aus¬
genommen,

u Nordenham , 29 Nov . Ter Kabeldampfcr „ v , Podbiclski" ,
der bereits seit Monaten am Pier der Norddeutschen See-
tabelwerke liegt , wird in diesen Tagen zwecks Vornahme
von » apclrcparaluren von hier aus in See gehe» , Ter
Tampser hat zu diesem Zwecke bereits neue Mannschaften
angemnstert — Ter Tankdampser „August Kor ff" ist
nach Tecknng des Kohlenbedarss in Wasserballast »ach
Philadelphia in See gegangen.

« » dieser Stelle werden alle tu den „Nachlichte» für Stadt und
Land- angeceizten Bersaiiiiiilungeii , Feillichkeilen, Äeceinasiyiliige» und
ähnliche Aeraiiilattuugen unentgeltlich uuigesuhrt,

S o n n a b e n o . >
' i, >, N o v e m der,

Arbi iier Bildnngsverei » : Vortrag des verrn Nedaktenr
v , Busch über „Heimische Dichter " , Abends '. » Uhr im
Bereinslolale,

Toodts Etablissement : Specialitälen Vorstellung , Anfang
e> Uhr.

.S onnlag , l , T e z e in der:
Groscherzogliclies Theater : „ Tie Fee Eapriee " , Lustspiel

in drei Allen von Blumendalg , A »sang 7 Uhr,
Bürgerseider » riegerverei » . Mo » alsversa „ it » ln » g, An¬

fang 5, Uhr
Evangelischer Jünglingsverei » : tseneralversainmlnng im

Vereinslotal , Mnlilensir , >7 , Anfang >> Uhr,
Eversten , Schützenverein : Generalversammtnng im „ Ti¬

voli " , Anfang h lllir,
Eversten , „ Zum Grnnewald " : c^ rostes » onzert mit hu¬

moristischen Vorträgen , Anfang E,9 >» Uhr,
»triegerverein im Esten der Landgemeinde Oldenburg : Ge¬

neralversammlung . Ansang 7 Uhr
» riegerverei » Nadorst : Versammlnng im Bereinslolal

c T lieilmann ) . Ansang .7 Uhr,
Menagerie des Herrn Tirelior Malserleiner ans den , Pfer»

demarklplatz : Bo » l Uhr ab stündlich groste Tressur-
Vorstellnngen,

Oldenburger Schützenhos : » onzert Ansang I Uhr,
Llvenbnrger Tanbslunimenbnnd von IGtl: cärosiee csesell-

schasisabend im „Hotel zum Lindenhos " , Ans , 7 Uhr.
Verein snr Geslügelzuchl und Vogelschutz: Jnnggeslstgel-

Ausstellung im „ Hotel zum deutschen » aiser " .
Voll -nnlerhaltttngsabend in der „Rudelsbnrg " , Ansang

7 Uhr.
Wctjens Etablissement : Familien » onzert . Ansang l,9tt

Uhr,

Wittcrmistöbcobachtlttigcn i» Oldenburg
vv» A . Schulz , Hos Optiker,

Monat. Lufttkinpkratur
M-rn -k. t VS-7 - «. >

L» . ^ !ov. 7 ü Nm. f- s 7V6 .L ,r ». 9.7 2» .Nov. Z- «! Z- 9F»
3V . Nov. 8 . « m. 4 - «.» 7s» ,Ii 28 9.7 90 .Nov. —

Als wir vor nunmehr nenn Jahren
unser Gdol dem Markte übergaben , war
der Gebrauch von Mundwasser in Europa
(Frankreich und England ausgenommen ) noch
wenig verbreitet, obgleich gerade in Deutsch¬
land die Zahnärzte und Mediziner nicht
müde wurden, in Zeitschriften und populären
Broschüren den Gebrauch von Zahnbürste
und Mundwasser dringend zu empfehlen,
wir inscenierten damals , wie allgemein
bekannt, eine umfangreiche Propaganda und
suchten unter allen möglichen Formen das
Publikum von der Notwendigkeit einer ge-
regelten Zahnpflege im Allgemeinen und
von der Unentbehrlichkeit eines antiseptischen
Mundwassers im Besonderen zu überzeugen,
wir können sagen, daß uns das im weitesten
Sinne wohl gelungen ist. Die große Ver¬
schiedenheit der Bevölkerung in Bezug auf
Denk- und Auffassungsvermögen zwang uns
zwar , das Thema von den verschieden¬
artigsten Gesichtspunkten aus anzufassen und
zu erklären. Aber gerade dadurch ist es
uns gelungen , die Zahnpflege in die weitesten
Kreise zu tragen . Heute wird wohl von
allen objektiven Zahnhygienikern anerkannt,
daß wir für die Verbreitung einer geregelten
Zahnpflege im Volke mehr geleistet haben,
als irgend jemand vor uns . So Mancher
dankt uns heute im Stillen , daß wir ihn
zur Zahnpflege angeregt haben.

Jedenfalls glaubten wir uns berechtigt
- u der Annahme , daß es kaum einen ge-
l ildelen Menschen in Deutschland gäbe, dem
Gdol nicht bekannt sei, daß unser Gdol
genügend bekannt und geschätzt wäre, um
weitere Veröffentlichungen, Anzeigen und
Acklaiilen in den Zeitnngen überflüssig zu
machen.

wenn wir heute unserer Absicht entgegen
doch wieder vor die breite Geffentlichkeit
treten, so thun wir das , weil eine Art Pflicht
uns dazu treibt. Durch unser Stillschweigen
ermuntert, sind in der Zwischenzeit unzählige
Nachahmungen und angeblich „ neue" Mnnd-
antiscptic auf dem Markte erschienen, die
sich in der Hauptsache nur auf das Kopieren
von Aeußerlichkeiten beschränken, aber gerade
deshalb Verwirrung hervorzurnsen geeignet
sind . Dies umsomehr, als von jenen Geschäfts
leuten in Anzeigen , Prospekten etc . Behaup¬
tungen ausgestellt werden, die den Thatsachen
nicht ents prechen. Ls wäre uns ein Leichtes,
diesem Gebühren direkt entgegenzutreten ; es
konveniert uns indessen zunächst nicht, der
artige direkte Berührungen vorzunchmcn.
wir werden uns vielmehr in einer Aeihe
von Publikationen unmittelbar an das ge¬
bildete Publikum wende» und werden durch
Angaben von wirklichen wissenschaftlichen
Thatsachen den denkenden Leser in den Stand
setzen, sich ein eigenes Urteil zu bilden, wir
werden in möglichst knapper Form die
Grundzüge veröffentlichen, die sich ans den
wissenschaftliche» Forschungen der letzten
Jahre für die Mundpflege ergeben haben,
und werden besonders diejenigen Punkte
heroorheben , die man bei der Beurteilung
eines Mundwassers berücksichtigen muß.
Bei einem Stoffe , den man täglich in den
Mund nimmt, ist eine solche Kenntnis recht
nötig . wir bitten desbalb , unseren
weiteren Veröffentlichungen Aufmerksamkeit
zu schenken.

Dresden, s . Dezember IstOI.
vre § klenei' cliemkeiieL l-slioiAlorium

Uimner.

empfiehlt in rotziger Auswahl:

-* . ,12

Lü. llsriiiL

Uhren aller Art
unter wcitcstgchcndcr Garantie.

Billige , offene Preise mit
50 !» Rabatt.

Werkstatt s . IIHttiittMtni 'kli.
Ferner einpsehle ich billigst:

Nhrketten
i » alle» Preislagen,

Min ge, Wro scheu etc.
Answahlseiiduiigcn franko.

Mil lw'M,
PtüciWS -IIlstmM,

( 5asi „ oplatz Nr . 1.

„ TVaggon - Ladungen , » 10 .090
Plund,
«»,»«« Mmd Käse

trafen ein und werde ich solche am
Mittwoch , den 1 . Tezbr . er . ,

durch Herrn Auktionator H . V . Brgr-
mann , Leer, auf meinem Lager , See
gütcrschuppen Nr . 2 in Leer, össcnt-
tich » icislbictend versteigern lassen.

Neuiiiünftrr u Leer.

Nador st . Habe 990 Ficbmcn' ' Mtr . Band, von der
Luhne > Plate, zu vcr<

ttscn . T . vordr « .

kii? > ü Mt siiillN
278,000 L

( '/, Zlb . L.— ) 2 ii kuiriiiiien ni !> Il Olli»» . Ktantn lüüi' iili.ilinlon
in kNiiL Deulnelil. s; ,'u >Iiiiiit !l

2i « I»»>!c l . Ileremiiip >i . .In. j
llveviimliniu uni li >-->>. Xieli.

Inik - Ii . .ziiÜrn;;» ln-Isr -I.
p, . 1 >i . Fnn <!» l .- I . » zi . ,l
E

r - ->-. r e„ „ . .. K . Xi . llül . ,

ttambul-ger
l-otteniv.

Ziehung >. » lasse 12 . Tcrbr . d » IS.
empfiehl: ' .> Los zu 9.—

. . 17.0 .'/. . . 0 75. .
Hauptgewinn l . Klasse KO.OOO Mark
k . Xk-evö. 5 ll>tilblltlt i . t§ r.,

Kricgcrstraste tzir . 19.

Die Wohnhäuser
mit Gärten

Willcrsstraffe Rr . I and
Lindenstraffe Rr . 4 z

sind mit Aiilnlt nu> den I . Mac 19"2
unter sehr günstige» Bedingungen durch
mich zu verkausc»

W . Nöhlcr , Ankt.
Verschiedene Möbel unv eine alte

Original Linger -Nahmaschinr sind
zn vcrk . tztadorstcrslr. 91.

Guipfehlr mich z »m Einrahmc»
von Bildern und Brautkränzen.

L. Frnchtning , Haarrnstr . , 5».
B lobe rscldr . Kaufe srische
DM " " MD

_ Gerliaid Mr »er , TEirt..
^

'
^ bklohnt

sich der tägliche Gebrauch von:
Nadebrnlrr Threrschwefel . Leise
v. Bergmann t >' o , Nadcbeul -Trcsde »,

Echnhmarke : Ltecrenpfcrd,
der besten Seife gegen alle Haut»
Unreinigkeiten n Hautaueschlage,
wie Mitesser . <§ esich«spiitrl,
Ainnrn , Hantrötr , Blütchen , Leber»
steckerc. iStT » ^ . indcrHos - Apolbcle.

Natlirheitverfnliren
für offene tgeinschäden,

ür «impf >it >er - Geschwüre und

tjautkrankheitt « .
Keine Berussslörmig . Langjährige

Grsabning . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Bcchta , Barrl » nd
Willirlrnshavrn . Anfragen rrbeten.

Tl- Hlun , nur stri « rsttg.
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E» » -E - killix« nvä »v « rle»vvt rs«II. Lsrup^guell» cktt» mit v»cdrtsv<:dt« »<» 7» .
« ev « »»» , . live « « .
«ut zekovä , von N.SV >m.
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VtnieiiiiitiLliersttli.
Am Blontag,

den 2. Dez. 1 ! » i )1,
nachm . 4 Uhr,

findet in Holzes Wirts-
Haufe

s » - die Wlihl -«
de ? kkmkiüdküarilkljers

statt.
Der Gemeidevorstand.

_ I . V . : Bödecker.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 3.
Dezember d . F . , nachm.
8V, Uhr . gelangen in
Donnerschwee (Stau ) zur
Versteigerung:

1 Wagen nur 4 Tonnen , I Wagen
mit Kasten, 1 Kadaoertransport-
wagen , l Ackermagen mit Aufzeug,
1 flacher Wagen , 1 Break, 1 Wagen¬
hebe , 1 Kastenkarre, 1 Wagen¬
deichsel , 1 Jouchelrog , I große
Regentonne , 8 versch . Tonnen,
2 Schweinetröge, 60 Kübel, 4 Eimer,
div. Schlachtereigerätschaflen, 16
Kannen , 1 Gießkanne, 3 Sturm¬
laternen , 1 Wandlaterne , 1 Dezimal¬
waage mit 13 Gewichten, 1 Fahr¬
rad , 1 Hobelbank mit Zubehör, 2
Leitern, 4 Harken, I Sense. 3
Forken, 2 Ballastschüppen, 4 Holz-
gcstclle , 1 Gartcnbank , 1 Schleif¬
stein, 1 Brotschneidemaschine, 1
Waschmaschine, 2 eiserne Lesen»
2 Markisen , 1 hölzerne Pserde-
krippe, 4 Pferdegeschirre, 1 Futter-
kiste, ca . 3000 Pfd . Heu und ver¬
schiedene Kleinigkeiten.
Käufer versammeln sich

um 8 '/. Uhr beim Wirt
Reiners am Stau.

Ein Ausfall des Ver¬
kaufs findet nicht statt.

ckslllss,
Gerichtsvollzieher.

Verpachtung
einer

Wirtschaft
auf dem Laude»

verbunden mit

Laudwirtschaft.
Friedrichsfehn . Am

Mittwoch,
dm 11 . Dezbr . d . Is . ,

nach« . 4 Uhr,
soll die dem Verwalter H . Ahlers»
MoSIesfeh » gehörende zu

Friedrichsfehn
direkt an der Oldenburg -Edewechter
Chaussee belegene , sehr frequentierte

Wirtschaft,
vom 1 . Mai 1S02 ab an auf mehrere
Jahre verpachtet werden.

ES kann Land brigegeben werden,
nach Wunsch.

Ter Umsatz kann nachyewiesen
werden, und besteht die Wirtschaft
seit langen Jahren.

Jede weitere Auskunft wird gern
und unentgeltlich erteilt.

Zwifchenah ». Umständehalber ist
eine in unmittelbarer Nähe von
Zwischenahn an der Chaussee belegen«
kleinere

Landstelle,
bestehend aus einem säst neuen
Wohnhaus« und reichlich 28 Sch.-S
Ländereien, bester Bonität,

unter günstigen Bedingungen mit bc
li bigen Antritt zu verkaufen.

Auskunft erteilt
B . T . OlimaunS.

HwangS-
versteigernng.

Am Donnerstag , den
5 . Dezember d . Fs . und
eventl . am 6 . Dezember
fortsetzend , gelangen in
LochmannS Hotel „Zum
deutschen Kaiser" Hieselbst
vormittags 0 Uhr und
nachmittags 3 Uhr zur
Versteigerung:

2 Kordiofas , 12 Korbsessel , 6
Blumentische, 3 Blumenständer , 10
Arbeilssländer , I Theclisch, 5 Noten¬
ständer , IS Kinderstühle, 4S Span-
körbe , 11 Wäschepuffs, 3 gr . Bäcker-
körbe , 66 Armkörbe, 22 Handkoffer,
5 Handkürbe. II Babykörbe, 10
Kinderwagen, 21 Zeilungsmappen,
2 Marktkörbe , 1 Giagere, 13
Flaschenkörbe, 94 Arbeilskörbe ( teils
garniert ) , 30 garnierte Wandkörbe,
6 Bricfkörbe, 22 Mcsserkörbe, 14
Tasscnkörbe, 25 Markttaschen , 6
Meffereimer, 30 Slubenmalten , 20
Umhängetaschen, 14 Theclöffelkörbe,
24 Strickkörbe, 24 Brotkörbe, 13
Wäschekörbe, 10 Häkelkörbe, 8 Eier¬
körbe , 3 Fußbänke , 27 Haarbesen,
25 Handeulcn , 6 Fenstcrbürsren, 1b
Kokosbesen, 45 Schrubber , 10
Teppichbesen, II Glanzbürsten . 5
Ofenbürstcn , 42 Seifcnbürsten , 19
Waschbürsten, 21 Tassenbürsten,
130 Kleiderbügel, 17 Aufträge-
bürsten, 19 Piasavabesen , 1 Torf¬
korb, 2 Milchwagen , 2 Theebreltcr,
6 Reisckörbe, 24 Blumenkörbe, 4
Schultaschen. 86 Möbelklopfer, 2
Verandalische, 38 Wischluchkörbe,
18 Schilstaschen, 16 Kartoffelmollen,
25 Fadenkörbe, b Kindertragkörbe,
48 Vogelnester, 20 Kleiderbürsten,
6 Knauelbcchcr, 3 Gaslichteinrich¬
tungen , 1 Hängelampe , 1 großer
Fenstervorsatz, sodann eine große
Partie Kinderspielzeuge: Sofas,
Stühle , Puppenwagen , Puppen,
Bettstellen . Wiegen, Schaukeln,
Körbe, Rasseln uiw.
Ein Ausfall steht nicht

zu erwarten.
Merklnß,

Gerichtsvollzieher.

1L> UUll>i»- u ouizxe tuni-rlit » irck

JlllmöWerklms.
Apen . Ter Halbköter I . ffr.

Cafsens zu Apermarsch beabsichtigt
seine daselbst belegencn

Immobilien,
einem Wohnhause
ai 05 gm Bau «,

bestehend aus
und 9 da 48
Weide- und Moorländerei '

en
öffentlich meistbietend mit sofortigem
Antritt zu verkaufen.

Zweiter Berkaufstermin ist an¬
beraumt auf

Freitag , ilen 8. Dez. il . Z.,
nachm. 3 Uhr,

in Behrend « Gasthof in Apen.
Falls in diesem Termine genügend

geboten wird , erfolgt sofort der
Zuschlag. A . MeinerS.

Etzhorn . Zu verk . ein trächtiges
eich

'Schwein,
ferkelt.

wrlcheß >n drei Wochen
Fr . Ahlers.

Herrenwäsche.
Odsrdswavll

werden nach Maß oder Probehemd
rasch und sauber unter Garantie des

GnlsihenS angeferttgt.

lag - u . llLokItivmävn
in großer Auswahl, nm eigene

Anfertigung.
Vordvmävll .Lrs ^ vll

U. MLllSVQvNSll
in bester Qualität zu niedrigen

Preisen.

^ H SÄAVI»
» » » « » » « « « » » »

Durch Gerichtsbeschluß
werde ich am

Dienstag,
10. Dezbr. d. I .,

iMmttiiüs 2 W.
In« Saale des Gastwirts
Bösel er (Doodts Eta¬
blissement) im Wege der
Zwangsvollstreckung aus
Zahlungsfrist versteigern:

LSofa mit rotem Plüsch¬
bezug, L zweithürigen
Kleiderschrank, LSalon¬
tisch , 1 Spiegel mit
Spiegel - Kommode, 1
Sessel m. Kameeltafche,
I Etagere , 4 schwarze
Säulen mit Figuren , 1
Paneelborte , 1 mahag.
Kasfeetifch , 1 Blumen¬
ständer , 1 Staffelet , 1
Bücherborte , 1 Spiegel-
konsole , Blumenständer,
<i Nohrftühle , 1 Ehaise-
longue mit Decke» Leich.
Borte , 1 Lehnstuhl, 1
Kleiderfchrank, 1 Bett¬
stelle mit Matratze » 1
Regulator, 1 großer
Spiegel mit Konsole, 8
Rohrsttthle , 0 Wirt¬
schaftsstühle, 1 Polster¬
stuhl. 3 Spiegel , Woll-
portieren mit Gardinen,
3 Teppiche, 20 Meter
Rouleaux - Köper , 88
Meter Spachtelfpitze, 1
gr . nußbaum Spiegel
mit Spiegel - Kommode,
1 gr . Bild (Stahlstich),
1 nußbaum Kaffeetisch,
LSofa mit Kameeltafche,
1 Vertikow , L Blumen¬
ständer , L kl. Tisch , 1
stumm. Diener , 1 Sessel,
L Bett , 4 noch nicht
ganz fertige Sofas , 1
Nähmaschine» 1 Zupf¬
maschine, 1 Gartentisch,
Bank und 8 Stühle.
Weiter kommen zum

freiwilligen Verkauf:
8 Plüsch -Meublements,
1 Sofa mit 4 Seffeln»
L Damenschreibtisch» L
Vertikow , 1 Spiegel , 4
Bilder , L Spieltisch , 1
stumm. Diener , 1 Korb¬
sessel, 1 Waschtisch, 1
zweith. Kleiderschrank,
L Teppich, 1 Bettstelle
mit Matratze , L Bett.

V . äöklsr . Mt.

kovsio,
rbowßrLpdlv - ,
sioslßstten - Albums.

Buchbinderei
V. vroor,

Achternstr . LS.

Aufträge
in

llLLrrfrhtzitkll
IN

stsllvn , kingsn,
örosvlivn , 28 pfvn und

staai- blumvn,
welche noch zu Weihnachten be¬
stimmt sind, erbitte baldigst.

lül . Lvr -kai -ck,
Markt 8 .

Pktrolkm - Krollt
billig zu verkaufen.

Langestraße 88.

Tischdecken
in großer Auswahl sehr billig in folg.
Größen : 70/70, 70/110, 120/120,
180/130, 130/160, 1S0/1S0, 1S0/180
in durchaus waschechtenFarben und

modernen Mustern.
coZMkmos- vruellüeellöll

eigenartig und sehr hübsch.
BMlibeMtt « il HiWim

Stück 2

Tischläufer
brochicrt und mit Hohlsaum.

«7 . n . SÜASI ».

cilSMMMI '.
XLos » L k 'osi ' lsloi'

^Vsppso . . . . ^ 12,5V
LvtXtixpedeil . . „ 3,50
kabjoet-iieLt . . „ 4,25

Lrvdi ' lleLvi ' UvvIrL
Laiserdlums . . 3,50

Uui7yvir sc vo.
Situ Ltikett . . 3,50

LLupkvi ' dvi ' g sc Vo.
Lovkerberx Oolä . 3,50

SvtrirLvLr » sc Ov.
Ldviô olä . . . 4,65

zpamru - u . Ninoer ^varderove»
werden angcsertiqr m u >d außer dem
Hause. M . VakenhuS,

Eversten , Schillerstraße ö.
M klk10 > »kll » Im! ^^7S,0llll L
(»/, Ud v —l ru « «viuasu wir

l Vtlom . Ll»«ad »dalvv«
t» V«ul»ed1
rlevuiig1 . 0er . l> .I.

»»«>> i»<>» rud
vi»x«>>. Lullrt«« d«!»r6

» litt . XI«lr , » U 0»

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Am Sonntag, Montag u.
Dienstag, 1., 2 . u. 3. Dez. :

Großes Verkejlklii
von Gänsen, Enten, Hühnern,
Cigarren, Cigaretten ufw.

Anfang 4 Uhr nachm.
ES ladet ein

H . Kratze , Tonnerschwcerstr. 68.

LvSL » 8lSIL.

„Z»m GrillieillM"
Am Sonntag , den 1 . Tezbr . :

Vro88e8Xüiirert
mit hmer . Ltttche «.

Anfang 6 >/, Uhr . Eintritt 20 4.
Hierzu ladet freundlichst ein

A . Wefterhaus.

UÜVlNLol
k ' LLorrvi'

OumIitL »np^risni-e ^4! 4,50 ^
krovNsrviz

Lart« blsoeke . . .4 8,75
UstüsivviL sr vo.

Uooopvl « . . . . ^ l S,—
L* oirnnsi «zz sk Qrvrro
e»rt « dlsveke . . g,—
8so Amsriosill . . „ 9,75

Vvvvv VILvquol
L»rt « dlaocke . . «410,20

Lob . l -elimliulll.
Lr -smvn , l,ru>xeiis1r. 17.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Montag , den 8 . De¬
zember d. I . , nachm. 4 Uhr,
gelange« in Bürgerselder

i> Weit M Z KM
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich
um 3 '/« Uhr beim Wirt
Henjes am Artillerieweg
daselbst.

Ein Ausfall deS Ver-
kanfs findet nicht statt.

^ vUlos,
Gerichtsvollzieher.

Prima eingemachten
Zenriehl e . zr. Zlheitt-

, semie Seh-iM
empfiehlt

IL.
Kurwlckstrahe 2 « .

Llmert
de»

^ äNN6l 'gS8LNgVSk
'elN8

„ l.ivdvi'Kl'anr'
em Meitez , ht« t . Zkjdr.,

im ZL » sLi »o.
Mitwirkcnde : Frau Rückbeil -Hiller,

königl. württembergische
Kammersängerin.
Herr H . Rückbeil
(Violine ) aus Stuttgart.
Herr A . Ttammcr.
Herr Musikdirektor
Kuhlman « , Begleitung.

WWt" Anfang 7 Uhr . "AVE
Eintrittskarten für numerierte Sitz¬

plätze « 2 und 1 .50 Galerie
und Stehplatz 1 sind in der
Schmidtschen Musikalien -Handlung
(Tegelken) am Kasinoplah zu haben.

vLSllio.
LienStag , Le« s . Dezember,

abend» 8 Uhr:

de » Herrn
krot . / ( . V . llobSI ' t

6r . vr.
m»

Thema : Paris Illtiws,
Hollt« vLrio.

Eintrittskarten S sind
in der Buchhandlung des Herrn
MaxGchmtdt zu haben. —
Schüler 7b

Verantwortlich' ftjs ^MMni Feuilleton : Ll - L Hell. M WäVM » LeiU Ä . v. Busch, igr den Jiiseratpnleit : P . Rädöiqslö. « otationsbpPt »n- PerlagHj . La>ar >, ^ Un . :chg .rg-
'
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Jan un Hinnerk

Jan . Na , Hinnerk, Du suhst jo helljch jur ut. Hcst'e
wat inkrügcn?

Hinnerk . Tat hcww ick nich mehr nvdig, »ne» Jung.
Ick hcwwt in 'n Magcu.

Jan . Wat denn?
Hinnerk . Wat denn? Den stanzen OldcnborstcrStadtrat ; ick wull seggen : de Stadtratswahl hcww ick in 'n

Mage » . Dar hcww ick nu gcnog va» . Tat hol de Denker ut.
Jan . Wat hest Du den» in Oldeuborg to wählen?

stummer Di doch um Dienen Gemcendcrat nn nich um de
Etadtölü . Laat Di Dienen Tors good betahlen , un damit
up 'n Holla!

Hinnerk . Du hest good snackcn . Aber wo kummt'm
darbi ? As ick wcdder iiikccm , jeggt Gcschc : „ Badder , wat
hcwwt se Di traktccrt ? Du suhst jo ganz grasig ut ! "

Jan . Harrn sc Di denn so traktccrt?
Hinnerk . Ah wat . Beer harrn se mi traktccrt un

Klaren . Aber man kann ' t nich mehr so vcrdrägcn.
Jan (lachend). Man mntt blot nich so vül sinken,

wenn man 't umsunst kriegen kann. Alltoväl is ungesund.
Hinnerk . Erst laat Di verteilen, un denn snack . —

Ick silt dar also ganz unschullig an 'n Markt —
Jan . Un will Swicne verkopen.
Hinnerk . Dummen Snack . Un drink mi'n Littjen.
Jan . All wcdder in 'n WcertShuS ? Ick scggt jo:

Dat eene WccrtshnS herin, un dat anncr nich vorbi.
Hinnerk . Dar ward natürlich van nicks snackt , as van

de Stadtratswahlen. Ick luster mi dat denn an u» denk aS
de Jung , aS sick

' n paar Kreihen bieten dehcn: „ Tat is
immer good, wer dar nicks mit to dvhn hett ! " Up 't legt
kam ick 'r denn achter, dat se aber den Swicnemarkt her sund.
„ Sprechen Sie von die Sweine ? " scgg ick . Man mutt doch
wiesen , dat 'm weet, wo 't in de Welt hergciht, Na , nn dreiht
sick denn de eene um un kickt mi van unncn bet haben an.
„Sund Se wahlberechtigt ? " — „ Dat will ick glöben," anter
ick . „ Un wo bin ick » ich allerwegen wahlberechtigt to ? Dar
is rein dat Ennc van weg. Wi sund jo doch in 't twintigste
Jahrhundert! "

Jan . Sund wi dar all so wict mit ? Nu kick iS an!
Hinnerk . Du bist ok noch achter de Russen . Aber

luster to . „ Na, " scggt he , „ denn man mal heran ! Hier
mal 'n Glas Beer her ! Un hcwwt Se ok all '» Stimmzettel?
Anners hier is een , dat is de rechte . Aber seggcn Se mal,
Se sund doch vor de Swienen ? " — „ Vor de Swicncn ? "
segg ick. „ dar bin ick immer vor Wasen . So 'n Swien iS 'n
Sparpott, dar niutt woll wat herin . Aber dar kumml ok
wcdder wat hcrut . "

Jan . Dar hest Tn recht.
Hinnerk . Tat meende use Maat aber nich . He fung

up'n mal up Hoch an : „Sind Sie sür die Swcinc oder
nicht? " — „ Ja, " scgg ick , „ das kommt da ganz aus an , was
das sür Sweine sind. Anners , was die welchen sind, vor
so'ne Swcincrei danke ich ! "

Jan . Du weeßt Dien Wort woll to makcn.
Hinnerk . Tat säen de annern ok, un se mccnden, dat

weer man blot scha , dat dar nien RickSdagSwahl oder Lan-
dagswahl weer. Denn weeren se all vor mi wäscn. Aber
wat se mi . fragt harrn , dat kunnen blot de wüten, de an 'n
Swicnemarkt groot wurden sund. Wenn se Ti dar an 'n
Markt fragen doht , osf Du vor de Swiene bist , dat heet so
väl as vss Du den Swicnemarkt na 'n Pärmarksplap hcn
hebben wullt oder nich.

Jan . Nu ward 't good.
Hinnerk . Tat magst'e woll seggen . Nn kecm van

den annern Tisch ok ' n Part . De weeren aber gegen de
Swiene.

Jan . Du mcenst, de wullen den Swienemarkt na 'n
Pärmarksplap hen hebben.

Hinnerk . Tat harr nich väl aber, denn weeren se sick aber
de leeben Swiene in de Haar kamen . Ick weer Fachmann.
„ Sie verstehen sich ja auf solchen Sweinekram, " gung dat.
„ Wohin sollen sie ? " — Na . wat wullt Tu maken ? Hier'»
Stimmzettel un dar 'n Stimmzettel , un hier ' n Glas Beer nn
dar'n Glas Beer , un de eene harr ok noch 'n Eigarr ; dat
weer aber blot ' n Kundencigarr . Wat wullt Tu makcn ? Tu
nimmst de Stimmzettels un stäkst se in 'n Bussen, un nimmst
dat Beer un drinkst et ut . u » stäkst den Glimm-
stcngel in't Gesicht un smökst di eenen. Aber wccst Du,
„ im Streite der Parteien " dat kann eener »och woll vcr
drägcn, aber dat välc Beer nick . To'n minncstcn >ck nick,.
Ick bin jo noch ccnigcrmaten gvcd wcdder na Hus hcnnlamcn,
aber —

Jan . Wo i» ' t denn n » mit de Swiene?
Hinnerk. De Kupp brnnnndc mi noch . aS ick wcdder

in '
n HnS weer. „ Gesetze, " scgg ick. „ bist Tn vor de Swienen,

oder bst Tn '
t nicht? " — „ Wenn je mi bcsapen in '

t HnS
kamen doht. "

scggt sc. „ dann bin ick
' r gegen, mien Junge!"

Jan . Dar harrst Tu Ticn Fett,

Hinnerk . Dat segg man . Aber haalt hcww ick
' t

noch nicht wcdder.
Jan . Tat iS noch

'n littjct Andenken a» de Olden-
borger Stadtratswahl.

Hinnerk .
'n paar verknuckelte StimmzeddelS hcww ick

noch in de Tasche. Wullt Tu eenen asshcbbcn?
Jan . Ick dank ook . Bor' » anslännigen FidibnS sund

se n» nich groot gcnoog. Un wat schall man dar anners
mit male» ?

Hinnerk . Ick kann mi » in sncke Geschichten » ich »Prielen.
Tat hcww ick ook Mete scggt , nn ähren Manu ook . Aber
dat iS een , de lett sick nich hissen un nich locken . He lickt
sick de » Stimmzettel an nn malt ' » kruse Näj . „ Drei Massen ? "
scggt he . „ lind das vor 25OM Einwohner ? Bei » nr zn
Hause hat jede Torsschnle zum mindesten vier. Und das
will 'ne Residenz sind?

Ja » . De Kecrl is unklook.
Hinnerk . Ick seit cm denn nn ut'n anner , dat weer

all bold 'n softig Jvhr so wäscn. lln aS Oldeuborg sienc
fies , sos; dnsend Inwohner harr, dar harrn je ok all drce
» lassen harrt, u» dat harr nn ok noch siene Richtigkeit.
Dar harrst Tu cm ober is mal spee cn sehn sthnllt. „ Na,"
seggt he, „ wenn sie vor 5000 Menschen drei » lasse » wählen,
dann müssen sic vor 2?>ooo doch 5 mal jo viel wählen;
das sind » ach Adam Riese —

Ja » . Wo heet de Kecrl?
Hinnerk . Adam Riese.
Jan . Tar hcww ick kienc Näkenstnnn mehr bi harrt.
Hinnerk . „ Tenn sind das nach Adam Riese und nach

jedes gute Rechenbuch 5 X 5 macht 15 Klassen. " — Wat
wullt Tn dar gegen makcn ? Hett he recht oder » ich?

Jan. Tat weet ick wahrhaftig ok nich . Aber wen»
se dar npstnnS »ich mehr mit dür kamen kaut, denn is t
woll dar beste , se laat ' alle drce Klassen unncrwcgcns nn
wählt se all nt een u » desnlbe Klasse. Tenn kann sick jo
ook nnmms nich beklagen, dat he nich nt de cri

'
tc Klasse is.

Hinnerk. Tat schull woll gähn.
Jan. De Oldcnborgcrs sund jo doch all „ erst

klassige Leute" .
Hinnerk. Tn scggst et jo.

« , dem (^ ro ^ er^ lum .
^

Qldcnburg , 30 . November.
(Fcrt '

ehnng der Notizen aus der I . Beilage)
! ! Verlegung des Lchweineniarkte». I » den land¬

wirtschaftlichen Pereinen der Umgegend wird augenblicklich
über einen Antrag verhandelt , welcher die Verlegung des
Schweinemarktes nach dem Pserdemarktvlahe bezweckt . Zur
Begründung wird angeführt , dasi der jetzige Platz bei der Knchc
räumlich unzureichend sei, die Wagen tonnten dort fast gar
nicht verkehren, ferner liege der Platz an heißen Sommcrlagcn
nicht frei genug, zum Schaden der Gesundheit der Tiere . Ter
Pferdemarltplatz genüge dagegen in räumlicher Beziehung jedem
Verkehr, habe schattige Plätze und ermögliche cm Verladen in
unmittelbarer Nähe an der Rosenstraße. Tie Schweinezucht
sei zur Zeit ein wichtiger Erwerbszweig der Landwirtschaft,
deshalb dürfe die Verkaufsgclegcnhcit nicht eingeschränktwerden.
Tiefe Gründe dürsten im ganzen zutreffend sein : andererseits
darf aber nicht außer acht gelassen werden, daß der vielge¬
staltige geschäftliche Verkehr größtenteils in der Gegend des
jetzigen Marktes konzentriert ikt, in dessen nicht weiter Ent¬
fernung auch die meisten Behörden ihren Titz haben, wodurch
sür die Besucher des Schweincmarltcs manche Zeitersparnis
Herbcigesührt wird, und Zeit ist Geld . Soweit wir orientiert
sind , dürste» die vom Norden zur Stadt kommenden Land,
wirte sür die Verlegung des Schwcincmarklcs cintreten , die¬
jenigen aus dem südliche » Bezirke aber sür die Beibehaltung
des jetzigen Platzes sein . Thalsächlich haben sich den » auch
schon die landwirtschaftlichen VereineOsternburg - Eversten,
Hatten und Holle gegen den von Ohmstede ausgehenden
Antrag ausgesprochen. In ähnlichemSinne war die ätellnug-
nähme vor etlichen Jahren , als eS sich um dieselbe Frage
handelte.' Resultat der Wahl der Ltadtgcbictsvertretung.
Wahlberechtigt sind sät» Personen . ES waren gestern morgen
erschienen 70 Wähler . Gewählt wurden:

Schmicdcmstr. Job . HinrichS mit 09 Stimmen,
, H . Helmers

Gastwirt H . Hcnjes
. G . Moh » kern

Außerdem erhielten:
Maler Borrmann
Landmann G . Köhler

, H . Wicmken
„ Wedemann

Lehrer Risch
Rentner AI ei st er

Hinrichs und HcnjcS waren schon Mitglieder der
Stadtgebiets Vertretung . Für Witte und Wedemann sind
Mohnkcrn und Helmers ncn gewäl lt . Es bleiben noch anf
zwei Jahre darin Landmann Munderloh, Packincifter
Müller, TischlerBruns, Gastwirt Pott und Gastwirt
T . Meyer. Witte , Wedemann »nd T . Meyer sind Mit¬
glieder de? Gcsomlsladtrats.

> Postalisches . Ter nun OberpostdireklionsbezirkOlden¬
burg gehörige Ort Essen bei Osnabrück bat zur Unterscheidung
von gleichnamigen Plätzen die Bezeichnung Bad Eisen l Bezirk
Osnabrück) in postalischer Beziehung erhallen . Es wird fich
empfehlen, dies bei Abrcssierniig von Postsendungen z» de-
achlcn.

, 09 E
> 57 E
, 3Ü -

21 Stimmen,
11
11
2
2
I

schonMitglieder

Zur <*rleichternnst drS Verkehrs an den Post¬
schallern lind im Sladlbcznk Oldenburg eine Reihe am tlicher
Bcrkans « stellen von Postwertzeichen cingcrichzel. Tiefe
sind äußerlich durch ein Hiinveisschilo mit Posthorn gelenn-
zeichnet . Tie geben Poiiwcrlzcichcn jeder Art ohne jeden

Ausschlag ab. Bei der bevorstehenden Weihnachtszeit wird ei
sich kmpseblen, den kleineren Bedarf an Marken u . s. w . bei
diesen Verkaufsstelle» zu decken.' Zur Jngendschrifti- iisrage. Hiermit verweisen wir
auf den üenligen Aiuket : Was sott unsere Jugend
lesen? Tie nächste Nummer unseres Blattes wird ein Ver¬
zeichn, . empfehlenswerter Jugendschrijlen bringe». Wir mache»
Eller » , Lehrer und andere Freunde der guten Lache daraus
aiifmerksain, daß in der Zeit vom 4 . bis 22. Tczcmbcr im
Oldenburger Schnliiinseuin eine kleine Ausstellung wert¬
voller Zngendschrifle» veranslatiet wird , und zwar Mittwochs
und Sennabends von 3 E . l Ubr und Sonntags vonObislo
Uhr. Jedermann ist herzlich willkommen. Für die genannte
Zeit ist immer ein Mitglied des PrüsungsauSlchnsses anwesend.

» »
! ! Von der Geest, 29. Nov . Ter in diesem Herbste

sehr sichtbar gewordeneWassermangel ui höher gelegene»
Ortschaften versagten die meisten Braunen (bis z» 50 Fuß
lies, ) sv daß das Vieh kaum noch versvrgt werden kannte —
ist jetzt nach der Negcnverivde in Verbindung mit dem regel¬
mäßigen Steigen des GrnndwasserS nur diese Zeit endlich
beseitigt.

) , Vngustfchn, 29 . Nov . Tic Vcrkegclung anläßlich
der Gestiigetanspeltung nahm zwei Tage in Anspruch. Fortune
ist dabei oft recht launeuhast verfahren , indem Losbesitzer,
welche bis zn 7 Lose besaßen, nichts, dann aber auch wieder
ein Losbejitzer von 3 Losen aus sänilliche einen Gewinn erhielt.
TaS Verhältnis der Gewinne zu den Losen verhielt sich wie
1 zu 9. — Tiefer Tage wurde» hier für die Eisenhütte
bestimmte größere Quantitäten Nohmaterial gelöscht , welche
auf dem Wasserwege von Tortmnnv durch de » Tortmund—
Emst anal nach hier gelangte » .

r. Westerstede, 29 . Nov . TaS gestrige .Konzert im
„ Lindelchos ' , ausgejnhrt von dem Mnjittorpü deS Art .-Regl.
Nr. 02 unter der persönlichen Leitung des Herrn Slabs-
lrompcler Hvlzhcner war verhältnismäßig gnl besucht . TaS
Programm war äußerst inhaltsreich und enthielt ausgesuchte
Stücke. Sämtliche Konzcnslücke wurden exakt und sanber
gespielt. Tas Publikum kargte daher auch nicht mit Beifall.
Tie Kapelle hat allgemein große Anerkennung gesunden, so
daß wobt z» ivnnschen ist , daß man solche hier »och oster hört.

Wardenburg . 29 . Nov . Zu der kürzlich von den
„ Nachr ." gebrachten Geschichte von dem David auS Ohm¬
stede sei noch beinerli , daß der Kampfplatz bei der „Schäferei " ,
westlich von Astrup , war . In dem Ehaussecgraben . ivo der
Goliath zu Tode kam , hat man dann zwei B .rlcn , eine große
und eine kleine , gepflanzt . Merlwürdig ist aber , das, die
lleine Birle im Lause der Zeit die große überholt hat . Beide
stehen noch jetzt als Zeuge» aus damaliger Zeit . — Tie
EHaussec Wardenburg — Westerburg ist aus der Strecke
Höven Westerburg seruggcstellt. (Merkwürdiger Anfang .) Tic
« leine der übrigen Strecke sind auch angesahre», sic warten
noch aus Bauleute.

tli . Varstcl , 27. Nov . Endlich sind die Würfel gefallen.
Ter Sieg in der Gcmeindera tüivahl ist den vereinigten
westlichen Ortschaften unserer Gemeinde zugcsalle» . Mehrfach
fanden 'Vorwahlen statt , und das schließliche Ergebnis derselben
ivar , daß der größte Teil vvn Barßet , Barßelermoor und
Elisabethfehn sich zusamnienschloß, um vereint gegen die vjt-
lichen Gegner , die anS Barßelern , Lohern »nd Harkcbrüggern
bestände» , zn siegen . Und es ist ein Glück , daß Harkcbrügge
nebst Anhang nicht das llebcrgewicht im Gemcindcrate
behalten hat , denn wir haben schwer genug sür unsere Uneinig¬
keit vor 0 Jahre » z » büßen. Tamals erhielten Lohe und
Harkcbrügge allein insgesamt 7 Vertreter , und die Folge ist
die schon im Ban begriffene Ehanssce Barßcl — Harkcbrügge,
die der Gemeinde 78090 Mk . Kosten, größtenteils Schulden,
ciiibringt . Nunmehr setzt sich unsereGemeindevertretung wie solgt
zusammen : 5 Abgeordnete sind aus Barßcl , 2 auS Barßelermoor.
2 au » Elisabclhsebn , l ans Lohe und 2 an » Harkcbrügge.
Tiese Verteilung enlsprichl ziemlich genau der Einwohnerzahl.
TaS Ergebnis der Wahl wurde fast allenthalben mit großer
Gennglhunng begrüßt . Am hcuugen Tage findet hier die
Ortswahl siir Barßcl statt , die Wahl scheint aber recht ruhig
verlaufen zu solle » .

k- Varel , 28 . Nov . Bei der gestrigen StadtratSwahl
wurden bei reger Beteiligung folgende Herren gewählt:
Tischlermeister Sicsken i»it 321 Stimmen , Kaufmann
Ahrcns mit 903 Stimmen , Konditor Klaus mit 273 Stimmen,
Kassierer Funke mit 248 Stimmen , ZiegeleibesitzcrBrumnnd
»in 223 Siimmeii , Landwirt Nee, »nt l80 Stimmen,
BnchdrilckcrcibcsitzerTr . AllmcrS mit 148 Stimmen , Apotheker
Tugend mit 140 Stimmen . Aus die Tauer von 2 Jahren
wurde Herr Gastwirt Lenschncr mit 115 Stimmen gewählt.
Ferner erhielten die Herren Lehrer EilerS 120 Stimmen,
Ahting l ! 0 Stimmen , Lchrhoss 105 Stimmen und Rccker
99 Stimme » . Tie Mehrzahl der Gewählten stand aus der
freisinnigen Liste; von de » Sozialdemokraten und dein Wirte-
verein war Herr Lenschncr ausgestellt.

r Bant , 28. Nov . Nachdem vorgestern der Wirt Roh aut.
der hier vor wenigen Monaten eine neue Wirtschaft crössnclc,
wegen Kuppelei verhaftet worden, wurde gestern seine Wirt¬
schaft polizeilich geschlossen.

Jever , 29. Nov . Gestern fand hier die teilweise
Neuwahl deü Stadtrats im Nalhause statt . Es wurde»
von den über 900 Wahlberechtigten nur etwa 280 Stimme»
abgegeben. Es wurden gewählt : Kaufmann I . H . BrunS mit
272 Stimmen , Viehhändler I . T . Joseph - ( 255) , Sekretär
Alber» ( 239 ) . Bierbrauercibestycr TH . Felköler (213). Fabrikant
Fr . Möhlinan » ( 202), Gärtner Aug . Windeis ( 151 ) und Bau¬
meister Onncn ( 129 ) . Außerdem erhielten : Landwirt Janßen-
Rahrdum 100 Stimmen , Rechtsanwalt Kvch 79, ZimmermcistcrO . Wots 72 , Kaiisman » Kart Octkcn 71 . Musikant Karl
Schwiltcrs 51 . Arbeiter G . Koch 45 und Cteinhancr B . Müller
32 . An sozialdemokratischen Stiinincn wnrd >.n etwa 45 sur
Schwillers und Arbeiter Kvch abgegeben.

KliiS den bennchbartc» ttlebieten.
o Will,einist,aven , 29 . Nov . Von muere» ans der

Wintcrreisc befindliche » Schulschiffen wird waürjchcinlich die
„ Mellte" niiler anderen auch einige Hasen Nordamerika « be¬
suche » . Tic vier Schulschi,,- — Slciu, Slorch . Eharlotte,Motlkc — sollen in der zweiten Hälilc dca Monat» März



615

lsos wieder in den HeimatShafen eintrefsin. Ter Ablösungs-
tranSport für . Möwe " wird als letzter am Schlüsse dieser
JahreS nach Sydney gehe », wahrscheinlich mit dem fahrplan¬
mäßigen Postdampfer des Norddeutschen Lloyd Breme » .

V . A . Tie Bestimmungen der revidierten Gemeinde-
Ordnung vom IS . April 1873 sind so einfach »nd sachgemäß,
daß man sich wundern muß , wen» zu jeder Wahlperiode Miß-
Verständnisseund Anfragen sich wiederholen.

1 . Jeder im Vollbesitze der bürgerlichen Ehrenrechte be¬
findliche , selbständige Angehörige des deutschen Reichs er-
wirbt daS Gcmeindcbürgerrecht, wenn er drei Jahre der Ge¬
meinde angehört und zu den Gemcindelastcu bcigclrageu hat.

2. Verlegt ein Gemcindebürgcr seinen Wohnsitz in eine
andere Gemeinde, so kann ihm das Gemeindebiirgerrccht schon
vor Ablauf von drei Jahren durch den Vorstand im Ein-
Verständnis mit der Gemeindevertretung verliehen werden.

Tie Hauptirrlümer sind:
») daß durch dreijährigen Wohnsitz auch die Staats¬

angehörigkeit erworben würde ; dies ist nicht der
Fall , für den Erwerb des Gcmcindebürgerrechts
aber auch nicht erforderlich,

b) daß der Bürger einer Gemeinde des Herzogtums bei
Verlegung seines Wohnsitzes in eine andere Ge¬
meinde, oder wenigstens, wenn diese durch Er¬
nennung oder Versetzung im Staats - oder Gemcinde-
dienst erfolgt, sofort anch in der Anzugsgcmeinde
Bürger würde . Dazu ist die Verleihung (s. o . 2)
erforderlich.

Abonnent A. in T . Wenn eineAnzeige bei dem
Gendarm keinen Erfolg hat , so wenden Sie sich an dessen
Vorgesetzten in der Gendarmerie -Kaserne oder schriftlich an
die Gendarmeriestation daselbst oder an das Gendarmerie-
Kommando. (Mit den Geschäften eines Gendarmerie-
Kommandeurs beauftragt Oberst a . D . Frcls .) Handelt cs
sich um eine strafbare Handlung , so können Sie sich auch an
den Staatsanwalt oder Amtsanwalt wenden. Tie Pflicht
zur Zeugnisablage ist an eine Frist überhaupt nicht gebunden.
Die Strafverfolgung von Uebertretungen verjährt in drei
Monaten . Ter zur Verfolgung einer Handlung erforderliche
Antrag ist binnen drei Monaten von dem Tage an , wo der
Antragberechtigte Kunde von der Handlung und von der
Person des Thätcrs erhält , zu stellen. Härten Sie die
. Reibereien" , um die es sich handelt , kurz und bündig an¬
gegeben . hätte die Antwort kürzer gefaßt werden können.

M . - E . Strafte . Tie Konfirmation ist die Be¬
stätigung des Tausbundes ; folglich setzt die Konfirmation,
welche ursprünglich eine Einrichtung der evangelischen Kirche
ist, die christliche Taufe voraus . Achnliche Einrichtungen der
katholischen Kirche (nicht zu verwechseln mit der Firmung oder
Firmelung , die ein Sakrament neben der Taufe darstellt ) haben
selbstredend ebenfalls die Taufe als Grundlage zur Voraus¬
setzung . In der jüdischen Gemeinde findet neuerdings ein der
Konfirmation analoger Akt statt ; die Gleichartigkeit besteht
darin , daß die HeranwachsendeJugend nach Unterweisung in
der Religion eine Prüfung bezw . ein Bekenntnis ablegt . Ta
die Juden nicht getauft sind, kann hier selbstredend die Taufe
nicht Voraussetzung der Anerkennung als selbständigeReligious-
gemcinschaftsgenossensein.

Schranz von Schranzenheim . Sollte da oben so
niedrige Gesinnung zu finden sein ? Vas victis!

vlnl . Ein Geschäftsmann bittet um Auskunft , an
welchen Tagen vor Weihnachten die Geschäfte nach 9 Uhr ge¬
öffnet sein dürfen . — Ter Geschäftsverkehr bis 10 Uhr abends
ist an folgenden Tagen gestattet : 1 . an jedem Sonnabend bis
31 . März k. I . ; 2. an den letzten 10 Werktagen vor Weih¬
nachten arißer den nachZ . 1 bereits freigegebenenSonnabenden,
also vom 11 . Dezember v. I . an ; 3. am Sylvestertage.

Nr. 414 Sengwarden. Ter Onkel muß Dir leider
Mitteilen, daß Trunksucht durchMedikamente nicht heilbar ist.
Alle Anpreisungen sind Schwindel, vor welchem nicht genug
gewarnt werden kann. Um aber jemandem den Genuß ain
SchnapS zu vertreiben, ist es am besten , zwischen alle Speisen,
des Morgens beim Kaffee anfangcnd , gemeinen Fusel zu
mischen , und der Betreffende wird bald einen großen Abscheu
vom Schnaps bekommen.

N . N. Ein sehr gutes Mittel gegen übermäßigenFuß¬
schweiß ist folgendes : Jeden Abend bade man die Füge in
lauwarmem Wasser, reibe dieselben nachher mit verdünntem
Spiritus oder Franzbranntwein ein und pudert sie am Tage
mit Sacylpulver.

Abonnent R . Ihre Anfrage über die denMilitär-
anwärtern vorbehalkenen Stellen berührt ein so weites
Gebiet, daß dasselbe im Rahmen des Briefkastens nicht be¬
antwortet werden kann. Vergleichen Sie Ministerial-
Bekanntmachung vom 2. Dezember 1832 (Willich, Sammlung
der Gesetze und Verordnungen , Band II , S . 642 ff . und die
dort angeführten weiteren Bestimmungen, ferner Minist . -Bek.
vom s . März 1888 (Gesetzsammlung, Band 28, S . 136), vom
II . Febr . 1895 <B . 30, S . 649), vom 7 . April 1890 (B . 29,
S . 212). Allein das Verzeichnis der vorbehaltenen Stellen
(Anlage 1 der an erster Stelle angezogenen Minist . -Bek .) um¬
faßt eng gedruckt zwei Seiten . Wenn Sie überdies das Re¬
gulativ , welches für die einzelnen Stellen gegenwärtig maß¬
gebend ist, wissen wollen und die Aussichten einer Bewerbung,
so verlangen Sie die Ausarbeitung eines ganzen Werkes.
Fassen Sie irgend eine Kategorie des Dienstes, für welche Sie
Beruf zu haben glauben » ins Auge und sehen Sie sich dann
nach den Anforderungen und den Aussichten um , sowohl hin¬
sichtlich der Annahme überhaupt als bezüglich der Besoldung!
Durch persönliche Erkundigungen bei einem Beamten , der eine
solche Stelle bekleidet , oder bei der Vorgesetzten Behörde, bei
welcher Sie sich zu melden haben würden , werden Sie am
leichtesten Auskunft erlangen . Ob „man " Aussicht hat , hängt
davon ab , wer der Mann ist und was er kann.

Fs. D . Schr . Kaiser Wilhelm - Spende wird hier
durch die Zahlstelle, Johannisstr . 10, (Kausm. Joh . Tyarks)
vertreten, die Victoria in Berlin durch die General -Agentur:
Herm . Meyer , Haarenstr . 6. An dieser Stelle werden Sie
Auskunft erhalten, wenn Sie Ihre Frage bestimmter fassen.
Das Verlangen „etwas Näheres " über diese Institute mit¬
zuteilen, ist zu allgemein gefaßt, um darauf Antwort geben
zu können.

R . in S . Ihr Wunsch , den Sie letzten Sonnabend
äußerten, kam zu spät , so daß wir ihn leider nicht mehr er¬
füllen konnten.

M . hier . Tie Zahl der stimmberechtigten Mitglieder
der Kirchengem eindc beträgt für 1901/1902 in der all¬
gemeinenGemeindeversammlung 4623, in der engeren Gemeinde¬
versammlung 4S0O.

AbonnentA. Die Zahlstelle des Vereins gegen

HauSbettelei befindet sich in der „Herberge zur Heimat " ,
Mühlenstraße hiers.

Janmant . Nach den Reiscdispositionen des Schul¬
schiffes . Grobherzogin Elisabeth" des Deutschen
Schulschiff-Vereins ging das Schiff am 28. November von
Martinique nach Dominica (Pr . Raportsbai ), wo es am
29. November eintraf . Ter weitere Reiseplan lautet : Ab
16 . Dezember Dominica , an 19 . Dezember St . Thomas , ab
28. Dezember, an 4. Januar Jamaika (Port Royal ), ab 8.,
an 16 . Havanna , ab 21., an 20. Februar Fayal (Azoren), ab
6. März, an 19. Plymouth , ab 22., an 27. März Antwerpen,
ab 31 ., und am 6 . April Eintreffen vor der Elbe. Das
Schilf, das am 15. September von der Weser ansging , wird
bei seinerRückkehr ungefähr 12000 Seemeilen zurnckgclegtund
aus seiner Reise 128 See - und 75 Hafentage gehabt haben.

Getreue Abonnentin. Um reiche Obsternten zu
erzielen , ist es nötig, den Obftbäumen die gehörige Pflege und
auch Düngung zu gewähren. Vor allen Dingen ist letztere
von wesentlichem Einfluß auf den Fruchtertrag . Um nun
Erfolge in dieser Hinsicht zu haben, ist cs wichtig, zu wissen,
welche Nährstoffe der Obstbauin überhaupt bedarf. Es find
Stickstoff, Phosphorsäure , Kali und Kalk. Stickstoff wirkt auf
Holzwachslum, Phosphor säure auf Ansatz von Frucht¬
knospen und Ausbildung der Frücht » , Kali nnd Kalk
auf die Festigkeit des Holzes und Gesundheit des Baumes.
Bei gesunden, kräftigen Bäume » , mit wenig Fruchlertrag
wird man also mit phosphorsäurehalligem Dünger nachhelsen
müssen; dies geschieht au» einfachsten durch eine Gabe von
Thomasmehl im Herbste. Aber auch ein öfteres Ausputzcn
der Krone und Reinigen des Stammes und der Acste ist von
wesentlichem Einfluß auf die Gesundheit des Baumes und
somit auch auf den Fruchtansatz. Tie Wurm st ichigleit
des Apfels wird durch den sogen. Apfelwickler hervor¬
gerufen. Dieser legt im Juni und Juli seine Eier an die
Früchte . Schon nach einigen Tagen entwickeln sich aus den
Eiern Ränpchcn , welche sich in die Früchte einfressen und so
die Fruchte wertlos machen. Bekämpft wird der Apfelwickler
durch Einscnnmcln und Verfüttern des Fallobstes oder Ucbcr-
gießen desselben mit heißem Wasser ; Fangen der Tierchen
durch Allbringe» von Leimringen, und zwar im Juni , um
welche Zeit der Apfelwicklcr am Stamme in die Höhe kriecht,
um seine Eier abzulegcu. Ferner ist ein Abkratzcn der alten
abgestorbenen Rinde des Stammes anzuraten , da hierunter
die Obstmaden gerne überwintern . (Verbrennen des Abfalles
und Ankalken der Stämme .) Laub und Torfasche können
wohl im Garten verwandt werden ; wenn beide Teile auch
keinen besonderen Tnngerwcrt besitzen , so tragen sie doch
wesentlich zur Lockerung des Bodens bei.

HriiMistW KmWmhiiMllilk.
Nachdruck verboten.

6 . Berlin , 28. Nov.
Tie verkannte Abonnement - Marke. Ein

Palctolmarder betritt in der Person des Straßcnhänd-
lers August Bunge die Anklagebank des berliner Schöffen¬
gerichts . Ter Angeklagte , ein kleiner , untersetzter Mann,
scheint die grellen Farbenkontraste zu lieben , da er Nock,
Weste und Beinkleider aus grundverschiedenen Stoffe»
trügt . Ta diese Kleidungsstücke außerdem mosaikartig
niit allerhand bunten Flickslccken bedeckt sind , macht der
Angeklagte äußerlich den Eindruck eines wandelnden Ge¬
mäldes von äußerster Kühnheit der Farbengebung.

Vors . : Sie heißen mit Vornamen August , sind 35
Jahre alt , evangelisch . Sind Sie bereits vorbestraft?
An gekl. (sichtlich entrüstet ) : Ick estimiere mir zum je¬
bildeten Mittelstände . Bei die Marke jiebt et sowat wie
Vorstrafen ieberhaupt nich. V o r s. : Besinnen Sie sich mal
recht genau . Vielleicht fällt Ihnen doch etwas ein . —
Angekl . : Nu brat mer eener n ' Storch ! Mir fällt nischt
ein , obwohl ick mir meinen Jedächtniskasten schrecklich zer¬
martere ; höchstens n ' paar Strafarbeiten und etliche
Male Nachsitzcn in de Schule , wat aber doch hier nich
mitzählen dhut . Vors . : Tann muß ich Ihrem Gedächt¬
nis zu Hilfe kommen . Vielleicht erinnern Sie sich dann
einer Vorstrafe aus dem Jahre 1895 wegen Fundunter¬
schlagung . Angekl. (äußerst erstaunt ) : Fundunterschlag¬
ung? Als wie icke ? — Ach warten Sc mal , Sic meencn die
Jeschichte mit det Portemonnaie , dat der sinfstöckigc
Hausbesitzer in de Blücherstraße verloren hatte . Ta war
ick aber jauz unschuldig , und habe for nischt eene Woche
bei die Mojabiter loschieren missen . Ick fand det Porte¬
monnaie in de Morjenfriehe un wollte et abjeben . Et
war aber noch zu srih . Vors . : Und nachher war cs
vermutlich zu spät ? An ge kl . : Allerdings , da war nischt
mehr drin . Vors . : Sie leiden wohl an Gedächtnis¬
schwäche? An ge kl . : Du meine Jiete , so 'ne Packatelle!
Et hätte ja gerade so ausjesehn , als ob ick hier mit
den Herrn Staatsanwalt seine Bekanntschaft renommieren
wollte , wo ick nischt mehr hasse wie det Dickedhun.
Vors . : Sie haben gehört , was heute gegen Sie vor-
licgt . Geben Sie zu, am 5. September aus dem Büttner-
schen Restaurant einen dort hängenden Sommerüber-
zicher entwendet zu haben ? Angekl . : Entwendet ? Nich
in de Potentaten . Hier liejt 'ne Verwechselung vor , wie
sie alle Tage vorkommt . Wenn ick eenen Jauner nsf
frischer Thal festnehmen will und et dabei riesig eilig
habe , kann ick natürlich nich vorher mit de Lupe nach-
kiclen , ob et ooch wirklich mein Ucberzieher
is . Wie ick nämlich in det Lokal rinkomme und
mir an 'n Tisch setze , kriege ick eenen Herrn in 't Loge
mit 'uc wahre Jaljcnfisionomie , der mir jleich eenen rie¬
sig verdächtigen Jndruck macht . In alljcmeine Menschen¬
kenntnis Hab ick nämlich wat los , und diese Fisasche machte
mir jradezu stutzig. Et jiebt Jesichtcr , Herr Kriminal¬
rat , Jesichter , wo einem alle Podajrasens von ' t Straf-
jcsetzbuch bei einfallen . Ick beobachte also det Jaljen-
jesichte und lasse ihm nich mehr ans 'n Loje , indem er
jrade neben dem Kleiderhaken sitzt, Ivo ick meinen lieber-
zichr dran ussjchängt habe . Wie der Mensch nu mit det
Essen fertig is , fällt et mir uff , det er '»e Münze usf 'n
Tisch wirft , die for 'n Jeldstick 'n biskcn zu blechern klang,
und sich rasch dinne macht . Der Kellner war jrade in de
Kirche jejangen . Ick hin zu den Tisch , det falsche Jeldstick
dort licjen sehn , dann rasch in n Uebcrziehr jcfahrcn und
haste wat kannste dem Kerl nachjerannt . Ick bin wie doll
jcloosen , habe ihm aber nich mehr einholen jckonnt . —
Vors . : Und bei dieser Gelegenheit wollen Sie also in
der Eile den eleganten braunen Sommcrpaletot statt
Ihres Uebcrzichcrs angezogen haben , obwohl dieser, wie
sich nachher ergab , recht schäbig und von schwarzem

Stoff war ? Darauf wollen Sie doch hinaus ? — An gekk;
Blinder Eifer schadet, det stimmt allemal . Loch leide ick
an » onfcssiouen nach '» Kopp, und wenn ick mir uffrejc,
kriej ick det Flimmern vor de Loje » . Ta kann et schm,
sind , dat ick eenen Mantel von de falsche Kvlöhr erwischt
habe . — Vors . : Und wegen eines angeblich falschen Geld¬
stückes , daS Sie gar nichts anginß , wollen Sie Hais über
Uvps dem Gaste nachgerannt sein ! Bekennen Sie doch
endlich Farbe . Sie hatten eS nur so eilig , um mit dem
fremden Ucberzieher sortzukommen . Vielleicht merkten Tie
auch, daß man Sie verfolgte , um Ihnen den Raub wieder
abzujagen , was ja auch schließlich gelang . — Ta der An-
gellagte den Diebstahl hartnäckig leugnet , wird der Zeuge,
nellner Scholz , über den Hergang vernommen . Der Zeuge
erklärt , das angeblich falsche Geldstück sei eine Abon n e-
mcnt - Marke gewesen . Ter betreffende Herr sei stän¬
diger Tischgast des Restaurants und habe nach beendeter
Mahlzeit eine dieser Abonnement -Marken an Zahlungs¬
statt auf den Tisch gelegt , um rasch fortzukommen , da er,
der Zeuge , gerade in der Küche beschäftigt gewesen sei.
Tiefe Marken , die de » Gästen am Büsfett verkauft wür-
den , sähen wie Geldstücke aus und Hütten etwa die Größe
eines Zweimarkstückes . Uebrigens habe der Angeklagte ei-
neu kurzen , schwarzen und sehr schäbigen Ucberzieher mit¬
gebracht , während der sehr elegante , den er mitgenommen,
braun und lang gewesen sei. Er glaube auch , daß dem An¬
geklagten , der öfter dort verkehrt habe , die Einrichtung
mit den Abonnement Marken bekannt sei. Das Gericht
erkennt nach kurzer Beratung auf 14 Tage Gefängnis.
— Angekl . : In diesct Lokal setz ick keenen Fuß mehr!

Bom Geld - urid Warenmarkt.
Schätzungen von Dividenden. Wittener Glas-

Hüiten - Gesellschast 6 bis 7 Prozent gegen 10 Prozent . (Tie
Verwaltung bemerkt hierzu , daß bei den heurige » nn-
sicheren Verhältnissen bei Bemessung der Dividende nicht
nur der wirklich erzielte Gewinn in Frage kommt, son-
der » auch die allgemeine Geschäftslage und die Zu-
kunfisaussichteil zur Zeit der Generalversammlung . ) —
Niedcrwaldbahn 1 Prozent gegen 3 Prozent . — Nheinisch-
Wcstfülischc Bodenkreditbank 6 Prozent wie im Vorjahre.

Ter von der Bank für Handel und Industrie aus-
gegebene Neorganisationsplan der P ommerschen H y-
pothekenbank beziffert den bei der Bank vorhan¬
denen Schaden auf ca . 30 Mill . Mark und den festen
Zinscingang vorläufig auf 3,6 Mill Mark.

In der „Frankfurter Ztg .
" finden wir unsere frühere

Mitteilung bestätigt , wonach in den ersten Monaten des
neue » Jahres die Begebung einer neuen Reichsan-
leihe bevorstehcn dürfte . Voraussichtlich wird nach
dem genannten Blatt gleichzeitig auch Preußen seinen
Geldbedarf decken.

Tie diesmalige Mouatsabwickelung vollzog
sich an der Börse glatt und bei leichterem Geldslande.
Geld war reichlich angeboten . ES erklärt sich legerer
Umstand auch dadurch , daß irgendwie nennenswerte Bör«
sencngngemcntS bei den Mittclsirmen , ans welchen sich
in erster Linie die Geldnehmer zusammcnsetzen , nicht
mehr bestehen.

Tic wenig gute Ausnahme , die die Ankündigung von
N e n e m is s i o n e n deutscher Anleihen gesunden
hat , steht in peinlichem Gegensatz zu der erfolgreichen
und raschen Abwickelung der kürzlich stattgehabten rus¬
sischen Subskriptionen. Nachdem die Preise unserer
Staatspapicre eine Zeit hindurch eine steigende Beweg¬
ung verfolgt hatten , die mit dem Rückschlag auf den
früheren Uebereiser für Tividendenpapierc zusammen-
hing , hat das Bevorstehen der Ausgabe neuer Anleihen
bereits wieder einen starken Druck auf den Stand ihrer
Kurse ausgeübt . Diese Abneigung gegen deutsche An¬
leihen bei gleichzeitigem Interesse für russische Papiere
erklärt sich nicht allein durch den höheren Zinsfuß der
letzteren . Ter größte Eifer , der sich für den Erwerb
russischer Papiere im Vergleich mit dem deutscher An¬
leihen bemerkbar macht, rührt vielmehr daher , daß
Rußland seine Anleihen populär zu machen verstanden
hat , Tcutschland und Preußen aber gerade das Gegen¬
teil fertig gebracht haben . Die russische Regierung hat
das bessere Verständnis für ihre Anleihen offenbar dem
Zusammenwirken mit ihrem deutschen Bankier zu ver¬
danken , während bei uns Rcichsregierung und Preußen
ihren Zusammenhang mit unserer Bankwelt durch die
Förderung der gegen das mobile Kapital und die Bör¬
sen im besonderen gerichteten Gesetzgebung stark beein¬
trächtigt haben.

Über Apotheker Selll

chwüianssknin
(EaNcin u. tSerdstsffsaligeoin V. k . k . 1 : 1)

Herr Kfipitü » a . D . D . Vikigera » vom Rordd . Llvhd schreibt:
Vremen , 9. cktober ISO!.

. Seit Mitte April gebrauche ich Ihre vorzügllchen Antiarthrin-
Pille ». Ich muß Ihnen aufrichtig gestehen, dass dieselben mein Sicht-
leiden soweit vertriebe » haben ; auch mehrere Oekouomen u. Iagdfreunde,
die seit Jahren wie ich an rheum . oder gichtische« Schmerzen leiden,
habe « die Aiüen auf meine Smpfebluiv und mit arbütem Hrkolge
gebraucht

Ich bitte Eie , die» Schreiben i« Ihren Vrochüren re bekämet zu
geben, um die rheuma - und gtchtlrtdenden Kameras « » auf ( ee damit
g» begrüßen .*

« ur in Apolheken . wo nicht besorgt s»s. Ausendung die chem.
Fabrik von L.aüvig Satt ch 60 ., blüaokaa bo von welcher grati«
»nÄchfranko Eine 40 Seilen starke
Vrochüre versandt wird , welche ein¬
gehende« Ansschlub über Alles gibt,
war für Eicht - und Rheuma - Leidende
van Interesse ist. (Postkarte genügt .)

kkvuma

^ mdnchölulltt
----- dr » 184 » - -S--

M M Deutschlands BlttkMlsed
M WM », sicher m»v

Käuflich t» be» Ha»bli>ilgeu «atürl. Mineralwasser. Apotheke* re.
L. cppel ch La Pnomendirektia, Frtebrtchüha ». G^« e«»t»rtw
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Ende der 20er, mit 18 .000 ^ Ver¬
mögen, zum größten Teil in bar,
wünscht Heirat . Näherer Frau
Krämer, Leipzig, Brüdcrstr . S. Aus¬
kunft gegen 30 4.

Suche für Fräulein , 24 Jahre , mit
40.000 ^ L, pass. Heirat . Näheres
Frau Krämer , Leipzig, Brüderstr . 6.
Auskunft gegen 30

Rastede . Frau Hausmann H.
Brun » in Borbeck läßt am

, ls. Itjtr.,
tags 1 Uhr,

7V Haufm Tannen,
Ricchelholz, Schlesien.

Nachmittags 3 Uhr am Borbcckcr-
wege : eine größere Fläche

st-e Mcr -, Ich- nß

nachmittags 1 Uhr,
im Rukmohrn

verkaufen._ I . Degen , Aukt.
Zu verkaufen ein in Hasbergen

bei Delmenhorst bclcgencs

Geschäftshaus,
worin Bäckerei, Handlung und Wirt¬
schaft in flottem Betriebe sind, ist
krankheitshalber baldmöglichst zu ver¬
kaufen . Ter Kaufpreis ist niedrig ge¬
stellt und kann bis zu mehrere
Jahre unkündbar belassen werden.
Näheres durch

H . Menkens , Rcchnungssteller,
_ Delmenhorst.

Jmmobilverkauf.
Osternburg . Frau Witwe Sieh

zu Drielakermoor läßt ihr daselbst
in der Nähe der Glashütte günstig
belegenes

I, «mobil,
bestehend ans einem Wohnhause mit
Hofraum und Garten , groß ca, 33 ar,

am Dienstag,
den Ä. Dezbr . d. J . ,

nachm. 8 Uhr,
in Bartemeyers Gasthaus zu Drie-
lake nochmals zum Verkaufe aussctzen
mit Antritt zum 1 . Mai n . I ., hin¬
sichtlich des Landes mit sofortigem
Antritt.

Es wird alsdann voraussicht¬
lich der Zuschlag erteilt werden.

Ein weiterer Berkaufstermin
Wird nicht stattfinden.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs . Aukt

eine Frau litt seit langer Zeit
an heftigen Kopfschmerzen, besonders
in der linken Schläfe und im Hintcr-
kopf ; zeitweise trat dabei Erbrechen
ein , mit Herzklopfen und Angstgefühl,
sie klagte stets über große Mattigkeit,
schlechten Appetit , träge Verdauung
und hatte zu keiner Thätigkeit Lust.
Alle Mittel waren erfolglos, bis wir
unS, infolge vieler Dankschreiben in
den Zeitungen brieflich an das In¬
stitut für Nervrn -Speeialbehand-
lu», System Gust . Her « . Brau «,
BreSlau V, Tauenhienplah Nr . 12,
wandten . Tie leicht anwendbaren
Branuschen Verordnungen brachten
meiner Frau bald Linderung u . nach
einigen Wochen völlige Heilung von
ihren unerträglichen Leiden. Nach¬
dem wir jetzt mehrere Monate ge¬
wartet , um den dauernden Erfolg zu
erproben, sprechen wir dem Braun-
schen Institut unseren herzt. Dank

und wünschen demselben noch
lange segensreiche Wirksamkeit

aus
ei»

«
.

Ä
.

Me. Ind. . L. lUrolslilcil,
Hoflieferant,

Langestrasre Nr . 34.
Tie außerordentlich billigen

Damen - Glacee - .Handschuhe
mit 3 Druckknöpfen, das Paar für 2 Mk . ,

sind in schöner Farbenwahl wieder eingetrvfsen.

Prima Glacee - Handschuhe
für Damen «ad Herren.

Das weltberühmte Fabrikat
ist am Lager.

Große AimM Mlltor-SLlllkolmdv
in Wolle und Leder.

LleM suLgelUIii'te Sons aus alle Lrleii
»ainkelnilie.

Joseph Bockhorst und Fra «,
Langwege , Post Dinklage,

Oldenburg.

ZKonkurs-
Ansverkanf.

Ans der Konkursmasse des Kausmanns
n « 88b Hierselbst,

Stau slras;e Wr . 3 und 4,
sollen die vorhandenen Warenbestände ans-
verkanst werden.

Es sind namentlich vorhanden:

Herren- und Knaben -Garderobe,
als : Anzüge , Paletots , Havelocks , Joppen,

Jacketts , Westen , Hosen,

Regenmäntel,
Schirme , Hüte , Mühen , Shlipse , Manschetten¬
hemde , Kragen re. , Hosenträger , Taschentücher,

1 großer Posten besserer Stoffe
zn Herren -Anzügcn und Paletots,

Buckskin Reste » Zanella re.
I Krosse r kosten xestriok ter

WM' vuterrenxe , 1WG
1 großer PostenArbeiter-

Hosen , - Hemden , -Kittel , -Strümpse.
DM " Die Sachen sind neu und modern und

eignen sich besonders zn

WeihNW - Meilken.
DE " Die Preise sind bedeutend ermatzigt.

Der Konkursverwalter:
KLszro* , Bergstraße 3.

536.
Zu verkansen «ine fast neue

Afaff - Mhmaschine.
Tonncrschwccrstr 5 t», unten.

Ick rtsoke
letzt «i» « ü der vielfach prüm »in,n . »» v .el«, - Achter»
schulen «»»qessihrten. fowi« von vielen andere» hervor-
,a,enden geaueN 'Äereinen empfohlenen Auto «.
«. Vede«afchi»e . .Rapid", denn mir diel . ^
Apparat , tl e« «,ne iMeeellanl « Spieler«,. all,
j« Hau,hatte »„»kommend«» Stopfordeite»
a» Strümpfen. Lernentzena »e . od »ehr oder
«emaee fchadhatt . » tchr nur schnell, foudcr»
auch wnndrrschö » » leichmatzi, wie neu «e-
««»» rvteder herwneür« . Zebe » Schutt,nd
ka»n mit dielen« aan » felbllll ^ndi -en Appa»
rate (kn» Nüdmalchtnentdett ) sofort tad -llo«
orderten Pre,» mit Prsdeardeit»nd »lluttr
«nlettuna nue Ilstb. dei v»rhertaer O 'N-
fendung Mk » 4ü franko Nachnahme Nk it.vv.

veckand durch
Steele , ^ eitk , veelin

öliuvl-8tr»» »s 23.

oiäsitdllrLvr rLUbstllwwsitdllllck v . I8S4. v

K Kro88vr Kv8vIl8vdLk^8-Advinl K
V am Sonntag , den 1 . Dezember d. I .. _ V

tztz » M - im „ Hotel zum Lindcnhof " zu Oldenburg . EM« V
L Eintrittskarten — » 30 ^ pro Person — sind >m oben ge - Pt
§ nannten Hotel sowie in den meisten Wirtshäusern und de , den H
V Äiitgliedcrn zu haben . — ^ 0 «-
tztz

"
Nm zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand . V

L Saalössuung - Uhr.
"» « »V -'lusang 7 Uhr. H

Seiurlvd ttü -ikes Ksstdos,
Bahnhosstratze »0.

Heute und folgende Tage : . ^

Groszes Prämienschtehcn
mit Talon -Lustgewchrrn.

10 hochfeine werwolle Preise . Sinsah «Vfg.
-tu reger Beteiligung ladet ergebenst ein

llolortvk»
UV Am Schießen kann sich jeder beteilige» und wird von

morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr geschossen.

>

r
k

i

Zn vrrk. eisern. Ofen u. e. Spar
Herd . Bloherfclder Chaussee Nr . 28.

Dwerlbäke . Zu verkaufen ein
Kuhkalb , lsi. Finke , Halter CH

Tlliinen - Mails
ansLehe.

Rastede . Herr ZicgeleibesihcrAug.
Lauw in Bockhorn läßt am

Dienstag , 17 . Dezvr^
nachm, präz . 1 Uhr beginnend,

in seinen Forsten in Lehe, unnuttelbar
an der Chaussee:

2 <»<» Fuder gehaueneFuhren und
LOO Fuhre » aus dem Stamm,

vorzügliche Balken , Sparren,
Ramiiipsähle und Ricchelholz,

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

v<>Men, rckmerrdsffen fuuIeiSen

ltuglaublich , aber doch wahr.
IDM" Für »tttt als "VMM
Weihnachts- oder

Neujahrs - Geschenke
geeignete lyegcust . nur Mt . tt .Stt.
1 prachtv . verg. Uhr mit clcg . Kette,
gut gehend mit 3jähriger Garantie;
I prachtv . Collier mit orient . Perlen,
sehr täuschend, modern ; Tamenschmuck
für Arni , Hals oder Haar ; l elcg.
Taschenmesser; l eleg . Lcdcrbörsc; l
prachtv. Taschcnschrclbzcug; l elcg.
Tamenbroche lNcuhcU) ; l Paar Ohr¬
gehänge, Sunici -Brillant (sehr täusch) ;
l clcg . Krawattennadel ; l Garnitur
schöne Manchctten - u . Brnstknöpse;
l elcg . Taschcn-Toilcttcnspicgcl , belg.
Glas mit Etui ; l wohlriechende
Taschenscise; 1 eleg . ttrawattcnhalter;
35 Gegenstände sür Korrespondenz-
gebrauch u. 250 St . Diverses , welche
im Hause unentbehrlich sind. Also
alle 300 St . Gegenständ« zusammen
inklusiveder wunderschönen Uhr, welche
allein den Betrag präsentiert , sind pr.
Postnachnahmc sür nur Mark 3.50

zu haben bei
Joachim Hauser,

Internat . Waren - Exporthaus in
Krakau , Oesterreich._

Ailshos - Pcrkliiif
nahe Hamburg , ca . 180 Morgen»
wovon Weiden , V» Wiese» , '/, Acker,
mit guten Gebäuden , 4 Pferden , 24
Rindern , Schweinen usiv. Milchertrag
.4L 0000 jährlich mit ><L 20 .000 'An¬
zahlung preisw . zu verkaufen . 'Näheres

<Y . Pctcrsen,
Altona » kl . Gärtncrstr. 79.

Anktio n
i« vremso.

Am Mittwoch, 4. Pezör . cr.,
vormittags ll Uhr,

sollen im Bremer Kanfhause,
Starkcnstraßc: lieiic
modmeSMIklo,
für Wohnungen und Wirtschaften,
4 Sorten , in beliebiger Stückzahl öffent¬
lich meistbietend versteigert werdcir.

F . Holldorb,
_ Auktionator in Bremen.

DOenen stütze» , eiternde » vu »d,n x.) bat stch da« «Ett ,Le beftebr,d a»« Salbe, ck»a,e, « »»-
MMit- ttn§«lbee <Vrei « ««npletr VA. vorill -ktch dnoütztt . S<b«er «e» verf «-»vt »dett fokorL >nerke» »»vq«fchretb<» la«fe»
ß»rt»vsttzre»d ei». Da« U»tv«rfak -tzell « ittel . pr «mttrt mit « pc>Iv««e» VedoUle », fß »«At « »k »ItEtmSz» detteb«» d»rch
bte »»N'sch« b̂P »«>»«^E. («tederd .) Sell » Uk>»verlapH<UfLidr. <A<r«e ». vl»nrta »«»t»g»ld«efi »d «rf«tzl. tzrfch.

rabrrLiler.
nur Modelle tvt »^

veennsdoe

billigstru

Aßtanohott. Hol e mehr . Hundert
schöne 4Veihnachtsh « u « e in versiü
Grüßen bill. abzuo. « erst, tvrcmcr



vlckondurß,
l.sogerti'srre 17

^ ^ lolopkon 57k

8. — V L osllLbrüvk,
. . U- Ä, § ^L ö^ EÄ 2 ,L§ 6 Ib ) . . .
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Mdls MUmkiit
Keule abend in meinem dekorierten Wintergarten: nj
Große Abschieds -Vorstellung, jg

Anfang 8 Ahr. Hntree frei.
Sonntag, den 1. I>e ;ember:

gz Auftreten der neu engagierten ^
Ä Zpecialitiiten-Gelellfchast „
io und mache ich hiermit das geehrte Dnblikum daraus ^
»N aufmerksam , daß ich das Programm noch vergröbertN und nur Kräfte erben Ranges engagiert habe.^ — Anfang 6 Hlkr. —

In zahlreichem Mesnch ladet ergebenst ein i«
öok. Süseler.

m

A
st
UI

Maschinenstrickerei
von

M . L!^.
Markt Nr . 8 . -MM

Empfehle

selbstgestrickte Uuterziehzeuge
in Hosen » Jacken» Westen » Röcken»

Leibbinden » Kniewärmern , Socken und
Strümpfen

ans nur reiner Volle.
Wollgarne in jeder Qualität.

tinfortigung silmtllelior Kacken suoti nsok lffass,
»vmv /innakmv von ktrllmpfvn rum tinstrielcon.

<_
Roggenstroh , bor«üu 22^L ab Bahn-

bof . Zu erfr . bei Fathschild am Markt.
Zu verkaufen 4— b Scheffels. Land,als Bauplatz geeignet.

Ww . Büsing , Diedrichrweg.

KetjtiS ktidlißmkit.
Am Tonntag , den I . Tezbr . IN01.

familisn- llonrvk'l.
Anfang 4 >/, ilhr.

WM" Eintritt frei . "MW
Hierzu ladet frenndlichst ein

H . EbbinghauS.

Argnselstr
Arieger - Verein.

Dezember, abends

^0NLl8 - Vvrksmmlung.
Tagesordnung : Aufnahme neuer

Mitgluder , Beschluß der Weihnachts¬
feier_ Der Vorstand.

Soimlaa » dm 1
5 Uhr:

Tanz - Unterricht.
Im Saale des Herrn Schmidt

(Zur fröhlichenWiederkunft), Eversten,
eröffne ich am Sonntag , b« n 1 . Tez .»einm Tanzkursus, ferner jeden
Tienstag , Mittwoch » Freitag und
Sonntag » abends 8 Uhr.

Hochachtungsvoll E . Schröder.
liD Tanzlustige Damen sind

freundlichst eingeladen. _

Ldß - i. 8«rte«bi»l-Vtnii
irssisÄv.

lg am Mittwoch, den
Uhr.

- 'Versammln»
4. Dez . , abds . 8 im Rasteder Hof.

Sonntag , den 1. Tezbr .» abrndS
, Uhr , im großen Saale der

Markthalle : Vorlesung über die
Beschaffenheit deS MondeS und
drfscn Einwirkung auf die Erde.

Entree »0 Pfg.

Weltbürger
Schntzenhof.

Sonntag, den 1. Pezvr . :
Großes

Konzert
der Anfanterie-Kapelle.

Anfang 4 Uhr . Entree SO Pfg.
Es ladet höflichst ein

Tiedr . Meyer.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Gefunden eine neue Weste in der
Mollenslr . Abzuhol. bei Mictkutscher
G . Neuipe , » Hotel z . Neuen Hause " .

Bert . 1 gold . Tamcnuhr . Geg.
gute Belohn , abzug . Humboldtstr . 9.

Stenographen - Abend
^ icnSta ^ ^ Dezbr.

Wohnungen.
Zu verm . eine herrschaftlicheOber»

oder Nnterwohnung mit Garten¬
land zum baldigen Antritt eventl. zu
verkaufen.

Wo ? sagt di« Exped. d. Bl.
Zu verm. Stube u. Kammer, eventl.

mit Pension . Lindenstr . 31 a.
Zu verm.

2 erren.
angen . Wohn ., pajs . f.
Johannisstr . 3, oben.

Gut möbliertes Zimmer mit
Kammer an 1 oder 2 Herren auf
sofort oder später zu verm. Pension
nach Wunsch. Lindenstr. 44, oben.

Zu vermieten auf Mai
die abschlietzbare freundliche
Oberwohnung Lindenallee 37
an kleine Familie. Näheres
daselbst parterre.

IM " In meinem Haufe»
Kurwickstraße 1 » , habe
zum I . Januar

Kontor n. Wohnung
zu vermiete « Seit reich,
eich 6 Jahren wird ein
Delikatesten - «. Aufschnitt¬
geschäft darin betrieben.
Vsorx Stüvvr,
Zum 1 . Mai n. I . die von Herrn

Aug . Bauer den. Obrrw . (2 St . , S K
u. Zubeh.) zu verm. Ehnernweg 1v.

Trirlakermoor . Zu verm. eine
Unterwoh ^ «n^^ ^ ^ cremvê 8l^

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Auf rin 4n Delmenhorst an bester
Lage belegeneS Geschäftshaus im
Werte von 60,000 Mk. werden zum
1 . Mai k. I.

IS,« - AM M.
auf erste Hypothek zu 4 »/, bei
prompter Zinszahlung anzuleihen ge¬
sucht. Offerten erbittet

H . MenkenS , RechnungSsteller,
Delmenhorst.

, ür Hypotheken^ ^ ö 4LV » Schuldscheine re . rr.
schnell und coulant durch die Allgr-
meine VerkehrSanftalt » G . m . b. H.
in Berl in SW. IS.

Darlehen
! von 100aufwärS zu coul. Be-
Iding . sowie Hypotheken in jeder I

flöhe . Anstagen m. Rückporto an
h. Bittnrr L Co » Hannover 227.

Vakanzen und Stellen-
gesuche.

Lehrlings - Gesuch.
Ich suche für mein Geschäft zum

1 . April vezw . I . Mai 1902 »men
fixen » anständigen Jungen als

Lehrling.
Gediegene 'Ausbildung in allen

Zweigen deS Berufs wird zugestcherl.
Heinr . Schlüter , Friseur,

Oldenburg , Kasinoplah Nr . 1 ».
Stenum b . Grüppenbühren . Ge¬

sucht zum 1 . Mai eine erfahrene
Köchin,

welche Hausarbeit mit übernimmt.
T . Backenköhler,

_ Gast - u . « ommerwirtschaft.

Mon . u . mehr

S " triebS - u. Hypotheken !«
streng diskret in jeder Höhe.

triebS - u. Hvpothekenkapital rc
liskret in jeder Höhe.
Hirsch Verlag . Manheim

Verantwortlich jFr Dolitik u. Feuilleton^ Drf A. Heß^ jür beu lokale»
'
Teil : M ^ Buicĥ sür̂ eî njera'enteil : P . SladomSky

W.

Ein j . Mädchen sucht zum 1,Jan.
Stelle zur Stütze im Haushalt und
Laden . A . Müller.

Bremen -Woltmershausen ST.
WM" Wer schnell eine Stelle in

der französischen Schweiz finden will,
wende sich an die Agmtur David
in Genf.

Donnerschwee . Gesucht auf
sofort ein zuverlässiger, mit guten
Zeugnissen versehener

Knecht
von 18—20 Jahren , der mit Pferden
umgehen kann. Dirdr . AlberS.

Gesucht auf gleich oder zu Ostern
1 Lehrling.

K. Brokop » Kupferschmied,
_ Kurwickstraße 26.

Frau Latinums,
EngagementSbureau 1 . R.

Bremen, Pelzerstraße 12/13.
Suche Köchinnen und Mädchen , d.

g . kochen können, auf gl., s 1 . Janr.und Febr.
Bessere jg. Mädchen b . ein- , Damm

Mädchen zum Alleindienen.
Dessertmamsell und Zimmermädch.

für 1 . Kl.. Hotel.
Junges Mädchen für Haushalt u.

Laden.
UtSUol » LO LlWHls

verdimen mühelos Personen aller
Stände (Händler, Gewerbetreibende,
Private , Landleute rc.) als Haupt,oder Nebenerwerb. Sensationell!
Zugkräftig ,well jedermanns Bedarf.
Aufklärung gratis d . Emil Richter,Schöna < Sächs . Schweiz ) .

Suche fortwähr . Dienst
personal aller Art , fürStadt und Land » bei
hohem Lohn.

Mehrere Knechte suchen
sofort Stellung » ebenfalls
Haushälterinnen von LS
Jahren.
ZMijir. L. Krail 81i-unk,

Für
suchen wir per 1.
jüngeren, evangelis«

ser ialwareii - Geschäst
lanuar 1902 einm
am

Kommis,
welcher auch kleinere Touren in die
Umgegend zu machen hat.

Offerten mit Gehaltsansprüchen bei
freier Station , Zeugnisabschriften und
möglichst Photographie befördert unter
S - 715 die Exped . d. Ztg.

Bremerhaven . Gefuchl für mein
Manufaktur .» Weißwaren - «ud
Aussteuer -Geschäft ein

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern.

LrisSv . «i « » » vüv,
Brgm . Smidtstr . 42 , Kirchenslr. I »/Z.

HM" Umständehalberauf sojort em
akkurates, fixes

krstts Mcheil»
evtl, nur bis Mai 1902.

Frau Pastor Köster,
_ Osternburg.

Barel . Auf nächste Ostern suche
ich einen mit guten Schulkenntnifsen
versehenen

>W7 Leh rliug.
H . I . Rüther»

Mehl rc . en gros u . Gelreidegeschast.
Westerburg . Auf Ostern oder

Mai ein Lehrling gesucht.
_ H . Beueke , Zimmermeister.

Gesucht zu Ostern e>n Lehrst»,
für mein Kolonial- und Kurzwarm-
Geschäft. NicolauS Bohlen,

Lehe a . d. Weser, Langestr. 81.
Zwischenahn . Für einm hiesigen

pötzerm landwirtschaftlichen Haus¬alt suche zum 1 . Mai d . Js . ein

junges Mädchen
gegen Salär . I . H . Hinrichs.

Wegen Erkrankung des jetzigen auf
sofort rin Mädchen für Haushalt.

_ Milchstr . 9, oben.

Gesucht
ein Lehrling
mit guten Schulkenntnifsen.

k. HolieMIleii.
Delmenhorst,

Tuch -, Manufaktur -, Mode-
wareu -Koufektion.

" Stllg . find. will. vl. sof. Prosp.1. DentscheBuchhaltersch .BerlinO.
Such « per 1 . Januar oder Februar1902 einm Detail - Reisenden für

eingeführte Touren . Bewerber müssen
dieManufakturwaren -Branche kennen,
mang , sein und plattdeutsch sprechen.

Offerten mit GehaltSansprüchen bei
fteier Station erbittet

H . E . Dieckmann.
Leer i. Ostfr.

Rentner,
Herrm u. Damm aller Gesellschafts¬
kreise , welche sich einen schönen , leicht
zu erreichenden Nebenverdienst schassen
wollen , smdm ihr« Adresse unter
S . TIS an die Exped. d. Bl.

<̂ ine altrenommierte » leistnngs
fähige

Weiilgroßhaiidlung
im Rheingau mit eigenem Weinberg-
besitz sucht tüchtige

VSI ' ll ' SlSI'
I gegm hohe Provifion . Gest . Offert
I unter F . B . S . 8 » 7 an Nudols

Häu ^ Vcrn
^ itontor ^ « offe^ sra »ttnrt

^
R » erb^ n.

cky^ otättönsdrü ^ und ^ erlag ^ h^ ch^ ^ ^ lden^nrA
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Mas soss unsere Jugend lesen?
Welch ^ Auch scheute» wir unierm »Unde zu Weih¬

nachten ? Trese Frage wird gewiß von vielen Eltern hinund her beraten werden . Wie schwer aber hält es. unter
der Unmasse von Jugendschristcn die Spreu von dein
Weizen zu scheiden ! Ter nnersahrene Mauser ist ganz
aus die Urteile und Vorschläge des Buchhändlers an¬
gewiesen. Last dieser aber bei seinen Empschlungcn
inanchmal die geschäftlichen Rücksichten in den Vorder¬
grund stellt , ist ihm nicht zu verdenke » . Feder Vater
möchte seinen -lindern, jeder Lehrer seinen Schülern das
Beste geben , was auf diesem Gebiete zu haben ist,und das mit Recht. TaS Beste ist für die Fugend gut
genug . Um nun dem tausendenPublikum die Auswahl zuerleichtern , veröffentlichen die „Vereinigten deutsche»
Prüfungsausschüsse für Jugendschristcn" in jedem Jahre
turz vor Weihnachten ein Verzeichnis empfehlenswerter
Jugendlektüre. Tiefes Verzeichnis ist das Ergebnis einer
eingehenden , gewissenhaften Prüfung . Tamil soll nicht
gesagt sein , das, allein die in dem Verzeichnis enlhal-
tcnen Jugendschristcn wertvoll sind . Es giebt geivist
außerdem eine ganze Reihe von Büchern , die von unserer
Jugend mit Ruhen gelesen werden können . Aber den
Ruhm können die „Vereinigten Prüfungsausschüsse" für
sich in Anspruch 'nehmen , daß bei der Beurteilung mit
einer Sorgfalt verfahren wird, wie in keinem anderen
Falle. — Tie ganze Vereinigung besteht zur Zeit ans
31 Ausschüssen, unter welchen sich auch der oldcnburgcr
Prüfungsausschuß befindet. Tiefer arbeitet im Austrage
des Cchulmuseums und damit im Anschluß an den
Landes -Lehrervcrein. Tie Prüfungs -Ausschüsse sind in vcr-
schiedene Abteilungen gegliedert, jede Abteilung umfaßt
durchweg 5 Ausschüsse. Tas zu beurteilende Buch Ivird
von wenigstens 2 Mitgliedern eines Ausschusses gelesen
und beurteilt. Tas macht für jede Schrift mindestens
10 Urteile . Bei der Abstimmung entscheidet einfache Ma¬
jorität . — Sehen wir nun, nach welche» Grundsätzen
die vereinigten Prüfungsausschüssebei ihrer Arbeit ver¬
fahren:

1 . Tie Jugendschrift muß unter allen Umständen
erziehlich aus den jugendlichen Leser einwirke » . Tas
Kind soll nicht lesen , um die Zeit aus angenehme Weise
totzuschlagen . Jedes Buch muß vielmehr für den Geist
und das Gemüt des Kindes von Nutzen sein . Sehen
wir uns darauf hin die Jndianergeschichte » , die Er¬
zählungen eines Karl May, die Bücher vieler Jugend¬
schriftsteller (Nieritz , Hosmann , O. Höcker rc . ) an , so werden
wir finden , daß von solchem erziehliche » Einfluß kaum
die Rede sein kann . Im Gegenteil, manche der genannten
Schriften sind geradezu gefährlich für die Jugend . Darum
ist es eine wichtige Ausgabe für Eltern und Erzieher,
derartige Bücher von den Kindern sernzuhalten.

2. Tie Jugendschriften können wir in zwei Haupt¬
gruppen einteilen: 1 . belehrende Jugendschriften, 2. dich¬
terische Jugendschristen. Zu den ersten gehören alle Bücher
aus dem Gebiete der Naturkunde, Geographie und Ge¬
schichte . Unter „dichterischer Jugendlcktüre" haben wir
Märchen , Sagen , geschichtliche Erzählungen und Dramen
zu verstehen . Tie Ausgabe der belehrende » Jugcndschrist
besteht in erster Linie darin, die Kenntnisse des jugend¬
lichen Lesers zu erweitern. Von derartigen Schriften
müssen wir vornehmlich verlangen, daß der Wissensstoff
wahr und zugleich dem Verständnisse des Kindes ent¬
sprechend behandelt wird. In dieser Hinsicht wird un¬
endlich viel gesündigt . Es giebt eine ganze Reihe von
Jugendschriftstellern, die Länder- und Reiseschilderungcn
in den kühnsten Farben entwerfen, und doch kaum aus
ihren vier Wänden herausgekommen sind . (Karl May.)
Selbst sehen und erleben , und dann in gutem Deutsch
naturgetreu wiedcrgeben , das müssen wir von den Ver¬
fassern von Reise - und Länderbcschrcibungen verlangen.
Tie Jugendschristcn aus dem Gebiete der Naturkunde
müssen womöglich Männer der Wissenschaft zu Ver¬
fassern haben , diese haben den Uebcrblick und können
darum ain besten das Wesentliche von dem Unwesent¬
lichen scheiden.

3. Ta » größte Elend finden wir jedoch unter den
dichterischen Jugcndschristen. Hunderte sühlten und fühlen
sich berufen , sür die deutsche Jugend zu schreiben . Es
war jedoch nicht dichterische Begabung oder Liebe zu
den Kinder », die ihnen die Feder in die Hand gab,
sie wollten nur ein Geschäft damit machen . Und manch¬
mal brachte das Geschäft leider nur zu viel ein , znm
Schaden unserer Fugend. Gerade solche Schriften, die
sich mit den Worten „Zur Belehrung and Veredelung"
anpreisen, sind durchweg am schlimmsten . Ta werden
den Kindern Mnsterpersvuen ohne Fehl und Tadel , viel¬
leicht vollgepackt mit Frömniigleit und Patriotismus,
vvrgesührt. Welche Wirkungen rufen solche Beispiele her¬
vor ? Ter jugendliche Leser bewundert vielleicht den Hel¬
den , aber das Streben, es dem Muster gleich zu rhu » ,
scheitert an der Himmelsserne . Beim Verglciä, muß
eher eine niederdrückende als eine anspornenae Wirkung
hcrvorgcrnsen werden . Tein Kinde sollen Menschen mit
ihren Schwäche» und Tugenden vor Auge » geführt wer¬
den . Tann wird eS sich diesen verwandt suhlen , es wird
ihren Vorzügen nacliznstreben suchen. Mit einem Wort:
Ter Verfasser der dichterische» Fugendschristen muß ein
Dichter sein . Tann haben wir auch die Gewißheit , daß
die Stosse in vorzüglicher Form, mit anderen Worten in
künstlerischer Tarsteilung, geboten werden . Wie mancher
Jugendschriststeller hat diese wichtige Seite vernach¬
lässigt und nur sein Augenmerk ans die Stvssgier des
Lesers gerichtet . Gewiß , das Kind soll auch Erzählungen
mit bedeutenden Ereignissen und Begebenheiten lesen,
aber diese müssen dann auch in vorzüglicher Form ge¬
bracht werden . Wie geht eS niit dem Lesen solcher
Schriften, die nur den Stofshnnger befriedigen ? Denken
wir an die meisten Jndianergeschichte » . Ein Buch wird in
großer Hast verschlungen , dann schnell noch eins
und sofort . TaS ist kein Lesen mehr . Ganz anders iß es
bei den Werken von Dichtern . Ter jugendliche Leser freut
sich an den machtvollen Begebenheiten , achtet aber hin
und wieder auch auf die Ausführung, die Kleinmalerei
usiv . Und auf solcher Bah» muß das Kind immer weiter
geführt werden —

Tas wären die wichtigsten Grundsätze , nach denen
die „VereinigtenPrüfungsausschüsse" bei der Beurteilung
von Juecndschriften verfahren, und nach welcher das
Verzeichnis znsnmmengestellt ist. Die nächste Nummer
dieses Blattes ivird ei » Verzeichnis empfehlenswerter Fn-
gendlektüre bringen, welches im wesentlichen <n » Aus¬
zug ans dein Verzeichnis der „Vereinigten Ausschüsse" ist.
Tie vollständigen Verzeichnisse sind in den meisten Buch¬
handlungen des Landes zu haben . Tie Buchhändler sind
gebeten worden , dieselben aus Lager zn halten.

Ein großes Verdienst haben sich die Ausschüsse da¬
durch erworben , daß sie die Verleger verschiedener
Meisterwerke vcranlaßtc» , im Einverständnis mit den
Dichtern eine Auswahl passender Stucke für die Jugend
herauszngcbe» . Durch die Massenauflagen wurde der
Preis niedrig gestellt . Wir weisen aus folgende billige
Ausgaben hin : „Kinderhcimat in Liedern " von Gült,
75 Psg. (Für Kinder von 7— 10 Jahren . ) „Erzählungen
des rheinländischen Hausfreundes" von P . Hebel, 75 Psg.
(Für Kinder von 10— 12 Jahren . ) „Pole Poppenspäler"
von Storni , 50 Psg. „Als ich noch der Waldbaucrnbnb
war", von Rosegger . I . und II . Teil geb . je 90 Psg.
„Kriegsnovellen" von Lilieneron, 1 Mark. „ Ut Jlenbcck"
von Fehrs . Beer Geschichten, 50 Psg. (Für Kinder von
13—14 Jahren .)

Oldenburger PrüfnngSanSschust für
_ Hiigcndschristrn.

8 . öjskntliche Lolllitrsammliniji i>tt Handelskammer.
' Oldenburg . 30. November.

Tic Sitzung wurde gestern um I1 > ', Uhr im Landtags-
gcbände von dem Vorsitzenden, Herrn Konsul Schnitze , er¬
öffnet und die Präsenzliste scstgcstcllt.

Zu Ehren des verstorbenen Mitgliedes und eifrigen Mit¬
arbeiters der Kammer Nie inen - Zetel erheben sich die Ver¬
sammelten.

Anwesend ist als Negierungsvertreler Oberregierungsrat
Tr . Driver.

1 . Den DhätisikeiiSbericht
bringe» ivir in einer ipaiersn Nainmei ^ >ena ersten Punkt —
Zolltarif — tam der Vorsitzende aus die Angrisse der
LandivirtschastSkaminer und gab die Erklärung ab.
die wir gestern bereits »» Wortlaut veröffentlichten.

Diese Resolution wurde, wie berichtet, mit alle» gegen
drei Stimmen an gen online » .

K . -M . Eiters Oldenburg beantragte eine Milderung der
Erklärung , da besonders die tlemeu itausleule von de » Land-
wirten zum Teil leben » liisiteu.

Aus dem Milgliederlreise wurde angeregt (» -M . Houer-
Teluicnhorsl, E llers - Hier und Hng - Banl ), derartige wichtige
Resolutionen den Mitglieder » vorher bekannt z» geben.

2 . Lriiitrnglitigspflicht z» »> Hmtdclsrcgistcr.
La>.> üeieral ,w . . an > l u - - r . 6 > o i e . Der

Vorstand der Kammer schreibt dazu an die Mitglieder:
Indem wir Ihnen beiliegendeil Beschluß des Geschäsls«

Anssihnsses zur sehr geil . Kennlni.' iiahnie übersenden , ver¬
fehlen wir nicht , besonders daraus ansnierlsain zn machen,
das: die bei vielen Handelslamnierniilglleber» veibreiiele
Allssassnng , baß alle Kaunenle inil einem Fahreseintoiii-
me» von mehr als 5i - >MarI wahlberechtigt » nd beitrags¬
pflichtig zur HandeGlaininer seien , eine irrtümliche ist.
Für die Wahlberechtigung und Beitrag .-pslicht zur Han.
delslamnier loinmen nach Art . 4 , Abs. 2, Zisch l des Han-
dclskaminergesetzes in Betracht:

„diejenigen Kanslente . die als Inhaber einer Firma
i » einem der sür den Bezirk der Handelslammer ge¬
führten Handelsregister eingetragen siehe» " .

Ta » ach Paragraph 4 des Handelsgesetzbuchs , welche»
als Reichsgesetz in erster Linie >n Betracht kommt , nur
diejenige » Kansleiite derechtigt und verpflichtet sind , sich
im Handelsregister einlragen zu lassen , deren Gewerbe¬
betrieb über den llmjang des Kleingewerbes hinausgeht,
so löiincii sür die Rechte und Pflichten zur Handelskammer
lleine Gewerbetreibende— Minderkansleute— überhaupt!
nicht in Betracht kommen.

Wen » es daher im Ads. 3 des erwähnten Artikels un¬
seres Handelskamincrgesetzes lautet:

„Wahlberechtigl » nd beitragspflichtig sind die Go
sellschaslen und Genosseilschasten auch, wenn sie sür da»
Beilragsjahr nicht zur staatlichen Emlonimciisteuerans
ihrem Gewerbebetriebboraulagt sind , die übrigen nur,
wenn sie zur staatlichen Einloniiiienslener aus ihrem
Gewerbebetriebe mit einem I a h reseinko in m cn von
500 Mart und mehr veranlagt sind"

so kann diese Bestiinniung sich nur darauf beziehen , das?
ein Vollkausmann ansnahm» veise das Einkoniinc » eines
Minderkausmanns hat . In diesem Falle soll der bctres-
scnde Kailsmann , wenn er ivcniger wie 500 Mark Ein¬
kommen hat, sür dieses Jahr von der Zahlung des Bei¬
trags befreit bleiben s er muß sür dieses Jahr dann auch
aus sein Wahlrecht verzichten , sofern cs überhaupt in Be¬
tracht kommt . —

Es wurde vom G c s ch ä s t s - A n S s ch » ß am 27. Juni
l90l , betr. Ausstellung von Unters cheidungs m erk-
inalen sür die Begriffe „Kleinhändler" und „Volllaus-
niann", „Handwerler" und „ Fabrikant", beschlossen, der
Vollversammlung folgende Beschlüsse zur Annahme
zu empfehlen:

Tic Handelskammerstellt sür die Eintragepslicht sol^
gcnde Merkmale aus:

I . als nicht registerpslichtig sind anznsehen die¬
jenigen Handelsbetriebe, sür welcheeines der folgen¬
den durchschnittlichen Kennzeichen znlrisst:

I . in der Regel Einkommen ans dem Gewerbebe¬
trieb unter 1500 Mark,

2. cb . Anlage - und Betriebskapital von weniger
als «lOOO Mark,

3. Umsatz von weniger als 15000 Mark.
II . Bei de » übrig bleibende » Betrieben ist die Re«

gislerpslichligkeit von der ausdrücklichen Prüfung ab¬
hängig zu machen , ob ein in f a n s m ä n n i s ch e r
Weise eingerichteter Geschäftsbetrieb er¬
forderlich ist.

Aus Kunst und Wissenschaft.
Erinnerungen an Heinrich Heine . Auch in der

Politik gab Heine oft sehr originelle Ideen zum Besten.
Eines Tages frühstückten Eugene Sue , Balzac , Alexandre
Weil !, Audebrand und er zusammen , und man diskutierte
darüber, während der Champagner in den Bechern schäum¬
te, welches die beste der Regierungen sein könnte . Heine
schwieg, bis Eugene Sue ihn drängte, auch seine Meinung
zu äußern. Er erhob sei» Glas, betrachtete die Flüssig,
reit , in der sich die Flamme des Kronleuchters spiegelte,
und ließ dann folgende Rede vom Stapel : „Tie Zelt ist
gewebt auS einer ständigen Folge von Tagen und Nächten.
Tie Nackt würde ohne den Tag, der Tag ohne die Nacht
unfruchtbar sein . Tie Natur bietet nur Verschiedenheiten
und Kontraste . Ter Mann und das Weib . . . Kontrast.
Um ein gutes Geschäft zu machen, ist ein Bösewicht und
ein Tummkopf nötig. . . . Zwei Tissonanzcnbringen eine
Harmonie hervor. . . . Ter Kontrast , sage ich Ihnen , im¬
mer der Kontrast !" Er beobachtete weiter bei dem Schim¬
mer der Lichter den goldigen Wein , in dem die leichten
Blasen ausstiegen ; er schien darin die Zukunft zu suchen,
wie ein Augur in den Eingeweide » der Lpscrticrc. Er
schloß: „Ich will weder die Republik allein, noch die Mo¬
narchie allein. Ich will die eine und die andere, nicht die
eine oder die andere. Ich glaube, daß eS hierin nichts
Tauerhaftcres giebt als eine Monarchie , die von Republi¬
kanern regiert wird , oder eine Republik , die von Monar¬
chisten regiert wird ." Balzac brach jetzt in ei» lautes Ge¬
lächter aus : „Meiner Treu ! Tie Lösung ist originell!
Ich schlage vor, daß wir uns sofort der Gewalt bemäch¬
tigen . Wir sind in genügender Anzahl ." Wenn die Regie¬
rung an diesem Abend konstituiert iväre , so ivärc Balzac
znm Präsidenten gewählt worden , Eugene Sue znm Mi¬
nister des Innern , Heinrich Heine hätte die Veriassung
«n Bcrse gebracht, Alexandre Weilt hätte sie dcllamicrt

und Philibert Audebrand hätte sie in den Zeitungen
gelobt.

Ter neue Schiller - Preis wird, wenn man den
Ausführungen der „Münch . Jugend" Glauben schenken
dürste , nach folgenden Grundsätzen verteilt werden:

8 l . Für den SchillcrprciS wird von jeüt ab alle sechs
Jahre ein Thema gegeben , das die Bewerber zu drama¬
tisiere » habe » .

8 2. Tie Bewerber haben am 10. November des Kon-
knrrcnzjnhrcs früh um 6 Uhr mit rein gewaschenem Kör¬
per, sauberer Wäsche und einem Exemplar ihres TraniaS
auf dem Hose des Kaiser Alexander -Garde-Grcnadier Re¬
giments Nr. 1 in Berlin anzntrctcn. Auf dein Titel des
PrvbedramaS muß der Name , die Wohnung und das Mi-
lilürverhältnis des TickterS vermerkt sein.

8 3. Tie Bewerber haben sich am 10 . November jeden
Jahres , früh 6 Uhr , in der angegebenen Kaserne zur
Kontrollvcrsammlung einzusinden , so lange die Aller¬
höchste Entscheidung Uber den Preis noch nicht gefällt ist.
Ten Erschienenen werden von dem Ossizier <Iu iour die
Schillcrpreis- Artikcl vorgelesen . woraus sie entlassen wer¬
den . Wer nicht erscheint , wird ans der Liste der Bewerber
gestrichen.

8 4 . Aus dem Kaserncnhose ist das Tichten streng
verboten.

8 5. Ter SchillcrprciS besteht in 0300 Mark bar,
in einer goldenen Tenlmünze, die ans der linken Brust
getragen wird und beim Tichten anzulcgen ist , und in
wcißwvllencn , von dem obersten Rocklnops »ach der rech¬
ten Schulter gehenden Aangschnllrrn als Tichtcrauszcich-
nung.

8 6. Nach jeder Preisvertcilung findet eine Feier am
Grabe v. Schillers stall . Am Schlüsse der Feier wird der
Sarg geöffnet und der Dichter wieder aus die richtige
Seile umgcdrelit.

Heinrich ttrban P. Am 24. d. Mt» , ist in Berlin

im Alter von >>I Jahre » der als Komponist , Musikpädagoge
und Musikschriststellcr in weitesten Kreisen bekannt gewor¬dene Professor Heinrich Urban gestorben. Urban , der
seiner Zeit seine Ausbildung als Violinist von HubertRies und Laub erhallen halte, löar ein berliner Kind,
und ist Zeit seines Lebens iin wesentliche » aus Berlin nicht
heranSgekonime » Frühzeitig wandte er sich der pädagogi¬
sche» Lansbahn z» , wurde Lehrer an der inzwischen cm-
acgangcncn „Neuen Aladeinie der Tonkunst " und hat in
Arthur Bird, Siegfried Ochs und PaderewSki (um mir
einige Namen zu nennen) eine Reihe von Schülern her-
angcbildct, die von der Bortresslichkcit seiner pädagogi¬
sche» Methode Zeugnis ablcgcn . Auch als Komponist ,st
er srüher mit Erfolg ausgetreten. Seine Konzert -Luver-
türen „Im Frühling"

, „FieSro " und „Shehrrezade", seine
symphonische Tichlnng „Ter Rallensängcr von Hameln",
sein Violinkonzert sind in srüheren Jahrzehnten im ehe-
malige» Kvnzerlhanjc von der Bilseschen Kapelle vielfach
und beifällig zu Gehör gebracht worden . Bereits vor
etwa 30 Jahren wandte sich Urban der Mnsikkrilik , » ;
ansangS als Bcihilsc und Unterstützung sür Prof . Gustav
Engel , späterhin, nach dessen Tode , als erster Musikreserent
der „Vossischen Zeitung" hat er mit der 'Vornehmheit »nd
Gründlichkeit seines musikalischen Urteils im berliner Mu¬
sikleben eine einslns,reiche Rolle gespielt . Ei » dauernde»
Gedenken wird dem vornehmen Manne, in dem sich gute
künstlerische und menschliche Eigenschaften zn wohlthnen-
der Harmonie vereinigten, weit über die engeren Kreise
seiner Kunstgenüssen hinaus nicht vorenthallen werden

Neue Studien über Ehriftopl, Eolumbn» hat
der erste Sekretär der pariser Botschaft der Vereinigten.Staaten , Henr » Bignaud, gemacht . Bisher hatte man n „-
genonimcn . daß ein Brief und eine Karte des slorezü »zi¬
schen Astronomen Toseanelli dem berühmten Geniicscu
den W . g seiner Entdeckung gewiesen habe . Toscnnelli
habe schon 1I7 > in einem Briese an den Kanonikch » Aer».
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M . Inhaber von gemischten Gewerbebetrieben sind
«ls hanbelsregistcrpsticbiiz anzuschc » . inioser » sie min«
bestens 15ZZ > Mart Einkommcn aus ihrem Handel mir
gesausten Waren erzielen und außerdem der Betrieb
« in solcher in , das; er eine k a u f in a n n i j ch e Orga¬
nisation erfordert,

Ferner beantragte dazu das K - R . Hinrich Tan-
tzen - Seefclv:

Enigege » den Beschlüssen des Geschätis -Ausschusses.
die Anhaltspunkte iür die von unserer Liaaisregierung
zu erlasicildcn Bestimmungen betreffend , stelle ich den
Antrag , der Regierung folgende Anhaltspunkte zur Be¬
rücksichtigung zu emvsehlen:

Berpfliwici . seine Firma zur Eintra-
gung in das Handelsregister anzuniel-
den , in:

I . Wer ein offenes Ladengeschäft betreibt;
II , wer einen so großen Gesckiästsbeniei bar , daß

derselbe einen kaufmännisch geordneten Betrieb erfor¬
derlich macht, auch wenn er ein Ladcngeschäjr nicht
betreibt.

Befreit von der Registerpslicht sind Handwerker , so¬
fern sie in dem cuva neben ibrein Handwerk geführt wer¬
denden Ladengeschäft nurdie zu dem betreuenden Hand¬
werk gehörenden Artikel iübren , so lange dies Geschäft
ein Nebcnge werbe bleibt und das Einkommen
aus diesem Handelsgewerbe 500 Mark pro
anno nicht übersteigt . In irgendwie zweifelhaften Fäl¬
len ist die Handelskammer gutachtlich zu Horen.

Nachdem der Antragsteller des letzten Antrages diesen
befürwortet baue , erklärte Oberregicrungsrar Trio er
verschiedene fragliche - teilen aus dem Handelskammer-
gesetz und führte daraus die gesetzliche Unmöglichkeit her,
genaue Bestimmungen ;u erlassen über die Elinragepslicut.
« ein deutscher Bundesstaat habe Grundsätze dafür bis¬
lang festsrellcn können , Tie beste Praxis sei die hier ge-
handhabre : Tie Rcgistcrgcrichte hören in zweifelhaften
Fällen die Vertretungen des Handwerks und des Handels,
und wenn die Handelskammer für ihre gutachtliche Tbä-
tigkeit gewisse Merkmale und Grundsätze vereinbaren will,
wie sie in den Vorschlägen des Geschaus-ausschusses aus¬
gestellt sind , so kann die Regierung dies nur anerkennen.

An der Tebarre beteiligen sich die K .-M . Grambcrg-
hter , - chifs - Elssletb , Mahlstedt - vier , Eiters-
hier , Mü h len brot - Telmcnhorsr , H o y e r - Tclmen-
horst , Hastkam v - Friesoythe , Tantz

'
en - Scefcld.

Sodann wird dieser ganze Punkt der Tagesordnung
wegen mangelnder Klarheit bis auf die nächste Tagesord¬
nung zurückgestcllt,

S . Aenderung der Konknrsordnung.
Ter Re ' crcnt , n, -M . Konsul Mahlste dl, führt fol

gendes aus : Ter deutsche Bund für Handel und Gewerbe
hat an den deutschen Reichstag eine Eingabe gerichtet,
es mögen die Bestimmungen in Paragraph 107, Abs, 2,
der Konlursordnung in dem Sinne ergänzt werden , daß

wenn nach Beantragung des stonkursvcrsahrcns des
Konkurs Mangels 'Masse nicht eröffnet werden kann,
auf Staatskosten dieser Umstand öffentlich bekannt ge¬
geben werde.

Ter Kleinhandels - Ausschuß hat seiner Zeit
beschlossen, obigen Zusatzanirag der Vollversammlung zur
Annahme zu empfehlen,

Tie Kammer nimmt den Antrag zur weiteren Befür¬
wortung am

Pause.
Der Beginn der W- . nerbcratnng der Tagesordnung er¬

widert Lberregikruugs '. al Or . Trivcr auf ciue Bemerkung
des K .- M . Groß -Brate , die Gewcrbe-Jnspetlion habe nicht die
nötige Fühlung mir der Handelskammer : die Thäligkeit der
Gewerbe-Zni

'reklion sei eine zweifache , eine gewerbcpolizciliche
und beanrack .tenve; betreffs der elfteren könne allerdings die
Hand . Istaunncr nicht gehört werden, cs könne das lediglich
betreffs der Gutachten in allgemeinen Angelegenheiten geschehen.
Und in derartigen Fallen würde die Verbindung mit der
Handelskammer durch das Ministerium geleitet,

Acndernng des Jahrplancs.
Berichterstatter K . -M . »Orainberg : Es sind verschiedene

Aenderunge» des Fahrplanes beantragt worden, die vom Ver-
lehr- ausschuß geprüft sind. Referent glaubt dieselben zum
Teil nicht befürworten zu können. Zu einer Debatte kommt
cs bei dem Anträge , den Mittags - Schnellzug Olden¬
burg - Bremen in Wüsting Hallen zu laf,en.

nan Martinez die Ucbersahrt nach Indien auf westlichem
Liege angeregt , aber nichts erreicht . Eolumbus habe von
diesem Gedanken gehört , sei mit Toscanelli in Briefwechsel
getreten und habe von ihm eine Karte des westlichen
Occans und eine Abschrift des Briefes an Martinez er¬
halten . Am 0. Scvrcmber 1402 sei dann Eolumbus . auf
die Karte Toscanelüs ver - rauend , dem uiibekanilienLesteii
zugesteuert . Vignaud hält diese althergebrachte Tarstel-
lung fürfalscb und die Toscanelli zugeschriebenen Stücke
für apolrnph . Er schließt das u . a . daraus , daß sich in
den unzweifelhaft echten Papieren des Florentiners gar
keine Anspielung aus de» kühnen Plan findet , und daß
sich im Jahre 1474 niemand mit dem Weg nach Indien
oder mit dem Gewürzhandel im Orient beschäftigte , wo¬
von in dem Briefe angeblich die Rede ist. Vignaud meint,
jene Legende sei der Absicht eines Nachkomme» des Co-
lumbus entsprungen , die Meinung zu zerstören , daß ein
bei Madeira angecrofsener Lotse Eolumbus den Weg ge¬
zeigt habe . Mit Recht bezeichnet Vignaud es als eine
wichtige Frage , ob eins der größten Ereignisse der Welt¬
geschichte, die Entdeckung einer bis dahin unbekannten
Welthälste , der Voraussicht der Wissenschaft oder dem prak¬
tischen Vorgehen zu danken sei . In der Vorrede seines
Buches bemerkt er zutrefsend , daß den zeitgenössischen
Geschichtsschreibern nicht unbedingt zu trauen sei, da sie
die Neigung hätten , die Zeitereignisse für die Nachwelt
gewissermaßen aufzuputzen und die Tinge so darznstellcn,
wie sie ihrer Meinung nach hätten sein müssen.

Johann Huß ein Heiliger ? Ter vom Konzil
zu Konstanz am 0. Juli 1410 zum Tode verurteilte und
noch desselben Tages verbrannte böhmische Resormator
Johann Hutz soll nunmehr heilig gesprochen werden . Wie
die prager „Narodni Listy" aus Li . Petersburg mel¬
den , haben die in Rußland lebenden orthodoxen Tschechen
an den Heiligen Synod die Bitte um Heiligsprechung des
Märtyrers Johannes Hub gerichtet . Ter Prokurator des
Heiligen Synod , Pobedonoszew , soll dafür sein . „Narod-

K M . Hiler - tritt dafür ein, da es für die Geschäfts¬
welt Oldenburgs von großer Wichtigkeit ist.

K M . Mahlstedt besürworler ebenfalls den Antrag.
Ter Charakter des Schnellzuges würde dadurch keineswegs
verloren geben.

» , - M . Hoher : Mit derselben Berechtigung wie Wüsting
werken alle anderen Orte mit derselben Forderung kommen,
und dadurch würden wir den Schnellzug verlieren . — Er
schlägt vor. das Gesuch ein, »reichen , den 10,20 Uhr fahrenden
Zug etwa 20 Minuten später fahren zu lassen, dadurch
würde dasselbe erreicht.

KM . Mahlstedt und Eiler « treten noch einmal für
Halte» des Zuges in Wüsting em.

K . -M . Hug bittet , nicht dafür cinzutreten . Wir werden
dadurch den Spott auswärts Wohnender noch mehr heraus¬
fordern. Es heißt jetzt schon . Gau , ohne Eile '

; wenn wir
den Schnelling nun auch noch verstümmeln, har man alle
Ursache , über unser Verkehrswesen zu spotten . Vor alle»
Tingen müsse » wir aber das Gesamt interesse im Auge
belasten ; cs scheint sich i» diesem Falle aber vor allen Tingen
um das Sonderinteresse Einretner zu Handel» . Lassen sie
uns lieber um Einlegung eines Markirriges vorstellig werde» .

Ter Antrag , den Zug m L -nslnig hatten zu lassen, wird
nicht befürwortet.

Schließlich wird ein Antrag Eilcrs angenommen,
die Großhcrz. Eisenbahiidircklnn zu ersuche », Mittwochs und
Sonnabends einen Marirzug ron Oldenburg »ach Wüsting
abgehcn rn lasse ».

» . Acndernng der Geschnftsordnnng.
Eine kurchgrcifcnde . . r Geschäilsoreuung der

Kammer wird erst ii» nächsten Jahre berbcigcfuhrl. Es handelt
sich vorlänstg um einige unbedeutende Aenderungen . Bor
allem wünscht der Vorstand , die Ausschuß-Vorsitzenden möchten
berechtigt werden , in cin - achcii »nd eiligen Fällen eine schrift¬
liche Abstimmung hcrbeirufiihren. Tie Acndernng wird
beschlossen.

Weiter wird zum K 25 folgende Acndernng beschlossen:
. Zu den Sitzungen des Gcschäfisaiisschusscs haben außer
denen Mitgliedern nur die vom Vorsitzenden besonders ein-
geladenen Personen Zutritt ."

Eine weilcre redaktionelle Aendcrung wird angenommen,
ebenso wird ein Beschluß belr . ffs der Verlesung des Proto¬
kolls gefaßt.

ü . Perniehrnng der Aortbildnngssihnlen.
K .-M . cOramverg referier ! hierüber une empfahl der

Kammer folgenden Beschluß des Ge -chailsausichusics:
. Tie Handelskammer hält die Vermehrung der kauf¬

männischen Fortbildungsschulen mir Pflichtbesuch für not¬
wendig und ersucht den Vorsitzenden, bei den Gcmcindevor-
ständc» derjenigen Orte , in denen die Vorbedingungen ge¬
geben sind , um Einrichtung derartiger Schulen durch LriS-
slalut vorstellig zu werden."

Ter tliegicrungsvertreter erklärt namens des Staats-
Ministeriums, die Kammer dürfe bei dieser Frage der Unter¬
stützung der Regierung sicher ici» . Zur Zcil haben
wir im Laude 22 Fortbildungsschulen , darunter 3 kaufmännische,
7 Handwerker- und 12 genmchlc Schulen. Wenn die Ge¬
meinden und die Kammern weiter ein solche rege Thätiglcit
in der Errichtung derartiger Schulen entfalten werden, stehe
zu erwarten , daß wir in der nächsten Fmanzperiode 40
Schulen besitzen werden.

Ter Antrag wird angenommen.
7 . HanslmltnngSplcm

der Handelskammer snr das H . rzogium Oldenburg
für das Jahr 1902.

Einnahmesoll . Ausgabesoll.
Mk . Mk.

Bestaub am I . Jan . Tienstränme . . . . 1450.—
1902 . 1200.— Geschäftskosten . . . 2700 .—

Staaksrnschuß . . . . 4250 .— Bibliothek . 1100.—
T urch Beiträge zu er- Inventar . 100.—

heben 4 °/» der Ein - Beilräge . 400.—
kommensieuer . . . 12150.— Gehälter . 8000 .—

Reisekosten. 2000 .—
Sonstiges . 250.—
Außerord . Ausgaben 1600.—

17600.— 17600 .—
Schluß der Kammersitzung um 4>/, Uhr.

ny Listy" bemerken dazu : „Wird die Bitte zur Thai , dann
würde damit ein lange gehegter Wunsch des tschechi¬
schen Volkes erfüllt werden , daS bereits in alten Lie-
derwcrken Huß zu den Heiligen zählte . Im nichtkatholi¬
schen Teile Tcutschlands hat man dem alten böhmischen
Resormator freundliche Gesinnung bewahrt ; weniger sei¬
nen Anhängern , die unter Ziska und Prokop mordend und
sengend umherzogen ; das bezeugen gleichfalls „alte Lie¬
derwerke" , wie : „Tie Husjitten zogen vor Naumburg , über
Jena her und Eamburg " . Tenn dieser Zug Prokops be¬
wirkte allein , daß „ein einzig Loth Käse stieg auf 16
Pfennige " . Prokop hat sich freilich durch die naumburger
Kinder zur Milde stimmen , hat ihnen Kirschen tanzen
lassen , und dann „Rechtsum kehrt , hinterwärts von Naum¬
burg " kommandiert . Tas naumburger Kirschenfest ist
heute noch ein Tenlmal für die edelmütige Thai des Lber-
hussitten Prokop , die — selbstverständlich ist sie völlig un-
geschichtlich — wohl die einzige geblieben sein wird ; in
Naumburg und Umgebung hat man noch immer etwas für
die Hussittcn übrig.

Archäologisches . In Olympia wurde kürzlich eine
Statue von großem Wert und vorzüglicher Technik, wie
behauptet wird , von einem Bauern , entdeckt. Tie archäo¬
logische Behörde nahm den Fund sofort an sich und wollte
die Statue nach Athen zur Prüfung und späteren Auf-
stellung im Nationalmnseum befördern lassen . Tem widcr-
sctzten sich jedoch die Einwohner von Olympia und Um¬
gegend mit bewaffneter Hand . Sic drohten jeden nieder¬
zuschießen, der es wagen würde , die Statue aus dem
Llympia -Muscum zu entfernen . Sie glauben nämlich , eine
ähnliche „Attraktion ", wie den Hermes von Praxiteles,
in der neuen Statue gesunden zu haben , die zahlreiche
Besucher » ach Olympia führen und eine gute Einnahme¬
quelle für den Ort werden könnte . Schließlich gelang cs
den Behörden dennoch , heimlich und im Tunkel der Nacht
die Statue sortzuschassen und nach Athen zu schicken.

RrueS vom Theater . Hermann Sudermann bat

SckiffsOerveszrrrrgorT.
Schiffsverkehr auf der Huure.

Au ge kommen iin Hafen von Lloenburg:
Am 27. Nov . Tampser „ Ostsee ", Schoon , Olden-

bürg , leer von Geestemünde.
Am 28 . Nov . „ Eman u e l" , Kramer , Elisabethsehn

leer vom Torfplatz . „ Etina " . Letkes , Elisabethsehn , leer
vom Torsplatz . Ferner sind am 27 . November 4 Schuten
mit Torsslre », und am 28 . Novemdcr 2 Schulen mit Tors,
streu von der Torsstreusabrik Mosleshöbe hier angc-
kommen und der Inhalt in Eisenbahnwagen verlade » .

Abgegangea vom Hafen in Oldenburg:
Am 28 . Nov . Segelschiff „Friedrich " , Pundt , Ol-

denburg , leer von Brake . Segelschiff „Hoffnung ",
Ahlers , Oldenburg , leer nach Brake . Segelschiff „Min.
na ", Bargmann , Brake , leer nach Brake . Segelschiff
„Etti» a" , Oelkes . Elisabeihsehn , mit 10 Tonnen Mer-
gel nach Fricsonlhe . Segelschiff „ Gcsina " , Waden , Jda-
sehn . mil 10 Tonnen Getreide näch Friesoythe . Segel-
schiff „ Elisabeth " , Kruse , Bötlingen , niit 20 Tonnen Ge«
treibe und Stückgut nach Barßel . Segelschiff „Wohl,
fahrt " , Schnorr , Burg in Titlmarschcn , leer nach Bre-
me» . Sck' ule . . Oldenburg II" , Celis , Oldenburg , mit
14 Tonne » Flaschen nach Bremerhaven _

Av/alnt und Ankunft der Züge^
ani der

Wilhelmshaven
und Jever .

Bremen . . . .

Station Oldenburg.
Güliig vom I . Oktober 1901.
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T ie Nachtzeiten von 60Z Uhr abends bis eiuschl . 5LS Uhr
iiioraens und durch Unterstreiaic» der Minutcnzinern berciRnet.

Hcllersche Lpielwerke,
anerkannt die vollkommensten der Welk, sind stetsfort eine-
dcr passendsten und beliebtesten Festqcfchenke . Es NM
mit denselben die Musik in die ganze Welt getragen , auf daß
sie überall die Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglückliche
tröste und allen Fernweilenden durch ihre Melodien Grüße
aus der Heimat sende. In Hotels , Restaurationen uiir.
ersetzen sie ein Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel,
besonders die automatischen Werke , die beim Eimverstn
eines Geldstückes spielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zcü
gedeckt wird.

Tie Rcpertoirs sind mit großem Verständnis zusammen-
gcstcllt und enthallen die beliebteste» Melodien ans dem
Gebiete der Opern - , Operetten - und Tanzmusik, der Lieder uns
Choräle . Ter Fabrikant wurde auf allen 'Ausstellungen mit
ersten Preisen ansgczcichncl, ist Lieferant aller europäischen
Höfe und gehen ihm jährlich Tausende von Anerkennungs¬
schreiben zu.

Als willkommene Ueberraschung bietet die Fabrik ihren
Abnehmern auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende
Preisermäßigung , so daß sich nun jedermann in den Besitz
eines echt Heller ' schen Werkes setzen kann.

Man wende sich direkt nach Bern , selbst bei kleinen
Aufträgen , da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen
auch solche von fremden Werken, werden aufs beste besorgt
Auf Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte
Preislisten franko zugesandt.

sein neues Trama „ Es lebe das Leben" gleich ms
Französische übersetzen lassen , und es am Sonnabend in
Paris im Hotel de l 'Athönöe den Künstlern des Vaudeville-
Theaters vorgelesen . — Gerhart Haupt man ns Tragi¬
komödie „TerrotheHah n" , die das „ Deutsche Theater"
in Berlin zur ersten Ausführung brachte , ist — wie schon
mitgeteilt — eine Fortsetzung des „ Biberpelz ", welche
12 Jahre später spielt als das ältere Stück und das Schick¬
sal der Waschfrau Wolsfen bis zu ihrem Tode sorlführl.
— PaulLindaus Schauspiel „ N a ch t u n d M o r g e n"
gelangte am alten leipziger Stadttheater zur Erstauffüh¬
rung , und fand vor a>usverkaustem Hause einen starken,
unbestrittenen Erfolg . — „Feuersnoth " , die neue Oper
von Richard Strauß, ging am 21 . d . Mts . am Hos-
lheater in Dresden mit lebhaftem Erfolg zum erstemnale
in Scene . — „Hochwasse r " , Trama in 4 Akten, das
Erstlingswerk des jungen Hamburger Tichters Hermann
Reichenbach, wurde von der Direktion des Hamburger
Schauspielhauses angenommen , und kommt schon im An-
sang des nächsten Jahres zur Ausführung . — „Hein-
rich VIII ." von Shakespeare in der Neubearbeitung von
Baron von Berger, die in Hamburg am deutschen Schau-
spielhause mit Erfolg zur Aufführung gelangte , ist als
Buch erschienen . — Tas bremer Theater brachte wieder
eine „Uraufführung " des Schauspiels „ Ihr Gott " von
Lu Bolbehr. Ter Erfolg war trotz des guten Spiels
mäßig . „Ihr Gott " ist ein durch ein hervorragendes Werk
berühmt gewordener Bildhauer , den seine hochstrebcnde
Gattin zu neuen Thaien aufstacheln möchte , aber er ver¬
sagt . und schließlich entdeckt die Frau auch uoch. daß er
erblich belastet ist und dem Trünke anheimzufallcn drolit.
Als er ein neues Werk entworfen , das seiner srühern Größe
nicht entspricht , zertrümmert sic das Modell , und im Streit
erschießt sie den von seiner künstlerischen Höhe Herab«
sinkenden , um seinen guten Namen zu retten.



Deutscher Jeichstag.
* Berlin , 29 . November.

1UO . Eichung.
Zu Ehren der huuderlsteu Sitzung praiigt aus dem

Präsidialtisch em Blunicuarraugement . Präsident BaUrstreui:
Ich eröffne die hundertstc Sitzung . Aus diesem Umstande
lmben die Herren Schrislfiihrer Anlaß genommen , diesen Tisch
so herrlich zu schmücke» , wofür ich Ihnen herzlich danke.

Ti - Beratung der
Eeeutamisorduung

wird fortgesetzt bei tz 33 , der Vorschriften über die Tancr der
Arbeitszeit enthält . Liegt das Schiff im Hasen oder auf der
Reede , so soll , von dringende » Fallen abgesehen , die Arbeits¬
zeit in der Regel nicht länger als zehn Stunden wahren , ii»
den Tropen jedoch in der Regel nicht länger als acht Stunden.

Ein Antrag Albrecht ( Soz .) will ausdrücklich die Arbeits¬
zeit in den Tropen ans höchstens acht Sluudcn festgesetzt wisse » .
Tie Arbeit der Seeleute sei in den Tropen eine ganz außer¬
ordentlich schwierige.

Abg . Stockmann (R . -P .) erkennt dies im allgemeinen
als richtig a » , glaubt aber , daß bloßer Aussichtsdicnst oder
Arbeiten zur Verpflegung und Bedienung der an Bord befind¬
lichen Personen auch in den Trope » über acht Stunden hinaus
verlängert werden könnte » und stellt einen entsprechende » An¬
trag . Derselbe Redner beantragt ferner zu Absatz 2 . welcher
die über Absatz I hinaus geleistete Arbeit als Ueberstunden-
arbeit behandelt wissen will , die Einschränkung , daß Arbeiten
zur Verpflegung und Bedienung , ferner zum Sceklarmachcn
oder zur Sicherung des Schiffes in dringender Gefahr nicht als
lvhnpflichtige Uebcrstundenarbcit angesehen werde.

Nntcrstaatssekrctär Rothe und Geh . Rat v . d . Hagen
empfehlen dringend den Antrag Slockmann in seinem ersten
Teile , also zu Absatz l , zur Annahme , » amenllich im Interesse
der kleinen Reedereien . Ebenso bittet Geh . Rat v . d . Hagen,
Absatz 2 in der Einschränkung des Antrags Stockmann anzu»
nehmen , dagegen möge das Haus den Antrag Albrecht ab-
lchnen , da derselbe daraus hinauszulaufen scheine , in den
Tropen die Arbeitszeit noch unter acht Stunden hcrnbzusetzen.

Nachdem Abg . Schwary - Lübeck ( Soz . ) sür den 'Antrag
seiner Partei eingctreten , bittet Abg . Raab (Amis . ) dringend
um Ablehnung des Antrags Stockmann . Die Kommission sei
mit Recht der Meinung gewesen , daß , wenn das Schiss im
Hafen sei , allen Mannschaften sür ihre Erholung ein aus¬
reichendes Maß an Zeit gewährt werden müsse . Ten Antrag
Albrecht aus Einschaltung des Wortes . höchstens - halte n
selbst allerdings sür überflüssig.

Abg . Bargmann ( freis . Vp .) tritt gleich dem Vorredner
dafür ein , unter Ablehnung aller Anträge cs lediglich bei der
Kommissionsfassuiig zu belassen . Diese sei ein Kompromiß , an
dem festzuhalten sich empfehle.

Abg . Kirsch (Centr .) erklärt sich zunächst gegen den
sozialdemokratischen Antrag . Was den 'Antrag Stockmann
anlange , so lehne seine Partei den ersten Teil ab . Seine
Freunde hätten sich nicht davon überzeugt , daß die Aussichts-
dienstthätigkcit und die Verpflcgungsarbeiten in den Tropen
so leichter Natur seien , daß sic von der Vorschrift des Acht-
stundcnmaximums ausgenommen werden dürsten . Dem zweiten
Teil würden seine Freunde nur in der Beschränkung zustnnmcn,
daß die Arbeiten zur Sicherung des Schisses in dringender
Gefahr nicht als lohupflichtige Ucbcrstnndenarbcit gelten sollen.

Abg . Frese lfr . Vg .) führt aus , daß zur Sicherung des
Schiffes in Gefahr doch gerade auch das Sceklarmachcn er¬
forderlich sei, daß mithin auch diese letztere Arbeit unmöglich
als Ueberstundcnzcit bezahlt werden könne.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Frese und
Molkrnbuhr schließt die Debatte . TerAntragStockmann
wird in seinem ersten Teil , demzufolge daZ 8 -2tundenarbeits-
maximum in den Tropen sür die Vcrpflcgungs - und Bedienungs-
arbeiten keine Geltung haben soll , angenommen . Ebenso
wird auch der zweite Teil des Antrags angenommen ; Ver¬
pflegung und Bedienung , Sceklarmachcn und Arbeiten zur
Sicherung des Schiffes in dringender Gefahr gelten also nicht
als vergütnugspflichlige 'Arbeit . Tic Minorität bestand aus
Centrum , Sozialdcmotratcn und freisinniger Volkspartei.

8 34 schreibt sür das Maschincnpcrsonal auf
Dampfschiffen in transatlantischer Fahrt Dienstein-
teilung in drei Wachen vor ( statt in zwei Wachen ) .

Ein Antrag Albrecht fordert die Einteilung in drei
Wachen für alle Tampsschiffe , also nicht nur für die trans¬
atlantische Fahrt , und ferner auch für die Teckoffiziere.

Abg . Frese spricht sich gegen diesen Antrag aus . Er

müsse dringend vor Einführung des Trciwachcnsystems für
Teckoffiziere warnen . Unsere großen DaiiipsergcscNschastcn
würden gar nicht in der Lage sein , ihre Schiffe mit dritten
Offizieren zu besehen , die das Examen sür große Fahrt be¬

standen hätten , denn die Anforderungen seien gerade bei uns

sehr hoch, höher als beispielsweise in England . Sie würden
also die dritten Osfiziersstcllen mit Personal besetzen müssen,
das nicht ganz so qualifiziert sei. Daraus erwachse gerade
bei großer Fahrt schwere Gefahr.

Abg . Raab (Antis .) tritt dagegen sür den Antrag Albrecht
ein unter Betonung des schwere » Ticustcs der Teckoffiziere.

Abg . Schwartz -Lübeck ( Soz .) befürwortet einen Antrag
Hertzfeld , daß aus der Fahrt Stewards und Bcdicnungspcrsouak
nur in dringenden Fällen schuldig seien , länger als zehn
Stunden zu arbeiten.

Ter Paragraph wird sodann unter Ablehnung aller An-

träge unverändert angenommen.
Tcrß33 handelt von der Sonn - und FcsttagSarbeit.

Absatz 2 ordnet an , daß Tampsschiffe sür transatlantische
Fahrt an Sonn - und Festtagen planmäßig innerhalb des

Reichsgebiets die 'Ausreise nicht vornehmen dürfe » . 'Ausge¬
nommen sind die Dampfer , welche die kaiserlich deutsche Post
befördern . Dieser Absatz ist von der Kommission neu hinzu-
gefügt.

Hanseatischer BnudcSratsbcvollmächtigtcr vr Nlügmann-
Lübcck bekämpft lebhaft namens der Regierungen der Hanse-
siädte diese Vcrbotsbcslimmung . ES liege gar kein Grund
vor , in dieser Beziehung > die Dampfer in transatlantischer
Fahrt ungünstiger zu stellen als alle anderen Schiffe und auch
als die Schiffe im Auslände . Ter ganze Tainpscrbclricb sei
einem Uhrwerk zu vergleichen . Nehme man auch nur ein
Rädchen heraus , so gerate das ganze in Unordnung.

Abg . Vahcnslt » (Ecntr . ) will die Ausnahme von dem
AuSrciscvcrbot lediglich aus die vom Reich subvcntionicrtcn
Posidampscr beschränke » .

Abg . Stockmann ( R .-P .) beantragt im Einklang mit dem
hanseatischen Bevollmächtigten Streichung dcS Absatzes 2.
Unterbinden wir den transatlantischcn Verkehr an Sonntage »,
jo lviiimt das nur unserer ausländischen Konkurrenz zugute.

Staatssekretär Graf Posadowskr , stellt gegenüber ein -r

Behauptung de? Abg . CahcnSly fest , daß auch im AuSlande,
England und Frankreich , ausweislich deS amtlichcn Kurs¬
buches eine ganze Reihe von Tampfergesellschaste » ihre

Tampfer auf großer Fahrt Sonntags auslaufen ließen . Und
was ivird dann entstehen , wen » wir etwa auch fremde
Tampfer in unseren Häfen Sonntags nicht wollten auslaufen
lassen ? Tie fremden Staate » würden sich revanchieren und
unsere Dampfer aus ihren Häsen Sonntags auch nicht
auslaufen lasse » . Aber was würde daraus sür eine Un¬

ordnung sür unser » Verkehr entstehe » ! Gestalte » wir aber
seeinde » Tampfer » da « Auslaufen , waS wird daraus die

Folge sei» ? Tie fremden Gesellschaften werde » dann ihre
Tampfer Sonntags a » S Hamburg und Bremen abgebcn
lasse » . Tic deutsche » könne » cs nicht . Meine Herren , ich bin

überzeugt , daß wenn Sic den Antrag Stockmann nicht au-
» chmcn , damit dem Zustandekommen dieses Gesetzes bei de»
verbündeten Regierungen die allerernstesten , ja vielleicht un-
übersieiglichc Schwierigkeiten bereitet werden.

Abg . Frese ( sr . Vg . ) äußert sich in gleichem Sinne und
schließt , er hoffe , das Haus werde nicht in so überaus hohem
Maße vcrkchrsseindlich sein , ui » den Antrag Stockmann ab-
zulchncu.

Abg . Schwurst Lübeck (Soz .) befürwortet einen sozial¬
demokratischen 'Antrag , das Ausrciscvcrbot an Sonntagen nicht
auf die trausatlanlischcn Tampfer zu beschränken , sondern
auf alle Dampfer anszudehncn.

Abg . Rettich (kauf . ) erklärt die Zustimmung seiner
Fraktion zum Anträge Stockmann , ebenso Abg . Hilbeck die

Zustimmung der Nationallibcralcn . Abg . Bargmann spricht
sich namens der freisinnigen Volksparlei ebcnjalls sur Streichung
des Absatzes aus.

Gegen die Stimmen dcS CcntrumS und der Sozial¬
demokraten ivird sodann der Antrag Stockmann angenommen,
also Absatz 2 gestrichen.

Absatz 3 (Einschränkung des Löschenö und Ladens an,
Sonntag ) gelangt zur Annahme in der Kominissionssas-
snug , piiter Ablehnung eines vom Abg . Metzger (Soz . )
befürworteten , vom Tirektor im Auswärtigen Amt Tr.
Körner bekämpsten sozialdemokratischen Antrags , wonach
Ausnahmen von der Vorschrift des Löschens und Ladens
nur durch die höhere Verwaltungsbehörde erfolgen können.

Tie übrigen Absätze des Paragraph 33 werden ohne
Debatte angcno m m e n.

Paragraph 38 beschränkt die S o n n t a g ö a r b e i t
auf See auf das notwendigste Maß und bestimmt in sei¬
nem zweiten Absatz , daß auch aus See der Sctzisssninnii-
schast Gelegenheit zur Teilnahme am Gottesdienst ihrer
Konfession zu geben , und der hierzu ersorderliche Urlaub
zu erteilen ist.

Abg . Eahriislst (Zentr . ) befürwortet einen Zusatzan¬
trag , wonach der Schisssmannschast aus Wunsch die Teil¬
nahme au gemeinschaftlichen Andachten ihrer
Konfession zu gestatten ist.

Mit diesem Zusätze ivird Paragraph 38 angenommen,
ebenso debatlelos Paragraph 38n , welcher bestimmt , welche
Tage als Festtage gelten.

Ten Paragraph 38b , wonach die Porschristen über
Bezahlung der lleberstunden und über Sonntagsarbcit ans
Schifssvfsizicre keine Anwendnng finden , sofern nicht ein
anderes vereinbart ist , beantragt Aba . Schwartz ( Soz . ) zu
streiche » .

Bremischer Bnndesratsbcvollmächtigter Senator Tr.
Pauli : Wenn auch die Offiziere die lleberstunden bezahlt
bekommen , so haben sie ein Interesse an möglichst vielen
lleberstunden , während das Interesse der Reedereien eine
möglichst schnelle Erledigung des TicnsteS erfordert . Tie
Offiziere geraten also hier in einen Jnteressenkonslikt.
Eine SccmannSordnlittg hat bereits die Bestimmung der
Bezahlung von Ueberstnuden an Offiziere , aber auch nur
eine , die norwegische , und dort sind schlechte Erfahrungen
damit gemacht . Ter Schiffsverkehr Norwegens hat eine
Einbuße erlitten , und andere Länder haben den Vorteil.
Tazu kommt , daß die Offiziere die Tienstordnung ans
dem Schisse und die Disziplin aufrecht erhalten und in
dieser Beziehung dem Kapitän zur Seite stehen solle » .
Die Folgen davon , wenn der Offizier in die Interessen
der Mannschaft hinciugezogen wird , brauche ich nicht wei¬
ter auszumalen . Tic Offiziere sind ei » außerordentlich
wichtiges Clement des SchisssdicnslcS , sic müssen vor
allem das Interesse des Dienstes wahrnchnicn . sonst leidet
darunter die gesamte Schisfahrt . Darum ist dieser Para¬
graph einer der wichtigsten des ganzen Gesetzes . Wenn
gesagt wird , daß die Offiziere zuweilen bittere Not lei-
den , und daß ihnen die Bezahlung der lleberstunden wohl
zu gönnen sei , so mache ich darauf ausmcrksam , daß das
Gesetz dem Rechnung trägt , denn cs läßt ja eine besondere
Vereinbarung zu . Ans der Ostsee ist es ja auch seit läu
gcrcr Zeit Sitte , daß die Offiziere tcilnehnien an dem
Erlös auS den lleberstunden.

Kapitän z . S . Schmidt bemerkt , daß bei den großen
Linien die Offiziere direkt erklärt habe » , daß sie i » der
Streichung der Bestimmung des Paragraph 3tzb eine Schä¬
digung ihrer Stellung erblicken.

Paragraph -Mb ivird unter Ablehnung des sozial¬
demokratischen Anträge - unverändert angenommen,
ebenso die Paragraphen 37 bis die weitere Bestimmun¬
gen über das Veriragsverhältnis zwischen den Reedern
und den Mannschaste » enthalten.

Nach Paragraph ->» soll die Heuer vom Tage der An¬
musterung , falls diese dem Ticnslantritt vorangeht , sonst
vom Tage des Ticnstantritts an zu zahlen sei » .

Abg . Hrrzfrld ( Soz . ) beanlragt , auch den Endtermin
der Hcnerzahlung sestzusetzcn , und zwar als solchen den
Tag der Abmusterung , oder , wenn diese ohne Verzögerung
der Reise unaussührbar sei , den Tag der Beendigung des
Tienstverhültnisscü zu bestimmen.

Ter Antrag wird abgelehnt, Paragraph 40 in
der Kommissionssassung angenommen.

Hierauf vertagt sich das HauS . Sonnabend Fortsetzung
der heutigen Beratung.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 30 . November Knr » b « r,ch « der Oldendvrgischen

Lvar . und Leib - Bank Alle Ku .se verstehen sich frei ko,
Provision . ttntaus Bert ««

I . Mündclsichcr.
vE». vT ».

3 ' /, vSt . Alte Oll ti' b . Konlol » . . . 97 98
3 h , PCt . Neue d» . do. (halbjährlich « Zins»

»ahlunz . 97,SO 98,30
3 vfft. do. d« . . . . . — 88,10
4 vltt . Oldb . « obenkreb-Oblia (unkündb.b.1906 ) 102 .50 103 .50

4 p§ t. abgestempelte do . do . . . .
5 p<kt. Oldenb . Prännen -Anleilx
4 pEt . Oldenburger Stadt -A » Ie »he, unk. bis 1907
4 pCt . Scbtveiburger Gemeinde -Anl , verstärkte

Tilgung diS 1908 ausgeschlossen
4 pEt . Wildesbauser . Stollcannner,

Jeversche von 1877
4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
>> , pEt . Butjad »iz <r , Goldenstedler

3 ' . , vEl . ionstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 pEt . 29 stcrsltder Amlsverb . -Anl . . .
4 pEt . CulmLubecker Prior .-Lbligalionen
3 '/ . pEt . DeuLcde Re,Hsa »ir >he , abgest . , un¬

kündbar bis 190b . . . .
3 ' . bCt . do . oo. . . .
3vEt . do . de.
3 '/ , pEt . Preußisch : Evnivlr . abzefl . , unkündbar dis

1905 .
3 ' , lEr . do . do . do.
3 pEt . d » . de do
4 pEt De ' tewer KrcE Anlrihe , Unkündbar und

uuverleebar dis l - l >
pEt . Flentburger Stadt -Anleibe , unkb . d . 1908

3 > - pEl . Slelliner Eiodt -Anieibe .
3H- xEr . Wormser Siadr - Aiilcibe

IL . Nicht «niiiivelsicher.
4p8t . Moskau -Kalan -Elienbalni -Priorllaleii , gar.
4 pEi . alle «lalieniiche Rente >L :uäe von 4000 srk.

uns darunter ! . .
3 pEt . staatszar . Italienische Eilcnb . -Priorilälcn.

(Sluche v . booLirc an Verkam'
V. pEt . böberl

4 pEt . Pstbr . der Preuß . Boden -Erer,Ak : .»Bank
Serie XVIII , unkündbar bis lül»

gh , pEt Piandoneie der Ntcckiendurg . Hvpoitzekcn-
uiid Wechielbank , unkündbar di » l9ob .

4 pCr do . do . , Serie 11 . „ „ 1910
< pEt . Oldenburger Glathuttcii -Pnoriläten , lück-

zavlea -. 102.
4 pEt . Warvs -Svinnerri -Prion : . . ruckrablb . 103
Oldenb LandeSbanl - Aktien (40 vEt . Einzahlung u.

4 pEt . Zins vom I . Januar)
Oldenb . Glaebullen,Aknen <t rEt . Zms 0 . l . Ian .)
Oldenb .-Po . mg . Tampssch . -Rhed .-Aktien (1 pEt.

ZmS vom l . Januar)
WarvS 'p. -Prior . -Aki . Ill E n (4vEr . Zinrv . l Ja » .)
'Wechsel au - Amsterdam kurz sür st . 100 m Mi.
Eheck aus Ponten „ l L. » »

.. .. New - klori . 1 Toll . . .
Amerikanische Not .n . . . » .
Holländische Bantno '.cn wir 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse neuerten gestern
Oldcnburgijche Spar - und Lcchbank -Aknen 183 pEt . bez G.
Oldeiinirg . Eäcnoütlen - Atuc » lAugusticen ! —

Di -kom kn Dcutichrn Reichsba » ! 4 PEt.
Deri -AkN «-. '.» ? de . tv 3 pEl.

XI ! . Die 4 Et Scbw . iburzer Gemcindc -Nnleihe bringe » wir
bis weiter rcgelmaß g zur 'Notiz.

101,50 102,30
130,10 130,90
101 .30 102,50

101 .50 102 . 50

100
101 —
95,30 —

87 88
100,50 —

100,10 100,63
lOc ' ,10 100,85

8 H40 89,05

100,10 100 .65
100,20 100,73

89 .40 89,05

l 03,10 103,65
102 102,33

9 . . .4 S 08
93,30 98 .05

96,90 97,45

99,70 ico .25
61,20 81,75

99,45 99 75

9 l ,95 92 ,3»
! ' 9 .43 99 .75

IVO
102

_ 200 .30

_ 189,05
20,385 20,485

— 4P 030
4,1330 —

18,80 —

Oldenburg , 30 . Nov . inbrr.
burgijchcn Lundec - öauk.

Kursbericht der Olden-

Cnilaul Verkauf
Mttiidclsichcr.

3 ' / - pEt . Deutsche Reichiaiilrlde . blslvoü unkündbar lOo . ltl 100,63
3 > , püt . Deuische Reichsanlcchc . . . 10 100,8 .,
3 pEl . dergirichr » . üp . lO 89,0b
3H , pEt . Lltrnb . kons. Anl . mit ganzj Zinsen . 97 93
3H , pEt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . . 97,30 93 .50
3 pEt dergleichen . — , 8310
3 pEt . Oldenburg . Präniien -Obligationen in pEt . 130,10 130,90
4 pCr. Oldenb . Bodenkredllanstall -Odllgaironcn,

unkündbar bis 1908 . . . — —
4 pEt . abgcsicmpell « dergleichen . . . — —
4pEt .Oldenburger Sladtanleibe vom Jabre l !wl

versiärkie Tilgung bis l !' -7 cniegcschlvisen l0l,30
4pEt . Cloppciiburg -Lastiuper Gemeinde - liOein-

bahni OUigalionen , versiartre Tilgung
di« l !>08 ausgeschlosicn . . IOl .30 —

4pCt . dcrsch. Lldbz Anneverbands -u Cvmmunalanl . lOl —
3 '/ , pCt . dergleichen . 93 98
3pEt . Ieveffche --Aadtanl ., Tilg , durch Aueloosz 87 88
3 '/, pCt . Preußische koniolidicrle Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,10 100,65
3 '/ , dCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,20 100 . 73
3 pEt . dergleichen . 8 -. 10 80,95
3 ' / , pEt . Rbeinpioviiiz .Aiileihelchcine . . l00,30 100,35
4 püt . Wcflsäli -che ProvinzmI -Anlube , versiärlle

Tilgun , bis ü -09 ausg -schlosi-. n . 102,13 l <-3,03
4 pEt . Teltow . Kreitanleche unkbndd . biS 1913 — —
IpCt . Anleihescheine der Stadt Burg b. Magdeb.

verstärkt . Tilgu . g b . 1910 ausgcschl . 101,80 102 .35
-lpEl gar .Eiilin -LübeckerPrior -Obligalieiim l .Cm . loo,3o —

4 pCt . Eutin -Llibeckcr Eisenbabn - Privitäls»
Lblciauonen II . t' m . . lc>0

4 pEt . Brauuichwe ^ er Lnndet -Eisenbabn Priort.
Odlig . ll . Cm . 100,80

4 PEt . Creielder Eisenbabn -Lbliaationen . 100
4 pEl . Franliurtcr Hppotb -Kiedii - Verein Pfand-

briese, bi« 1910 unkündbar . . 09,7o
4 pCt . Preuß . Eentral - v » d«n,Kiedir <GeI -Psandbricse

Von 190l , unkündbar bis >9l0 . Ic -O
3 V, dCt . dergleichen von l 896 , unkündbar bis 1008 92

pCt . Preuß . Voden -Krediibank -Psandbiies «, un¬
kündbar bis I 9 ll.

4 pCt. Hamb. Hyp . - B -Psandbriefe, unkündbar
bi« 1903 .

4 pEt . Schwarzburg . Htzpocheken-Bank -Psandbriese,
unkündbar bl« 1902

4 PCI . dergleichen , unkündbar bi« 1909
4 vCt . Oesterreich . Goldrente , Stück « ö fl . 1000 . —
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke s Mk . 2025 . —
4 pEl . alt « Italienisch « Rente , große Stücke

dergleichen kleine do . .
3 pCt . NtuerpfliLlige Iialienischc garantierte Eisen-

babn -Oblizationen . . . .
3 pEt . dergleichen, kleine Stücke
4 pEt. gar Moskau-KaianEisenb -PrioriläK -Oblg.

de»stärkte Tilgung bi« l !N5 au «geschl.
Wechsel auk Amsterdam kur, sür fl . 100 in

„ „ London „ „ 1 Luc . ,
„ ^ New -Sork ^ „ I Toll . ,

Holländische Banknoten sür lO Gulden „
Diskontsatz der Trutsehen Reich« bank 4 VA

9 ' . 15

99 . 43

98 .20
99 .20

101,10
9 !' ,30
99 .70
: o .

' o

81 .20
' - I 20

9 90

101

>01 .30
101

100

100,53
92 . 33

99 . . 3

99,73

98 .
' 0

» o .3o
I0 ! ,6 .»
100,05
100 .2 >
100,30

« 1.73
>-2

Me. 1 >i" 25 189,03
2 - -. c 5 20,485
4,1 .' » 4 ^ 050

16,80 —
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Zur gest. Kenntnisnahme!

Cirkus
8 a 11SI * ,

Direktion : H . SaLLSi » .
Weder verwandt nocy sonst in irgend welchem Verhältnis »u dem bereits
hier gewesenen Cirkus Iran ; Bauer stehend , und waL Größe u. Renomce

bcrriffl. nicht zu vergleichen.

trifft a « Montag , den Ä . Dezember,
nachmittags 1 Uhr

mittels Extrazuges , 39 Achsen stark,
zum 1. Male in L Idenburg ein. sofort nach dem Eintreffen wird mit dem

Entladen de- gesamten Fundus und Abfahrt der
IS D > nn8psi »1v ? aNSir

von der Bahn nach der . Rudelsburg ' begonnen und wird die ; schon

gewaltiges Aufsehen erregen.
Ter gesamte Tierdcftand , worunter sich meorere echte Vollbluwferdc

befinden, sind in den Ställen des Herrn Gastwirt » Wille , hink . Gerbcrhof,»niergebracht und stehen den Interessenten jeder Zeit gern »ur Besichtigung.vss ILOr »s1Ivi »psi »8orrs1
ist durchweg ein erstklassiges und sind sämtliche Artisten

» «»»> » ILv I . Hsrigss . »» M»
Ter Saal der . Rudrlsburg ' ist mit kolossalem Kostenaufwand voll¬

ständig >n einer bisher hier nicht gesehenen Weise zum Cirkus umgebaut,alle Plätze erhöbt, so daß man von allen Plätzen, ob Sperrsitz oder Galerie,
sehr gute Uebcrstcht hat.

S ämtliche Plätze find amphitheatralisch gebaut.BE ' Die Logen hochelegant. Die Sperrsitze sind
elegante Plüschfauteuils . "Mtz

AM " Konzerrmusik : Streichorchester , auSgesührt von der eigenengulbesetzlcn Ewkuskapellr, unter persönlicher Leitung des langjährigen Kapell¬meisters Willmaun.
Tie Vorstellungen fanden in Lübeck, Wandsbcck, Schwerin, Rostock,

Harburg rc . allseitig großen Beifall , und erregte die grostartige Pferde-dressnr des Tirckrors Bauer überall Sensation , und wurde die tadellose
Beschaffenheit des Pferdcmaterials und der Geschirre, dcsgll die Eleganz der
Kostüme und Exaktheit der Regie lobend hervorgehoben.E Lröünullxs-VorstvUullx
mit kinil » eii-tde » l> : Ilenrlrg , Se» Z. verember,

— abends 8 Uhr . —
Rvt »ist » dl »1» Rsttt ' p ' Logensly 2 sverrsitz t,50 1 . Platz 1

2. P ^ tz 75 ^ Galerie (erhöhter Stehplatz)50 Kinder unter 12 Jahren : Logcnsitz 1,50Sperrsitz 1 ^ 0, I . Platz75 2. Platz 50 Galerie (Stehplatz) 25 Militär ohne Charge
zahlen 2 . Platz 50 4, Galerie 25

Billets im Vorverkauf bei Hern : W . Richter , Cigarren -Geschäft,
Helligengeistslraße, und Th . Troebuer . Ciaarrcn -Gcschäft, Langestraße.

Alles Näher « die Zeitungen.
_ Hochachtungsvoll Tie Direktion .

13Ä.Hzgl.Braunschw.
Landes-Lotterie.

MW Lose mit 1 Prämie W 58,888 kemillne «.
SöUtt 8emllll ev . 500,00V Mark.

Die Lose kosten für alle 6 Klaffen : Ganze L44 —, Halbe«t 72_ _ Viertel .« 3«.— . Achtel.« L8_
Die Ziehung beginnt am 13 . Januar IVOS.

Origmallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:
Ganze_ Halbe_ Viertel Achtel
. «124.— 12.— ^ 3̂ ^.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem
Abschnitte der Postanweisung.

Eoulante und diskrete Bedienung.
V. llsubert M ., krsuvscliAeig.

- vltvst « kvnressionisnlv i. ottsri « -Xo»sitts , gsgi-ünäst 1793.

äer «näereo , wie vorieilüskt bei ä«n
t«lier« n Lutter - unä Scbw»I^prsis « n äi»
Verivenäung äer reinen kilomisnbutter

? slmin
Oiereib« kostet nur Sö ? lß.kkunä Kutter.

ä«i»t.
ktunä unä «rsstrt
äeäein Lt'unä L » Imin virä ein
Leriendilä nebst Lreis»us«adrsib »n bei-

xegsden.

1
welche eigen auf ihre Wäsche sind,
erkalten ein vorzüglich gut sitzende-
Lberhemd nach Maß und Figur in
meinem Atelier gebaut . Alte, nicht
gut sitzende Hemden werden zu mmög-
lichst guten Sitz umgcändert , defekte
Hemden werten ausgebesserl. Liefe¬
rungen prompt , Preise billigst. Hemden
nach Maß und Figur gebaut von

3 50 ^ 0 per Stück an.

ü. kMdejunr.,
Haarenstraste«O.

WWW' An christlichen Sonn « und
Feiertagen ist das Geschäft geschloffen.

Letzter Sonntag "MG
auf dem HsferdemarLtplatz:

Krönte Vrmöer-
Reiisgerie

- er Welt «. besteRanbtier-Dressar»
Tchaustrüung der GegenwartUM' in eine« graste« Riesenzelte ausgestellt . 'Mgg

Sonntag von 4 Uhr ab stündlich: Grohe Drefsnr -Vorstellnnge ».
Täglich r L große Haupt » Dressur « Borstellungen,

nachmittags 4 ' , «»b abend - 8 Uhr.
MM" Mittwoch , den 4. Tczbr., nachm . 4>', und abend - 8 Uhr : -M»Schluß - u. Abschieds -Vorstellungen.

Hochachtungsvoll Die Direktion.
Pferde znm Schlachte«, sowie Laube« «. Kanin¬
chen werden stets zu höchsten Preisen angckanft.

üsnilbsr.
Keit. «rlieben ä«bren litt lob »n

( Lligrüuv ) 5urcbtbLren I^opkschlnsrren
mit Lrdrscden. lob rvLnät« mied «2
Herrn Ml . Sottustttvi - tu

tu Sa -, 8peci,ldsd »nälllngnervöser l .siäsn , n. rvnräs änrcd «in-
k»ch « brieüieds LsdLnäluoe von
äiessrnhLrtn »ckiz«n Lsiäsn vollstitnälKbeireit. Lmpiebl« »bnlicb L«iä«näsu
älsis » »nsgsrsieknst« tlsriebren unä
« Lg» bisräarcb besten Denk.

I «t » V7 » vu « e,A7 « o «I » u 1.
^ tousu » ol » v »lr . 70.

Gegen eine geringe Anzahlung billig
zu verk. ein zu 2 Unterw . eingericht.
neue- Haus am Hochheiderwea.

Nähere? in der Erped . d. Bl.
Ter Hwaugsvrrkauf des Hanfes

Lteinweg Nr . 3 findet nicht a« 3.
Tezbr . d . I . , sonder « am 3 . Jane.
LSV2 , vormittags LI Uhr , ans de«
Amtsgericht statt.

Mehl , Syrup,
hklsts > . Uoktleii K«ri>.

lob Vamps,
Friedensplatz 2. _

LimertlM

Tuschkasten
und Farbekasten

mit guten Karben.

furUttoi -na msgie », Kerzen « . alle denkbaren Gegenstände.
Gold-, Silber- , Kupfer-

und alle sarbigm vroneen , Brome - Tinkturen nnd Pinsel
empfiehlt

Ans/
Bolksunterhaltungsabend

am Sonntag, de« I . Dezember , abends V « hr,i« Saale der „Studelsbnrg".
Programme , als Eintrittskarte gültig , sind vorher zu habe« bei dw

Herren Fr . Lühr « . Uhrmacher, SciligengeMr .. und Jost . » r«der . Bm,-binder, Haarenstraße , bi- Sonnabend abend 10 4, Sonntag 20^ _ _ _
Der « n »l4« ch.kerantchottlich IM Lolzlis g. Le.ulUestu» r LL-. K. tzetz , fllr dcg totalen 4xil : ^Ly/Husch . sstx den Jnserätentttt ^ ModomStz ^ oiation - drn ^ nch^ erläg ^ ^ g ^ U ^^ öiWW^

mtt »tt 7o Rabatt
in

fakri ' Lä - Kloellvn,
l.Llvrnsn

und sämtlichen vorhandenm

H falirrsä - Zubetiür-
^ k-likvln.

1 . l.. keMdseli.

Kaufen Sie Ihren Bedarf
in Haushaltungs -Maschinen nur im MaschinenhauS von

m L,.

Zttittterer Damm Ar. 2 .
Eie finden dort nur die besten bewährten Maschinen

in der größten Auswahl.
Durch meine EngroS -Einkäufe bin ich in der Lag«, zu

mrllick MttsclMM biilM Priisk»
zu verkaufen.

Besonder- empfehle ich:
Srotsvhnviriamsocliinsn, fleisobbsollmsgehlnsn,

frisclihLllök -, fruetitpi-ssson , Vssssi -putr-
msockinen , stoibvmssekinen , Zekrilmssekinvn,
Iskalwssgen , stiiehenwssgon , Vkssokmssckilisn,

lVnnMssestinen, reugrollsn.
In Wringmaschinen mache ich besonder- auf meine neueste

8LkkLIMIik- VrillWSketline
aufmerksam. Diese Maschine ist die vollkommenste, die

geliefert werden kann.

lii. c. llevettbsch.
_ I*

Au praktischen
Weiynachts - Geschenken

empfehle eine große Auswahl in allen Sorten

Ilociimsssol -n unlj - Ksdsln , 0s8ssr1 - unä Ir3nehise-
MS88V5N unä Kabeln , ök-ot - , lLiielisn - unä ZestlLokisi ' .

MV888I-N , stsffeemühlsn , öt -
ol8chneiäems8cliinsn,

_ f >ei8ekkLelcmL8ekinen,
DM

"
8 «rt » LL11s <rI » iLlLVir,

8okvvi-sn - lltui8 mit 3 unä 4 8eliooi-sn , 811-sieiii -ismsn.
Z < crfrei7rrTesfler7.

Auf diese Waren gebe ich bis WeihnachtenS W pCt. Rabatt. 2
üustsv Ammer

ülrlsnbui'g i . Kr. , 30 Langestraße 50,
nahe dem Rathause,

Wsssor- fadriil unä lrsmpfiioblseblsifsiBi.

st
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4 . Beilage
M psS §79 Ln «Nachrichten für Stadt und Land" vom Saniiadeiid . de» ^N. N 'vrmlier IM

Weibliche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

(Nachdruck verboten .)
^

Die Uhr schlug driEunI ^ in diesem Augenblick wurde
auch Doktor Görze von dem Diener gemeldet , oder viel¬
mehr, er kam gleichzeitig mit ihm herein . Pünltlichkeit
bei Mahlzeiten war sein Prinzip.

„Man kann nie wissen," so erläuterte er dasselbe , „ob
die Hausfrau nicht dabei ein Gericht in petto hat , dem
das Warten nicht bekommt ."

In seinem Aenßeren mar Doktor Görze ein korpulen¬
ter Herr in den Fünfzigern , mit einem massiven , roten
Gesicht, ans dem zwei gebietende Augen hervorblickte »,
welche sprechen:

„Ich bin also der berühmte Theodor Görze . Aber ich
bin deswegen nicht stolz, ein Dichter soll leutselig sein,
namentlich in Häusern , wo gut gegessen wird . Aber er
soll wiederum auch nicht zu höflich sein , er imponiert
sonst nicht . Mit einem Worte , er sei kordial !"

Für Leute , welche lesen konnten , stand das in den Au¬
gen Doktor Görzcs deutlich geschrieben.

„Guten Tag !" sagte er , nach allen Leiten seine Hän¬
dedrücke freigiebig verteilend . „Ich komme doch noch zu¬
recht '?"

Lachend beruhigte ihn Gisela , Tr . Görze streichelte
ihr die Hand , und zur Kommerzienrütiii sagte er:

„Raten Sie , Frau Rätin , was ich Ihnen mitgcbracht
habe ? Einen Salat ! Ich habe ihn selbst gemacht . Ich
habe ihn schon draußen dem Mädchen gegeben , sie soll
ihn in die Rüche tragen . Er kommt nachher mit auf den
Tisch ."

So jovial in seiner Art war nun einmal Tr . Görze.
Selbst in seinen Schriften spielte das Essen eine große
Rolle , und so versuchte er sich auch persönlich in der Koch-
kunst. Gisela stellte ihm jetzt Gerda vor.

„Freut mich sehr," sagte Tr . Görze , und nun verfügte
man sich zu Tisch. Tr . Görze führte die Frau Koinmer-
zienrätin , der Kommerzienrat Gerda , und Gisela nahm
den Arm von Herrn Heßmann . Wenn sechs Personen
sich an einer so einladend gedeckten Tafel niederlassen,
und gleich darauf wird eine vorzügliche Schildkrötensuppe
und ebenso vortrefflicher Sherr » herumgereicht , und es
befinden sich unter diesen sechs Personen so aufgeräumte
Geister wie Gisela und Tr . Görze , so ist es kein Wunder,
wenn nach nicht sehr langer Zeit alle sonstigen geheimen
Tinge , welche die anderen Tischgcnosscn etwa beschästi-
gen , in den Hintergrund trete » und eine behagliche Stirn
mung Platz greift . An unserem , diesem Tische, erging eS
nicht anders , und kaum waren die leeren Suppenteller ab¬
getragen , so war Tr . Görze auch in das neue Unternehme»
Giselas und ihre Beziehungen zu der mit am Tisch sitzenden
Freundin als ein Vertrauter des Sauses gebührend ein¬
geweiht und um seine Meinung darüber befragt.

„Gelehrte Frauen, " sagte er sarkastisch, „ hat 's doch
schon immer gegeben . Wenn sich Fräulein Gisela blos ein
Vergnügen machen will , dann sage ich : man zu ! Fm üb
eigen aber , na , ich denke, über die gelehrten Frauen hat
sich doch schon Moliöre lustig gemacht ."

Tr . Görzcs Reden wurden mehr mit Heiterkeit als
mit Entrüstung ausgenommen.

Auch Gisela lachte dazu.
„Tas spricht der Neid aus Ihnen . Weil es heute un¬

ter den gelehrten Frauen auch so viele Schriftstellerinnen
gicbt . Tie sind Ihre Konkurrenz . Ich vertraue aber un¬
sere ganze Verteidigung meiner Freundin Gerda an . Tie
soll Ihnen die Antwort geben ."

Gerda fühlte sich von dieser Art Giselas , sie in die
Unterhaltung hincinzuziehcn , wieder aufs peinlichste be¬
rührt , aber ichon ruhten fixierend die Augen Tr . Görzcs
aus ihr , und so herausgefördert , warum sollte sie ihm
ihre Antwort schuldig bleiben?

„Ich meine doch," sagte sie ruhig , „daß die Vertei¬
digung der studierenden , oder , wie der Herr Toktor sich
ausdrücken , der gelehrten Frau , schon längst weit bessere
Anwälte übernommen haben , und daß jeder , der nur ein
Wort darüber verlieren wollte , nur tausendmal Gesagtes
wiederholen könnte . Tah sich nun auch in Deutschland
ihr die Universitäten össncn , ist doch eine Anerkennung
ihrer Rechte genug . Was Moliöre betrifft , so hat er sich
doch auch über viele andere Tinge lustig gemacht . Nicbt
die Gelehrsamkeit , nur die Tändelei mit ihr , und vor allem
den Dünkel hat er gegeißelt , den aber doch nicht nur an
den Frauen , sondern auch an den Männern , wo er ihn
eben gefunden hat !"

„Bravo , bravo !" lachte nun auch der Kommerzienrat
mit , „nun , Toktor , sagen Sie noch etwas !"

Tr . Görze war jetzt vor allem damit beschäftigt , seine
Aufmerksamkeit aus seine Schüssel mit jungen metzer Hüh-
nern zu konzentrieren , die ihm der Tiener präsentierte,
und die ihm offenbar wichtiger waren , als die ganze
Franensrage . Endlich hatte er sein Stück gesunden , nahm
es aus den Teller und sagte ungekränkt:

„Ich höre immer , wenn es sich um die Fraucnfraae
handelt , von den Rechten reden , die die Frau haben soll.
Wenn Sie aber so klug sind , Fräulein , so sollten Sie doch
auch wissen , daß es im Leben , ja , in der ganzen Welt¬
geschichte auf die Rechte gar nicht ankommt . Wenn der
Ltaat und die Gesellschaft der Bethätigung der Frau jetzt
einen größeren Spielraum gewährt , als in früheren Zei¬
ten . so sollten sich die Frauen für die freiwillige Nach-
giebigkeit der Männer doch bedanke » . Was Ihn » sie da¬
gegen ? Bon Tank nickt ein Wort . „Je mehr er hat , se
mehr fie will !" heißt es auch von der sogenannten moder¬
nen Frau , und sehe» Sie , Fräulein , wenn mir nun im
Ernste davon reden wollen , deshalb ist für mich die ganze
Fraucn -Emancipation weiter nichts als ein moralischer
Unsinn !"

Nach diesen Worten füllte Tr . Görze wieder sein Wein¬
glas und setzte eS behaglich an den Mund.

Gerda legte Messer und Gabel aus der Hand.
«Gerade , wer die Weltgeschichte kennt , Herr Toktor ."

sagte sie , „ muß gegen das Sprichwort , daß Macht vor Recht
geht , doch protestieren . Für eine kurze Tauer — was
kurz in der Entwickelung des Menschengeschlechtes eben
heißt — mag cs scheinbar gelten . Immer wieder zeigt es
sich aber doch, daß das Recht, eben das , das mit dem
Menschen geboren ist , sich von der Gewalt nicht unter¬
drücken läßt . Tie Befreiung des Bauernstandes , die po¬
litische Gleichstellung aller Staatsbürger , in Amerika die
Emancipation der Sklaven , das alles sind doch Siege
des Rechts , des Menschenrechts . Macht und «sewalt sind
aber dagegen ohnmächtig gewesen . Was ist eine Frau
nun anders , als ei» weiblicher Mensch ? Wie sollte sic dem
Manne für d-aS , was sie bisher von ihm errungen hat,
dankbar sein , wenn sie nur das Walten eines weltgeschicht
lichen Gesetzes, nicht aber seinen guten Willen dabei an
erkenne » kann ?"

„Gerda hat recht !" ries Gisela triumphierend.
„Lassen Lie sich doch nicht das Essen kalt werden !"

bat die Frau Kommerzienrat.
Tr . Görze bat sich noch ein Stück Huhn aus.
„ Ich freue mich blos, " sagte er . „ daß es noch Frauen

giebt , wie die Frau Kommerzienrat . Tie selten das beste
Recht der Frau darin , eine gute Küche zn haben , und
Mann . Familie und Gästen das Leben angenehm zu ma¬
chen . Erst wollen wir in diesem Sinne ans die Frau Kom¬
merzienrat anstoßen ."

Es war eigentlich eine große Formlosigkeit , wie Tr.
Görze das Thema ohne weiteres abbrach , und Gerda be¬
reute bereits , mit einem solche» Manne in eine Unter¬
haltung überhaupt erst cingetreten zu sei » , aber doch fühlte
jeder am Tisch, daß cs behaglicher war , trenn sich das
Gespräch minder ernsten Tinge » zulvandte . Geistige An
strengung bei Tisch schadet der Verdauung . Tr . Görze
fing deshalb an zn plaudern , die neuesten Scherze zn er
zählen , und selbst der junge Heßmann laute dabei ans.
Wenigstens lachte er kräftig mit , besonders seitdem der
Ehampagner aus den Tisch gekommen war und Gisela bei
dieser Gelegenheit zum erstenmal mit ihm angestoßen
hatte . Immer wieder und wieder halte er vor Freude da
raus zum Glas gegriffen . Er fand sich in eine » seltsamen
Mut hinein und sing selbst an , dann und wann in die
Unterhaltung mit ein Wort hineinznwersen . Beim Dessert

naaidem Tr . Görze seinen Salat hatte kommen lassen -
begann der Kommerzienrat mit der Politik und den neuen
französischen Ministern . Tr . Görze äußerte seine Mei
nu » g dazu , und sroh erinnerte sich August Heßniann , daß
heute morgen beim Frühstück , wobei er in seiner Zeitung
regelmäßig die Lvlaliiachrichten las , zufällig seine Au
gen ans einer Stelle geruht hatten , die gleichfalls auf
dieses Thema gemünzt gewesen und merlwnrdigcrweise
in seinem Gedächtnis haften geblieben war.

„ Kriegsminister soll ja General Sanssicr werden !"
sagte er.

„Wer ?"' fragte Tr . Görze.
„Wer ?" fragte ebenso der Kommerzienrat.
Auch Gisela war plötzlich aufmerksam geworden.
„General Saussier !" wiederholte August .Heßmann

froh.
Ter Unglückliche ahnte ja nicht , was er that . Er sprach

den Namen dieses vermutlichen lünstigen Ministers so
aus , als wäre er gut deutsch.

„ Ach so — Sohssieh !" sagte Tr . Görze.
August Heßmann wurde , als jetzt eine qualvolle , all¬

gemeine Stille Platz griff , verwirrt und feuerrot , Gisela
dagegen äußerst blaß . Endlich wurde die Unterhaltung
wieder hcrgcstellt , und als mau nachher in der Veranda
Kaffee trank , schien der kleine Zwischenfall gänzlich ver.
gessen zu sein , »nr August Heßmann selber süblle an dem
Benehmen Giselas , daß er nicht vergessen werde » konnte.
Mit seinem Frohsinn , seinen Hoffnungen war es vorbei.
Tr . Görze hatte , während die Taincn musizieren sollten,
einen Skat in Anregung gebracht , und so atmete der
gute , unglückliche Mensch, als Gisela mit Gerda und ihrer
Mutter jich entfernt hatten , ordentlich , wenn auch weh¬
mütig auf.

„Entschuldigen Sie, " sagte der Kommerzienrat zn Tr.
Görze , der jetzt de» Eognac prüfte , und nahm seinen , u
gendlichcn Freund bei Seile.

„Sv geht das nicht mit Ihnen !" sprach er ärgerlich
auf ihn ei» , „ ich habe heute ,» it Gisela gesprochen . Sie
hat sich schließlich gar nicht abgeneigt gezeigt —"

„WaS '?" fuhr August in Erregung auf.
„ Sie hat sich Ihre » Wünsche» nicht ganz abgeneigt

gezeigt , wiederhole ich Ihnen . Nun wird sie sich aber
wieder anders besinnen . Sie beansprucht wenigstens von
ihrem Manne die notdürftigste Bildung . Was Ihnen vor-
hin passiert ist , das haben Sie ja doch wohl bemerkt ?"

„Fa .
" brachte er wieder tonlos hervor , obwohl er noch

keinen Begriff davon hatte , was eigentlich passiert war.
„Ich rate Ihnen also, " fuhr der Kommerzienrat dring

lich fort , „ nehmen Sie französische Stunden , fangen Sie
schon morgen damit an . Werden Sie ?"

„Ja, " sagte Herr Heßmann.
(Fortsetzung folgt . )

Hunderte Tank,'chrc-w. beweist-» die l in,ende
SKS -D-D-"» » » » »erreichte Wirkling der Xi,inl »no „ ,>„, In j,,' roten Paketen zu 3 Mk . mit A » ,dr Xiunlm

iSalol c»,I , SantcSl <1,2 > bei

KIklM - II. ÜMlMtzll,
-Kit - tli » , » , Ilnrnilr » ,, ^ u . s . >v . Ganz veraltete Leiden
wurden geheilt. Zur den Magen absolut unschädlich, rasch
und sicher wirkend. Acndcrung der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Tankschr. u k. w. send »! verschlossen sw L- > ^ Porto
Avotbeker L lallst >» Hürrdurg Oldenburg in der
Uirseii -Lpottiöltv , Käts -Lpattzotzc. , Markt 18.

Spiel - und Vlillelecke.
Bilderrätsel.

vogogriph.
Der Zeichner prnsl , ivaS er gemacht.
Ta bat er's anders sich bedacht.
Ter Strich und der muß fort:
Er wird mit >v das Wort.
Es stehet vor dein Kriegsgericht
Ein Offizier mit bleichem Gesicht.
Er bebt, man führt ihn fort:
Er wird mit >1 das Wort.

Wortspiel.
Es sind l » Wörter zu suche » von der u»ter » «mg»

gebenen Bedeutung . Von jedem dieser Wörter ist durch Um
stellung der Buchstaben ein anderes .Hauptwort zu bilden
dessen Bedcnlnng unter I> ersichtlich . Tie Anfangsbuchstabe»
der Wörter unter >> müssen im Zusaiumenhang ein Kunst
institul bezeichne » .

« b
1 . Bodenart —
2. Fremden Tier —
3. Männlicher Vorname —
4. 'Ackergerät —
b. Aller Gott —

Nahrungsmittel,
weiblicher Vorname.
Klebstoff.

6. Besesligttngömiltel
7 . Geldsorle
8. Stadt in Italien
ü. Insekt

10 . Nahrungsmittel
11 . Land m Asien
12 . Biblischer Name
13. Blume

— Fanggerät.
— allerlei Sachen.
— Einnesorgauc.
— weibliches Wesen.
— griechische Göttin.
— Nutzpflanze.
— aller Fürstenlilel.
— Abkömmling.

Tonschrätsel.
blann , Dame , Ilainl , Xoit , SI» i», Hier, ^Vulck,

Kiel, liiucl
Do» jedem Wort ist durch Umtausch eine- Buchstaben«

an beliebiger Stelle ein neues Wort zu bilden , doch so, daß
die ne » ciiigcfügteii Buchstaben eine Strankhcit benennen, von
der jetzt viele geplagt werden.

ErgäiizmigSrätsel.
- tiiao , LI<> - , lniml, bl cl , t-stl, t, ( Ir — , — il, — kor,
Lrio um , — >1, »t, h , leer , Kck , 8» , ^ >> , lor

Es ist ei » Simispruch zu suche » , dessen einzelne Silbe»
der Reihe nach au Stelle der Striche gesetzt , die obigen Wo > :
teile zu bekannten Hauptwörtern ergänzen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 273 d . Bl . :
TcS Bilderrätsels : Sich regen bringt Segen.
Ter Scherz-Eharadc : Stiefeltern (Slicfcl , Stern ).
TcS Tiamanträtsels:

kl n r:
« >i , » > k:

v » « » >
8 S I K

A »

Des LogogriphS : Kost . Post , Most , Rost.

Bexierliiid.

Tie Stiere sieht man wohl , wo aber »ft der
Stierkämpfer?
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unreinen.

Eisenbahn -Oirektion.
2>! il dem 1 . T - zembor b . ivird

auf den Stationen dc . Strecken
Bremen -Oldenburg (Großb .) -Leer und
Otdenburg iGroßh . : Wilhelmshaven
die Babnsieigsp. rre eingesührl werden.

Tas Betreten und Verlassen der
abgcspernen Teile des Bahnsteigs
auf diesen Stationen ist vom genannren
Tage ab nur den nur einem gültigen
Fahrtausweis oder eurer gültigen
Bahnsteigkarte versehenen Personen
gestaltet.

Bahnsteigkarte» zum Preise von
IO Pfg . können bei der Fahrkarten-
Ausgabe gelöst oder, soweitAutomaten
zur Ausstellung kommen, diesen ent¬
nommen werden.

Personen , die ohne gültige Fahrt¬
ausweise oder Bahnsteigkarten inner¬
halb der abgesverrle» Teile der
Stationen bekrönen werden sollten,
werden nach den hierfür geltenden
Bestimmungen behandelt._
«KLeim üerannaken de - Weihnachts-^ festes bittet der Unterzeichnete
Kirchcnrat auch dies Jahr wieder um
Gaben der Liebe . Tie Anforde¬
rungen , die dies Jahr an den Kirchen¬
rar gestellt werden, sind bei der herr¬
schenden Arbeitslosigkeit und der
schlechten Geschäftslage besonders groß,
so daß der Kirchenrar auch aus be¬
sonders reiche Bclhärigung der Nächsten¬
liebe glaubt rechnen zu dürfe». Alle
Unterzeichneten nehmen Gaben mit
herzlichem Tank an.

Der Lirchenrat vou Ghmlle -e.
Alber » , Nadorst : Borgmann,
Tonnerschwcc; Haase , Tonnerschwee;
Haase , Nadorst ; Jansten , Klein-
Äornhorst ; Mehrens , Ohmstede;
Meyer , Tonnerschwee; Monenschcin,
Etzhorn ; Nowold , Ipwege ; Lander»
Etzhorn ; Wöbken , Klein - Bornhorst;

Eckardt , Pastor , Ohmstede.

Kunstgewerblicher
Frauen-Vereiu

OlSsrrvui ' s.
Tie diesjährige Ausstellung von

Handarbeiten usw. nebst Verkauf
findet Sonntag , den I . Tezember,
von l2 bis 2 Uhr nachmittags , sowie
Montag , Dienstag , Mittwoch , den
2., 3., 4. Tezember, von II Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachm., und von
4 bis 6 Uhr nachm, im Kunstgewerbe-
Museum (Eingang am stau ) statt.

Eintritt frei.

Tie zu Wehden» Kreis Lehe,
belegene

MiliindiliUe
mit neuem Wohnhause und 3 ds
57 ar 47 gw Land ist durch mich zu
verkaufen. Kaufpreis 12,500 Mk. bei
4000 Mk . Anzahlung . Antritt sofort
oder später.

KAU- Gute und sichere Kundschaft
vorhanden.

Lehe , i m November 1901.n . 8» <r1r1LS1,
beeid . Auktionator.

Holz - Verkauf.
Der Sandmann H . Jansten

p» Neusüdende iaht am
Nontag,

den 2 . Dez . d. I . ,
vorm . 9 Uhr,

(nicht nachm. 1 Uhr ansangcnd)
auf dem unmittelbar amHochheider-
weg zu Ohmstede belegenen
Eichen Hof:

Ä M sihme
schiere Weil,
gutes Bau - uud Nutz¬
holz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhabcr ladet ein
E . Memmen , Aukt.

so sut wie neu, billig
zu verkaufen.

Eversten , Hauptstraße 55 oben.
Li ff » * g . Blmstock. Timerman,

Hamburg , Fichtestr. 33.

Lieh -
Lttklluf

in Htdenöurg.
N a st edV T er Viehhändler

Hermann Altgruug aus lllordc»
laßt an«

Areitag,
den <> . Pezemker,

morgen » U Uhr.
in Ltolle » Gasthaus m Olden¬
burg , z. angcftraße:

15 beste
. .

Kiiht
^

Wl> Llielltil,
worunter mehrere frisch-
milchende,

meistbietend mir Zablungsfri 'i ver-
kau' en . I . Tcgeu . Aukt.

Kcönngstermin^
in LSeveodt

am rikllstllg , l>kii ^ ? e ; br .,
von morgens 10 llhr bis mittags
1 Uhr , in Mügges Gaslhos zu
Edewecht.

Westerstede.
E . Wettermann . Aukt.

örirnl Tanien IN . gr . Ver¬
mittln . mögen wünschenLeirat . Pro-
spekre um>. Journal , Charlöttenburg 2.
Grone Tienste im Haushalt leisten

der Suppen , Saucen , Gemüse. Salate
usw. , sowie Maggis Bouillon-
Kapseln . Allen Hausfrauen bestens
empfohlen von Paul Lasse , Kurwick-
straßr 1 , Wilh . Lenzner , Delikatest' .,
Oftcrnburg , Bremerftraße 14 , E . C.
Häven , Elsfleth , Stcinstraße I.

1 Züdfriichtkorb,
( als Geschenk pass.), enth. 1 Pfd.
Traubeniosincn , l Pfd . Krachmandeln,
1 Pfd . Smyrna -Fcigen , 1 Canon
Marocc . - Tatteln , 1 Pfd . Chalif-
Tatteln , l Pfd . Ncap . Haselnüffe,n Pfd . Wallnüsse u. ca. IS Apfel¬
sinen und Mandarinen (alles la
Qualität ) Mk. 6.— frk.

l UlMittmkttb,
enthaltend je 1 Tose Sardinen in
Ocl , Telikatcß - Heringe , Kronen-
Lummer , Aal in Gclcä , geschälte
Nordsee-Krabben , Appctitsild , und
Anchovis Mk. 8.50 frk.

Lüste Apfelsinen , Post -Colli ca.
35 Slck. extra große ca. 24 Stck.
Mk. 2 .50 frk . Lüste Mandarinen
in hübsch ausgemachten Kisicn v.
50 Slck. (als Geschenk pass.) Mk . 2.50
srk . 10 Psd . -Kifte In Tmyrna-
Feigeu Mk . 4.— srk . 10 Pfd . -Kiste
süße Tafel -Trauben Mk . 4.50 frk.
Frische Ananas per Stück 2— 3 Mt.
Aussührl . Preisliste gratis u . franto.
Th . Lchürmann, Versandhaus,
Ham burg 23. _Irne nisill « kreiilirts über

sollt « » sin Lbspasr «eia. Ver-
ssaät gr«t . u. trc. lieber. Lucb
kierSberst»ttI .70 ll . aar 70kt.L. Osckwraa . Loostaa ». 47
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Hülsenftüchte,
rein verlesen und leicht mürbekochcnd,

empfiehlt billigst

kü. 8ellmil!t.
stellen , besser und

^ck^ ^ LLKdoch billiger wie^ ^ ^ Konkurrenz, im
Special -Geschäft

Wilhclmstraste Nr . 1 » .
Westerstede . Tie

Köterjleü
'e

des Johann Volts zu Lchcidnng
ist verlauft und findet der auf den

Dezember
angeschte Termin nicht statt.

E . Wettermann » Aukt.

k Vlivvkvn L »« * pnoüs,
laul den Vedlnaungrn UN»

PreisUfte. daher ohne
rrifiko kur den LesteUer.
verlcaven wir geaen Uach.
nähme unsere jämtl Har-
v'.on.ka». um »edrn von
der »nerveichten vorrüzl.
chuaUtät zu überzeugen
und u« jetzer Konkurrenz
die Spitz« zu bieten . Un.
fere Ftttziuvrnie fiud alle

Küuftler - InOrument«
ersten Stange». U ttm hoch,
und baden solche garantier
ftckrkNen VrgeUon . Lie»
seil en kosten mit 10 Lasten»
kNi. p1en. 2 Lasten, langen
Vastklappen. 2 Registern.
trnrkUch L ch- ria mit Lo
Lrimmen nur A 4' r Mk^
S chSrige. tz echte Register.
70 Summen S L'ik.. 4chd-
rrge . 4 echte Register . Stz
^ . armen 7 ' » Mk. SchS-
rige . 6 echte Register . 1)0
Summen 11>', Mk .. 2r «1-
hig« mit 1- Iasten . '

Tasten. 4 Lasten. IVd
Summen 10 Mk-. kleiner«
2 rechige mrt 1- Lasten. 4
Lasten kosten bei un» blo»
S ' , Mk. Alle find m .t un¬

zerbrechlichen. ' ch geschützten Spiralfedern für die Tasten, Lüste und L'ustklappen und
allem anderen Luded . r rer ê^ cn. der anderrverUg einzeln au'gezräl' lt wird. Mst runden perl-
muNerrasten Li d̂ildung kosten tieie Instrumente 1 k .' .rk extra , «nt Sloekenbegleitung
Sü rrl.rlL 'u . Tremolando- Linrichtung -0 - ' ; . mehr . EeidfterUn'.schulegrau». PoNob0P «g.Sie werfen A'r Geld auf die Straße,
arati » und frank » unseren Vatalsg kommen zu lassen, auch lass« man sich nicht durch » iel-
persprechend« Namen und angebliche Ueubeiten beirren , sondern bestell« nur b«i d«r that-
sSchlich grSstren und lelstunaosühigsten Oarmonikaiabrik in N «»«nrad « psn

fibrfkll! L Kompagnie, -lkllkai'aise klo . 766 «eLtlM.
'

s HaushaftPflicht-
Bersichernng . Z

ller Lllgemeine veulrebe Verriclieruiigs-
Verein IlullMl

(Reserven : 22,274,035 Mark) ,
älteste ttud größte Gesellschaft in der

Haftpflicht - Versicherung
übernimmt dio .Laushaslpflicht gegen alle Hafipflichtschäden zu sehr billigen

Prämien und unter den koulairtcsten Bedingungen.
Zu Abschlüssen empfiehlt sich

Leckll . üleentrev , Geiltral - Agelit,
Bahnhofstratze 12.

Schweizer Mren-Kndustrie.^
LllenFachmäm'.eru. Lsst-
eieren. Post-, Batzn - «.
DolizeibeaTtt « . sowie
Jede»«, der eise gut«
Uhr braucht,

denen
^

aus der Pariser
Delt -Susflellung mit*cm HKchstc« Preise
prämiirre» Origiual-

PchweizerTlekrro-
Go'd-Rem »» totr-Uhrr«
, .Sy7e» Glathune"
üderns . twenhadea. Tiefe
UZreube . tzeneia ««über-
troffeneS PrSpsion».
« erk, find ge oucfe re»
gulirt m»b erprob , uub
tcl 'ten vir für jede t»
eiar »rnjährlge schrift¬
liche Garantie. Tie Ge»

«reiche eut drei Decke'» tn'.1 PpTmrzdeckel (Lovonette ^ bestehen, sind hochmodern,
rrechtvsll cutgestatlet und aal dem neuersun.denen. abfolnt uuveräuderliche»
amerikanische » Äoldi» » L.eiall hcrgestelli uud eußerdern ncch aus elektrische»
Wege derart rn-t echtem Golde ül-erzegen , dast sie selbst ven gschleuten vou einer
echt goldene » Nhr, di « r»s v .' -rt kostet, nicht ,u unterscheiden stud. Liese Uhrentr- zen sich wie « ol ». sind der eiupge Ersatz für echt goi - eue Uhre » und be¬
halten immer ihren LSerrh. Jede Uhr wird mit Nrsprung- zeugui - der Fabrik
geliefert . Um diese Uhren allgemein einzri'ührrn. haben wir den Preis für Herrru»
c^er Tameu-Uhrrn aus uur Mk . 15, — Porto- uud zollfrei (früher Mk. rb.—) herab»
gesetzt. Zu jeder Uhr ein Lederstttteral grati». Hochelegante , moderne Elektro»
Sol ».Setten für Herren uuv Tameu (auch Halsketten) 4 3, —» S, —, 8,—
mid 12 . - Mk . I d ' nia t convemrende Uhr wird auftandrlo» zurückgeuommni.daher kein Risiko " er W«lnus unterer Firma, sowie die täglich eiulauienden Le-
lsbungea und . rrllungen Lür- en für die Wahrheit un 'erer Anpreisung Ver¬
sand aesen Nachnahme oder vorherig « Seidein̂endung. Leftellungenfind »urschten
au da» vbrea .Verounck.kuu » „eiironos ", vusel I (Sedieirx Vriefe «ach

der Lchsei) kosten r » Pfg-, Postkarten 10 Psg.

k^ K LS

Vil !§ t grossen VenusL vir versedLssen . mein8o!m
verteile üie solgenele Lollelction!

32 Gegenstände , Bücher rc.
für zusammen nur 2

Tiefe Kollektion enthält folgende hochinterefl. Rimane, Erzählungen -c . : Ein Opfer der Liebe ; Ti
geraubte Braut , Pariser Sittenroman ; Tie NachVögel vou Paris : Wcibcrkniffe , Erfahrungen eimLebemannes ; Ter Leutnant als Kammerjungfcr » eir
köstliche Humoreske; Tie Hochzeitsreise , Burleske voprickelndemHumor ; Tie Kunst , junge « Tamen , « glfallen ; Allerlei Allotria in Wort und Bild ; A;

— lritung , die Kunst des BauchredenS gründlich zerlernen ; 1 gr . illustr . Kalender ; 6 . u. 7 . Buch Moses (sehr interessant
Geschichtsbücher , Witz - « . Gratulationskarten « sw. ( Postpaketsendung
öuvliksnölung »L.

X.

Ä^raschinen- und Grabe - Tors,
ockcn im Lchuppen lagernd , enipfehlcn

Ol 1117761 » L Heiligengeisttvall Sa.
Oftcrnburg . Ein wenig gebraucht. I Bill . z. verk .Wcischhackbl. , Stößer,

Fahrrad umständehalber billig zu gr . lupf . Waschkcssel . kl. Waage mit
verkaufen. Cloppenbura . Chaussee111 . 1 Gewichten. Ackcrstraße 37 oben.

tro

Jiumobilverkaiif.
'Als Bevollmächtigter der Erben desweil. Maler - L . Wenden,u »h w

Oldenburg werde ich bas demselbn,
gehörige, zu Oldenburg Wichelnstr
Nr . 4 belegene

Zmmotnk
öffentlich ineistbicrcndmit Antritt zun
1 . Mai 1902 verkaufen , und find«l . Vcrkausstermin am
Mittwoch , r>kils . ? kjklnberd . Z ..nachm . : llhr.
in Arends Wirtshause an der
Wichelnskraße statt , wozu ich Käui«
cinlade, bemerkend, daß ich jede Aul.
kimil prompt und nnentgelllicherteile.

Wardenburg.
IV . 6Io ^ 8lkin , Alitt.

Westerstede. Unterzeichneter
läßt am

Freitag , den k. ?tMbll,
mittags anfangend,

in seinem unmittelbar an der Chaussee
belegenen Busche „ Brook"

15« Eiche«
ans dem Stamm,

daS schwerste Holz des Ammcrlandel
sowie einige Buchen und Eschen und

Haufen Brennholz
öffentlich meistbietend verlaust » .

Käufer versammeln sich in Hcmmji,diers Wirtshause zu Linswege.
_ U. O huistede.

Westerstede . Ter Köter Joha »,
Bölts zu Lcheidung will leine,u
Westerscheps , fast unmittelbar es
der Chaussee belegene

Köterstelle,
bestehend aus guten geräumige»
Wohn - und Wirtschaftsgebäude»;
ca. 60 Sch.- S . Garten - und Bau¬
land nebst Grünte und 2 Tagen :er!
bestes Mähland (sämtlich beim
Hause belegen),

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufenbme»
und ist hierzu letzter Termin an-
gesetzt auf

Dienstag,
de« 3 . Dezember,

uachm . 4 llhr,
in B . Bölts Wirtshaus « zu W :siek>
scheps.

In diesem Termine erfolgt auf d2
Höchstgebot der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt

Jmmobilverkim
Ter Bauassistent G . Messe « irnä

seine hier an der Ziegelhosstraßeunm
3ir . 49 belegeucs

Immobil,
bestehend aus dem fast neuen,

zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Hanse nebst
Garten, grotz 6 se 5 qm,

mit Antritt auf den 1 . Mai l »02
öffentlich gegen Mcistgebot verlause»
lassen und ist hierzu Termin auf

Sonnabend,
den 7. Dezbr. d. Zs,

nachmittags S Uhr,
in Kuhlmanns Wirtshaus « an der
Auguststraße hicrs. bestimmt.

Tas fragliche Wohngebäude ist mit
Gas « und Wasserleitung versehen , >»
jeder Beziehung herrschaftlich ein¬
gerichtet und vorzugsweise für eine»
Beamten oder Rentner geeignet.

Von dem Kaufgelde kann der weit
größte Teil als Hypothek aus de»
Immobil stehen bleiben.

W . Köhler , Aust
Empfehle mich zum Anfertigea

von Tamen - u . Kindergarderobc»
«nter Garantie des Gutfitzeus.

Johanne Haye,
Krenistrake Nr . » obc«. ^

Ausn.
^» -- Nliil ^ ii bei Frau Kühl , Öcb.
Osnabrück, Rosenplatz24- Schöne
r. Lage, gr . Garten.

Erf . Hausfrau i . Besitz sehr wert¬
voller Rezepte zur Herstcll. von

ZSraunen Kuchen
u . and . Weihnacht?, u. Sylvcstcrgcba -k
v. ausgesucht feinstemGeschmack o . er
dS . s 35 ^ a . Anfr . u. L - « ü»r» -»
die Ervcd . d- Bl.
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Gelbenu . braunen Land,
zucker, Lyrup in verschie¬
denen Lorten, besten hies.
Honig, Lueeade , kandierte
Qrangefchalen re. em¬
pfehle zum ttuchenbacken
zu billigsten Preisen.

I . B . Harms.
Silit atgtil Bllltßolkllilg sicher.
Fr Ltlft . Magdeburg , Breitewcg 116

Wnrnung für Cigarettenrimcher!
ES existiere » vollständig wertlose Nachahmungen imsercr

„Salem klleikum ".
Eigarrticn . »

Tie ordinäre Qualität dieser Falsifikate ist geeignet, unsere Erzeugnisse zu diskreditiere» .
Wir bitten dader dringend , beim Einkauf darauf zu achten, da» ans jeder Eigarclte

der Name „ Lalrin Slleikiim " und die volle Firma stellt:
Oricutalischc iabak - >>»d Hig arctle nfahrik „ VonlilLv " , Dresden.

^ agoünckot

KM" Köstritzer Schwarztzier . "MG
Fntterstroh.

Preis per 56V Kilo 22 Mark.
Gut Loy.

Me viel« Vkräven
blleben uvesrvoint , vvig okt iuvge , Iioü'auvgersiclis ^Isnsedenbliiten
vor qualvollem valilusieousn beevabrr, vvolltou »ucli unlieilbar

I ^clieiueuäs ürauko äem »eit äsbren »Iniil » n « lilinxti - sr
It 'oljxv n Iltil v «-rt >»I>r < i> züeiuo tisbeiivmirel ) gor
Ilrau 1' rnt . II hietiniiilt , Itiili » , siuttbnie rntr . 13,
I Vertraueusodeulcon. Oliron . «xso. : »Vstbiva. Iikvuun»,
I Leiuv .-, 1. uugeu-, Uautür . , Veräauung , llämorrk ., liierou - , lilasoul .,' Xoxk-Kervenscbm., I^Lueukr. sr . L. sclimerrloss ^ ntbiiiä ., Illutungi,

Xiuäerlir . Zr . L . engl . Lrankb ., Orilsou) , diLwii - , Augenl . u. a. Lelianäl.
uneutgeltl . Lroscb . grat . u. tr . Olltarenäs Orixinaläanksclir.

Tiefes allbcrühmtc Bier , welches infolge seines großen Malz - und Würze Extraktes
und geringen Alkoholcs besonders Kindern » Blutarmen » Wöchnerinnen , nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen
wird, ist zu haben m Oldenburg bei L. Möller , Heiligengeisistraße l8.

Grosze "HW

in allen

mshmtll TMrit - Miktlil.

t
. llonrelinsiln.

Tchüttilkgstraste 4 . 'HMD

Weihnachts-Aufträge erbitte baldigst.

„ Allianz"
Aerstcherungs-Aktien - Gesellschaft

in
Grundkapital : 4,000,000 Mark.

Tie uillcrzeichnete Gcncral -Agcntur empfiehlt sich zum Abschluß von
Haftpflichtversicherungen für Hausbesitzer usw. Tie von ihr vertretene
Gesellschaft übernimmt unter koulantcn Bedingungen und zu billigen Prämien
Tcckung für alle Haftpslichtschädcn, die den Hausbesitzer treffen könne ».
llili» zmar in voller Nüil unbegrenzter Wk.

Ovi »sr '» L-^ sv » lKLi' in Oläsirbui 'g:
V. v. Kruden, Herbgrtstr. 9.

Eröffnet « mit dem heutigen Tage
Achternstrahe Nr . 2 im Hause des
Herrn Reese ein zweites

Sardior- ans
rrisvurxosodiM
und halte mich einem geschätzten
Publikum bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
8 . 8irI » ii4SL1,
Ziegelhofstr. Nr . I u . Achlcrnstr. Nr . 2.

Rastede . Z2 verkaufen ein
aener Ackerwagen.D . zur « iihlr », Strllmachermftr . >

Emvschle mich znm Ansertigen
von Bruchbändern aller Art , unter
jeder gewünschten Garantie.

E . Höper , Burgstr . 7.

Hilfe geg . Blutstock. Hagen.
Hamburg , Pinneb .Wcg 5 l

B . Lauers Harzer Gebirg - .THer
verk. A . Beer . Lldbg ., Stau 18.

Wünsche meine bestrcnomniierte

Milchwirtschaft
noch zum l . Mai anderweit fortzuefortjilgS
halber auf längere Fahre zu vermiete» ,
cvcntl . unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. E . Vrarh.

Mittelgroßer schwarzer Hund z»
vcrkausen. Nadorsterstr.

Vom 8tM Mrantikrt« Um '
oul'Zör 8tLl!tlott6?i6.

In der demnächst beginnende» 621 . großen Geldvcrlosung
müsse » von 118000 Losen LV 69010 Gewinne j»r 'Aus-
losung gelangen im Gesamiletrage von

II Ililüonen KI84 ÜV Mrk.
Tie Lotterie besteht auS sieben Klassen, und kann in der ersten

Klasse bereits ein Gewinn von 50,000 erzielt werden.
Ter größte Gewinn der 7 . Klasse beträgt evcnll . _

IW " SOOOOO Mark . - WU
ic nähere Einteilung der 59 010 Gewinne ist folgende:

300,000 .^ 1 kl 55,000 ^ l- 102 L 3000 ^ ,36053 L 169 ^ »
ä 5l >,000 K,456 ir 200 » . ck 15 ü 150
L 10,000 4 L 1500 I960 L 134 ^,
L 30,000 ^ ,612 L 1000 ^ , 15893 ü 115

200,000 2
100,000 ^ 1

75 .000 1
70 .000 1 1030 L 300 100 .-», 76,

45 , 21 K,.
L 20,000 .ck

65M0 . ck 16 L IlhOOO ^ l
60,000 56 st 5,000

Für erste » Klasse ist der Preis für ein ganzes Los .tr 6 .— .
für ein halbes Los .« 8 .—, für ein viertel LoS - tr 1 .50.

Bestellungen auf Originallose erbitte baldigst, jedenfalls aber
bis zum 12 . OsLSinv « ! » 1S01
mir zukomme» zu lasse » . 'Alle Aufträge werden diskret und prompt
ausgesührt . Die nähere Einrichtung der Lotterie ist aus de»,Plä »cn
ersichtlich , welche franko und gratis versende.

In den letzten Jahren hatte ich das Vergnügen , meinen
Kunden Gewinne im Betrage von 300,000, 250.000, 150,000, 100,000,
80 .000, 75,000, 65,000, 60,000, 55.000. 50,000, 40.000, 30,000 .tr w.
au

'
szahlcn zu könne» .

Im letzten Jahre zahlte ich u . a . Gewinne von 800,000 .tr,
65 000 .tr , 50,000 .«r. re. meinen Spielern aus.

Philipp Fürst , Hauptkollektc, gegründet 1868,
Hamburg , Gr . Bleichen 82.

- - ' » » » -
Nuftragsbrief an das Lotterie -Bureau

E
" k ' VULpö Hambul - g . - Mx
Ersuche um Eilsendung von - Los der 321 . Ham-

burgcr Ttadt Lotterie.
Ten Betrag von - . - .« erhalten Sie einliegend in

Briefmarken , pr . Postanweisung , oder wollen Sie durch Poslnach.
nähme erheben.

Name : - - -
Berns : - -
Wohnort : - -

L. 8 . Name und Adresse bitte deutlich zu schreiben.

Pis MliüMkn licdkiiteilS ttMWlePreise
aus Kinderwagen» Puppenwagen , Lehnstühle,
Klnder -Bettstrllcn , Babhlörbe , Rrisekörbr , Wasch-

^ körbe , sowie alle Sorten Körbe.
Papirr - , ArbcitS-, ?vlaschrn - n . Wischtnch-

körbe, sowir ArbrilS - und Aournalständkr,
Zritlliift§ nlapprn fast zum Cinkalls.

Norbmachcr, Maststrahe 11 » .
^ Grösstes Mkschäft dikscr Branche im Herzogtum. ^

keru - KuM -Msenilüiiger
I X X «

k ? ü II k» o I » I » - stl s I * Ic v,
MM ru hal -eu in <teo beleaniitcn Xivilorlagen.

„Das Buch für die Kran"
von Emma Mosenthin , früher Helamme , Berlin s . 11», Sebastianstr . 43,
über sensation. Ersind . 13 Patente , potd. Medaille , Ehrrndiplom , T . R .-P.
S4583. taus . Tankschreib. Jnsend . vcrschl . 50 Pfg . Bricfm . Liimtliche
hygienische vrdarseartikrl.

— »»— Vorrat 300,oo<>, »» « . ^
prima Ware in verschiedene » Slärteu

6 . « eiche , Pmislliüik !!,
1> dewecht.

ü M !

Lsi LalwsvkmvrL
nur

s4ro >»p >- » tt «- >» VI !1 t I' t»
>2Z .

'a >vnoiolnnliv ,
nur »elil luit >Ie»> biiunou „ kvropp ",

> , i <» > > I,i »ril ttr » u >« i.

znr 02 l . Hanibiirger
I sD Stadt - Lotterie, erste

Jiehung am 2l . Tcz .»
I enipsiehlt zu Ptair-

preisen H . Bohle » , Schültingslr.

Tannen
jli KkÜülSlhtsbiiiliiikil

hat mehrere 100 billig abziigcbcn

6 . tteinjs , Lcie ^veetü.

< MAirn <»N l>Vl >rlk > Ilnkp» t
V. ^1 ») «mpttetllt t»ieu rur pivlupkea u
» z Hktevt-nillhkte ^t ^ n l . jekt-fttvrr »RmmMedtzr
üom - »»,td « »»»-.

Molkerei-
H) enoffensll ! » aft

Vdewecht
c . G . m . n . H.

Tie Milchfuhrcn der hiesigen
Molkerei solle » sur die Jeil vom
l . Januar bis 8l . Teziinber 1902
vergeben werde» .

Annchinclnstigc wollen sich am
Ticnstag , den 3 . Trzrmber , »an,,
mittags 5 Uhr . in «Ochrels Gast-
Hause einsiildcn.

Der Vorstand.

Frische MiiilM
irafen wieder ein und
empfehle billiftst.

B . HarulS.
^ekt - n . Seimlioni^
zu verlaufen . — Proben stehen

'
»

Tirnsten . I . H . Helmers.
Biclstedt . Post Hiidc.

§ctiüsel' i>cr zilüssk » VUls,
deren Zersetzung zweiscthasl, holen das
Versäumte i » Pc »sio>» bei d . Vorsteher
höherer Schulen ans d. Lande kchncll
n . sicher ein . Veste Erzichg. Feinste
Rcscr . Ansragc» » nlcr B . B . 73
an Haascnstrin ck Bögler , A . -G .»
Hamburg.

Eichen
ZINN Attfsorslc » , Caniliiige und ver¬
pflanzte, »» vcrschicdciicn Größe» unt»
Stärken.

Preisliste franko Ticnsten.
Wer schöne 'Ware , » billigem Pwise

zu kaufen wünscht , wcndc sich an

8 . «eiche , Pm,schUt4
Hdewecht.
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Vtttr diese Annonce an-«
schneiden.

Sinpfehle alz paffende

Veilmaedts-
ßesedeiilre

T für Herren:
Oberhemden , Taschentücher»
Unter,enge u . Locken,
Serviteurs u . Vorhemde «,
Kragen u . Manschette « ,
Nachthemde . !.
Lhlipsc u . Krawatten.

^ Tür Damen:
Hemden , Beinkleider,
Nachtjackeu . Nachthemden,
Schürzen u . Frisiermäntel»
Unter,enge u . 2rrümpfe.
Zwischenröcke u . NntcrrScke»
Korsetten u . Taschentücher»
Tischtücher u . Servietten,
Handlicher.
Staub u . Küchcntücher»
Betttücher , Bettbezüge,
Bettdecken , Steppdecken.
Lchlasdcckcn , Kisscnbezüge,
Gartcndcrkcu , Thecgcdecke,
Hohlsauui - Lervtrttcu,
Bade -.Kostüme « . Badclakeu,
Turnanzüge « . Turublousen,
Rcsormbeinkleider.

8k Anr Kinder.
Kinder - Kleider in ollen Großen,
Hemden, Nachthemden , "MH
WM ' Nachtkittel , Unterröcke,
Unterzeug f. Knaben u . Mädchen,
Knabcnklcidchru , Baby Mäntel,
Kindcrjackcn und Tragmäntcl.
Kindericibchen und Korsettcheu,
Knaben - Sweaters und

_ Vheviot Blousen,
Tnrn - und Bade -Auzüge,

Mädchen - und Knabenschürzea,
Kinderstrümpfe in allen tyrühen,
Schüler - Lervitcurs , Kragen,
Manschetten und Shlipse.

AürKansmädchen
Küchenmädchen

u . Kausfräukeins.
Hemden , ", Ttzd. 4 .50 , 5 .40 , 6. 60

bis 14 .00 in Hemdentuch, Nessel,
Halbleinen und Leinen.

Beinkleider in Hcmdentuch und
Parchend , bunt und weiß, Stuck
0 .90 , bis 2 .00.

Nachtjackeu . in bunt und weiß,
von 1 bis 2 .50.

Korsetts und Strümpfe.
Unterzcuge aller Art.
Zwischeuröcke von 1 .75 bis 5 50
Uuterröcke von 1 .25 bis 4
Küchenschürzen von 50 ^ bis 2
Wirtschaftsschürzeu von 0 .90 ^

bis 2 50
Schuttkittelschürzen von 2 50 bis

4

k M,
Baby - Bazar und

Aussteuer - Magazin,
Oläondui-x,

Schüttingstratze8.

Müden - Ueiv.
Weißwein ä 60, 70 u. SO ^ p. Llr.
Rotwein t 85, SO, 100 . ,

i. Fäßchen von 2b Llr . an , zuerst, p.
Nachnahme, 'Probefiaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Tienften.
l-ipmsnn L 8ekullr « . Uissdscksn

Oldenburg . vlane Tachziegel
von mein Ziegelei i. Hude halt « bestens
empk . Lltlerg . nach jed. Babnstalion.

Fr . W illuis , Haareneschstr. 25.

Lpezial Guiiimiivaren Hau ».

>»ml> . VummiAsreis
V . l. ! elrm8llü Hsc !is.

« t-rtla 4'.. Rosenlhalerfir . 44 *!

MbWji!
nur

/ M . 8 . 0

L . 8 anl! e?,MMl '§ j.6 i'.,
Unodl pkotoxr . Apparate.

NWWtii
zum Tticken «. Ltopfen,

Bor - u . Rückwärts - Nähen.
Unrcrricht gratis.

Reparaturen prompr und billig.
ll . Iklunävrlod,

Maschinenbauer,
Oldenburg . Haarensiraße Nr . 52

Massiv goldene Trauringe
klar . (333 gestempelt) von 3 —8
I4kar . >5s5 gestempelt) von 0 — 13
ü . V . M ! ke ! mi§ tiseds.,

Achternstraße 6.
Dezimal- , Tasrl- u . Familien-
Waagen, Wringmaschinen»
Zeugrollen . Petroleum- uud

Spiritus- Kochmaschiuen
empfehle zu billigsten Preisen.
rtgiistr. Ä . ?üMel,igl ! tl.

Wer crreilr einer jungen Lame
Unterricht in Französisch «nd
welchem Preise . Off . unt . (S.
postlagernd Oldenburg erbeten

Vals u . Lonüttorvt
k . kNknirs, Zik -elliosstraste.

»8

M .

»r

- MM r i

S . - -

sa.

Zn verkanfea:

KLttoofLllKvr-
Mlltlw

„ Velly " , scharf auf Ratten , niedl.
artige - Tier , 2 Jahre alt . 1,1 junge,
10 Wochen alte Rattenfänger,
sämtlich Pinscher.

AmOmtlslibrik
B « r»I «rfi »I bei Barel.

lleiint vermittelt I'ran

Lrüäeretr . S.
lirünier , I .elpn1gLusicuiNt gegen 30 ktg.

Vrttfedrrn
- aTSStirl vev und koppelt aeresal - 1,
sebr fäükräftig , ds» sssons SV »nd
8s ps ^ Halbkauue « » Mk. t . <S,
L. SV »no 1. 7L , bohm . Mups , da» ps » nd
Mk. L - , Gävs «haldka » ve « , da» sss»nd
Mk - . SV , r » .rLorte . delL» eiif , ta » sss»nd
Mk. r . — , echt chtoes . s >ra » varik >e» »
ka » » e « , da» ps » nd Mk k . 8L , GL » se»
ka « « enMk » . SV »nd 4 . SV . A » erf « » « t
beV

^
Aülluo

^
für L »» rbr1te » .

Getartch ^Wetgender».
erlt« » v^ cond ^ r^»^ r -^^ S^ ^

Unrer langj . Garantie franco jeder
Bahnstation erstkl.
WWW ' Familie « Nähmaschine ^ WU

mit Hand » und Fnstbetrirb
Mart 38 und 35.

Kanalftr . 0 . lst. Kolrenkea.
Fast nener schwarz . Anzug steht

bill . z . Bertans . Haarenstr . 3.

Vläslldurßvr vL»k
20 .

7«

liN l » On . » Lehllttingstrssss
Krunclllspitsl » 1» 0 <» .UU «» .— » srle.

filialsn in / ^ien8 - siorlIsniiLM , vslmsnliok ' sl , Uokkn-

lclrollsn , ievöc unl ! Vsokta.
>Vir vergüten kür Linlsgsn auk ksnltselivio uuä tlontoduvk:

bei gimrjälingsr Künckigung : kest . ^ k - »-
ocker aut ^Vuu-ch cke» Liole ^ers " , unter
äem jeneiligen Disleoot der Üeiebsbsolr , mio-
ckseteo» 3 ", und höolwtcn » . 4

bei dttldlährigsr Xiiniligung : ke,t . 8
oder auk IVunscb de« k^iule^er» ", "/, unter
dem seveili ^en Disleovt der Ileiestsbanlc , min¬
derten » 2 ", A und höchsten » . 4 p . ».

bei vIsrlslMrllcksr Xüniligung . rt ", p . a.
bei llurrsr ltünckigung vnd auk Lksclc -stonto . . . . 8 p.
auk ke»1, Termins n »ok Usdsrslnleunkl je nach der HSHv des Reich »-

banhdislconrs und der Dauer der Linlags bi » ru 4 "/, o . p . a.

Med lliebt ßenuß
^ bekannt sind die Borzüge meines vorzüglichen
Phonographen ; derselbe singt , spielt , spricht
beinahe so laut wie natürlich . Ten Preis habe
ich jetzt auf Mk . 12 . 30 herabgesetzt und gebe noch

3 bespielte WalzenS ganz « «» sonst S >->-
G. Schmidt, ,

Bessere Apparate gegen Teilzahlung von Mk . 1 .5«
monatlich an.

Katalog über teuere Apparate gratis und franko. Wicdcrvcrverkäufer
_ erhallen guten Rabatt. _!-bSll .!cdreid .dn,errIcbINN!N ^S 7ÄA

ieg . Zckiriflprob. vor u. nach d. Unterricht . W . Riemann . Ziegelhokstr . 4.

fkeuäer

« la ; . edrirlda»«rckmucli.
i- rb, - g ^ n ^ ndrr . 'arb ĝ MLlln » nd orrbld -« «, » u, 'u!n » ng. Ll« : r - Ub - ll »» » .
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Aettsucht ! Korpulenz!
Prospekt über das vorzügl. wirksame . Korpulin " - Entfe ttn ngS-

Pralines versendet kostenlos Apotheke Henke. Berlin ^V, Charlottenstr . 54.

Mchtcrs Anker-Stcinbllllkastcn
kl»s der Silier liebstes Spiel und da» Veste, war man ihnen all Spiel - «nd ve»
iLLstigungsrnittel schenken kann . Und da sie sehr dauerhaft sind und von dm Lindern
viele Jahre hindurch stet » gern benutzt werden , so sind sie auch dar billigst»
Geschenk . Eie sind dar einzige Spiel , datplanmSßig dnrch Hinznkauf « o» Erginjuna « »
k-rstrn dergrtßert und immer belehrender gestaltet werden kann. List »«»erdingr habe»
sie eine wertvolle Bereicherung dadurch erfahren , daß sie jetzt auch durch die bekannte»

Anker -Brückenkasten
planmäßig ergänzt « erden kännen . E « werden deshalb alle Eltern , der« Kinder be¬
reit » einen Anker- Steinbaukasten besitzen , sicherlich diese Lechnachten einen Nrekcr-
« rkckenkastr » «ls Er - Snzun » k- uie». Um die richtige Nummer PI erhalten , ist
er gut , sich »or dem Einkauf die neue illustrierte Preisliste kommen zu lassen und da¬
nach die Ergänzung zu wählen . Die Brückenkasien Wimen nur zu den Anker-Steinban.
lasten als Ergänzung benutzt werden , weshalb man nur Lasten mit der derühinte»
Fabrikmarke Liker nehme» wolle , vorrätig in allen sein» Spielwarengeschäften de«

In - und Auslandes . Die neue Preisliste send« aus Wunsch l-
gratis und stank»

F . Av . Kühler sd Ute , K. K. Hoflieserante»,N»«>I»«»I crrllrin -«,, , ««ruber,, cite» <««»««>. «pie» , Neiier»»»,>rKs«t » N«l», Nr» - Hort rid Peorl-Brreer.

KöU
'n's Maß -Autter

mit der

Tchloß-
und

LSUll's Mastschrot
für Schweine

Marke
»war

LVUll 's Kuhschrot
für Rindvieh

ist das beste vollkommenste «nd preiswerteste Fntter der Gegen¬wart. Beschleunigte Mast , gute Aufzucht bei Jungvieh , starker
Knochenbau, größere Leistungsfähigkeit «. höherer Mttchertrag
find die Vorzüge von DHU" Külln 's Alssl -
mit der Schloss-Marke.

Z« haben an fast allen Plätze« des Landes, « nf « n
frage« werden weiter« Niederlagen «. BerkaufSstellen errichtet.

Wkliblicg >. 8 r. stillt . lislhmsllll L ko,
Vertreter für das p«u>

Ae Herzogtum.

klLllt - UVÜ

Narnlelaso,^
spscls» vseslkst« und ksptnSekiz,fjill« ftsilt gi-ündlieft u »ekness
okrue sotirictltot »« Rktttsl
L . « vrrwLllll , Apotheke»-.Svvltn , kk«u« könlosst » ,, , 7 g.

kross », u . e^uslruakt grulis.

Rastede .
'

Pnppeiiperncken , Haarketten
»nit tK «ld . Brosche » u. Flechten
fertigt kunstvoll an

V . Lartsls,
_ Barbier-_

Feinsten reinen
Mienenhonig,

peinlichsi sauber auSgepreßt,
pr . Pfd . 70 Postdose 6,50jrko.

öod. Lrowor,
Telephon 574.
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» vtlv siokvr »r»
und schnell ohne Berufsst . Haut -,
Geschlecht » - , Blas . - , Nierenl .,
Mannesschw . , nerv . Kopf- mit
Magenkr ., Flechte u. Ausschl ., auch
in chron . Fällen ebensolche Frauenl.

Apotkelcsi - Nsunrami,
Berlin 8l . 5 , Chauffeestr. 2d.

A «sw . briefl . mit gleich . Erfolge.

Kuniimmi'eil
ewxüedlt ck . srnntarom - jc ».
Hcrlit « O, 70 , llosontdulerstr . Iü.

Zahn -Atelier
^ einkmann , LiüjlkKr . 7^.

Künstliche Zähne in Kautschuk -,
Gold - «. sonstige « Metallplatten,
Zähne ohne Ganmenplattett,
Plomben und Zahnziehen.

s«
G >l>

alle flels großes Lager m:

Lkses , Lparhrr-t«,
Mschkessel » , Fenster « rr.

zu sehr billigen Preisen.
O Vlsssvr »,

Eisengiesterei . — Nadorst.
Off. Beinschäden, Krampsadcr -Geichw !,
Hautkrankh ., Asthma usw. werdenv . m»r

Briefl . Anfraa . erb. , da ich vielaufNststr-
bin . F . Ber « aId,Oldenb «>rg,Stei >,w.30.

. <
Kaufe fortwährend

Pferd « und Fättso
zum Schlacht« , pl d«

_̂ höchsten Preisen.
G . Bamverger beim Ziooelbos.^
Liefere große Quantitäten

Mäschini - i . 8 nkckrs
in guter , trockener Ware zu mäßigen
Prcifen.

Augustfehn.
l . kl . lsnsssn L K kaEva.
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Aus aller Wett.
Dreißig Millionen Gold.

Aui Cherbourg wird dein . B . T ." geschrieben : DaS
deutsche Schiff . Kaiser Wilhelm der Große » landete
gestern hier, um eine Goldladung von 80 Millionen Franks
auSzuschiffen . Während der lleberfahrt von New Jork nach
Cherbourg war diese kostbare Ware in einem plombierten
Raume untergebracht und von acht Geheimpolizisten bewacht.
Di« 80 Millionen tn Goldbarren waren in 88 Fässern ver¬
packt . In Cherbourg wurden die Fässer in besonder» dazu
eingerichtete Eisenbahnivaggons geladen und unter Aufsicht
HSbercr Bahnpolizcibcamten nach Paris befördert. Tie Eisen¬
bahn erhielt für den Transport 7000 Franks , die französische
Zollbehörde 200 000 Franks.

Gelungene Thecnerzwischenfälle.
In Roveredo dirigierte Kapellmeister Tango gerade die

. Tannhäuser » - Ouvertüre , wurde aber immerfort durch lautes
Geschwätz aus einer Loge des ersten Ranges gestört. Cs ist
bekanntlich italienische Gepflogenheit, im Theater ungeniert
lauteste Konversation zu machen. Nachdem Tango wiederholt,
aber vergeblich wütende Blicke in die Loge geschleudert halte,
griff er zu einem heroischen Mittel : Als gerade während
eines Pianissimo ans der Loge mit durchdringender Stimme
die Worte durch das ganze Haus tönten : . Ich stelle Ihnen
hier meinen Bräutigam vor » , schrie Tango unverzüglich hin¬
über ; . Sehr erfreut , Ihre Bekanntschaft zu mach en !»
und schwang seinen Taklstock weiter , als ob nicht -! geschehen
wäre . Das half und es wurde still . Ein römisches Blatt
bemerkt dazu, der vorgcstclltc Bräutigam habe offenbar inner¬
lich dem Kapellmeister recht gegeben, den» der Vorfall habe
weiter »keine Folgen » gehabt.

In einem New -Aorker Theater fiel neulich der Vorhang.
Ta » bildschöne Fräulein Gracc Georgein der Rolle einer
Braut , und als solche gekleidet, wurde dreimal gerufen und
bedankte sich für laute Bravos . Eine viertel Minute verging
und dann hob sich wie au» Bosheit oder Versehen nochmals
der Vorhang und man sah Fräulein George in den Arme»
eines nicht zum Theater gehörenden Herrn angethau mit put
und Regenrock, der sie herzhaft abküßte. Selten wohl hat
Miß George, die errötend hinter die Coulisscn flüchtete, soviel
Applaus erhalten wie nun.

»
Ein häßlicher Prozeß

spielt sich in diesen Tagen in Verona gegen den dortigen
Leutnant Trivulzio ab. Ter zu Grunde liegende Sachver¬
halt ist folgender : Im Januar 1909 wurde in der Etsch, in
einen Sack cingcnäht , der zerschnitten« Körper einer jungen
Frau gefunden und als der Leichnam einer gewissen Jsolina
Kanuti rekognosziert. Ter erste Verdacht fiel aus den Lieb¬
haber der Jsolina , den Leutnant Trivulzio in Verona . Man
erzählt, der Leutnant habe mit einem seiner Kameraden an
der Kanuti eine Operation vorgenommen. Diese sei unglück¬
lich verlaufen und die Cannti sei gestorben. Wie man ver¬
mutet , sei sodann die Leiche zerschnitten, in einen Sack gesteckt
und dieser in die Etsch geworfen worden . Tie schon einmal
geführte Untersuchung gegen den verhaftet gewesenen Leutnant
hatte zu keinem Resultat geführt , und Trivulzio war entlassen
worden. Jetzt ist , wie gesagt, die Sache wieder ausgenommen
worden. «

Afrikanische Ingens.
Au» Daressalam, den 26 . Oktober, wird geschrieben:

Einen reizvollen Anblick bietet die Beobachtung unserer kleinen
chokoladenbrauncn Suahelis oder quittegelben Inder bei ihren
kindlichen Spielen . Wenn mittags der Monsun mit verdop¬
pelter Stärke cinscht, so sicht man zahlreiche Drachen, meist
primitivster Art , über dem Eingeborcnenvicrtel schweben,
und die glücklichen Besitzer dieser Flugmaschinen haben genau
dieselben sreudcglänzenden Augen wie unsere Jungen daheim.
Tie in Deutschland so beliebten Ziehwagen der Kleinsten
werden hier in erfinderischer Weise durch di« runden Blech¬
deckel der Butter - oder sonstigen Konservendosen ersetzt . Ein
Stock, ein Nagel durch den Mittelpunkt der Blcchschcibe , und
fertig ist das Spielzeug . Ein charakteristisches afrikanisches
Kindcrvergnügungsobjekl ist die etwas über handgroße Land¬
schildkröte, die, gleich dem Schäfchen zu Hause , am Bindfaden
gezogen wird . Als übermäßig schnell kann man die Bewe¬
gungen des kleinen Tieres zwar nicht aruprcchen, aber

. Beharrlichkeit» führt auch hier zum Ziel . Zum Glück kann
eine ordentliche Schildkröte monatelang ohne Nahrung und
Pflege ihr Leben fristen, und da mit Sicherheit vorausznsehcn
ist , daß während dieser Zeitdauer entweder der Bindfaden
reißt oder das schwarze . Mtolt » des Spielzeugs überdrüssig
wird , dürfte ein Einschreiten des TierschutzvcreinS nicht
erforderlich sein.

Vermischtes.

bekannte Hamburger Geiger , ist nach erfolgreichem Austreten
i» Budapest von dem Kouzertuuteruehmer Vs .a Visen snr
rine Reihe von 100 Konzerten in Ungarn , Siebenbürgen , den
Baltanländer » , der Türkei und Italien verpflichte: worden . —
Ter Reichsrats -Abgeorduete Wolfs in Wien halte auf dem
Kahlenberg ein Tuell auf Pistole » . Tie Ursache de»
Duells war privater Natur . Wolfss Gegner war Professor
Seidel auS Tetschen. Beide Duellanten gingen unverletzt aus
dem Zweikampf hervor. — Henryk Sienkiewic » , der
berühmte polnischeDichter, hat einen neuen historischen Roman
mit dem Titel . Aus dem Gipfel de » Ruhmcs» vollen¬
det. Ter Stoff ist der Zeit Jan Sobiesli 'S enlnommc». Der
Orgelbrand 'schc Verlag in Warschau hat den Roma » für
20,000 Rubel erworben. — Graf Leo ToIstoi hatte einen
leichten Rückfall. Ter jüngste Krankenbericht verzeichnet
jedoch eine Besserung. — Hei nrich Bulthaupls Schauspiel
. Viktoria» wurde in Hamburg ii » Schauspielhause erslmalig
aufgeführt und nach der . Wes.-Zlg . » sreundlich aufgeiioniinc».
Ter . Hamb . Corr . » schreibt: Das Schauspiel fand beim
Publikum nur wenig Beifall . TaS . Berl . Tagebl .» schreibt:
Bullhaupts Einakler , der niit Sentiincutalität überladen ist,
vermochte daS Publikum nicht zu erwärmen . — Tie Berufung
eine » Lektors der Rhetorik soll für die Berliner
Universität in Aussicht genommen sein . Es ist eine be¬
kannte künstlerische Kraft in Aussicht genommen worden, . kein
Schauspieler , sondern ein ausgezeichneter Rezitator und Ge«
dächtniskünstler , der die Prosa sowohl wie die gebundeneRede
oratorisch meisterhaft beherrscht» . — Ter Selbstmordversuch
einer junge » Dame erregte vorgestern mittag in einem viel¬
besuchten Restaurant am Potsdamer Play in Berlin große
Aufregung . Eine elegant gekleideteDame von etwa 20 Jahren
betrat da- Lokal, bestellte ein Glas Vier und beschäftigte sich
damit , zwei Briefe zu schreiben . AlS sic damit fertig war,
zog sie plötzlich ein Fläschchen mit Salzsäure au - der Tasche
und trank cs schnell aus . Nach einigen Minuten siel sie be¬
wußtlos nieder . — Ter Norddeutsche Lloyd, dessen
Dampfer . Köln » daS französische Schiff . General Neu-
rnayer» zum Sinken brachte, wurde vom Marinctribunal in
Le Havre zu 82,640 Franks Schadenersatz verurteilt . —
Ans der Grube . Glückauf» in Serben verschütteten und
töteten niedergehende Erbmassen den Obersteiger Mylius.
Tie außerdem dort beschäftigten 'Arbeiter rettete » sich dadurch,
daß sie bei Seile sprangen . — Infolge schweren Nordwcst
sturmeS und Hohen Seeganges mußten die Artillericschul-
schiffe . Carola " , » Ulan» und der Kreuzer . 'Nymphe» die
Schießübungen und Torpeboichießversnchc aus der See ab-
brccben und in den kiclcr Kriegsbafcn zurücklehre» . — Das
Schiff »Ozean » , Kapitän Malso », batte in der Nordsee
schweres Unwetter zu bestehe » . Es ist stark beschädigt.
Acht Plan » der Besatzung sind durch Sturzseen über Bord
gespült worden . Sechs davon wurden gerettet , zwei fanden
den Tod in den Welle» . — Bei dem Zusammenstoß der
Tampfer . Wolgast » und . Pommern » im Papcnwasscr sind
der Kapitän und der Maschinist des Dampfers » Wolgast»
ertrunken. — Das Schwurgericht zu Beulen verurteilte den
24jährige» Bergarbeiter Franz Mazur a »S Alt -Reptcn , der
seine Ehefrau erschossen und seine Schwiegereltern durch
Rcvolverschüsse schwer verletzt hat , zu 15, Jahren Zuchthaus.
— Ter Postschaffner Hässy, der nach zahlreichen Unter¬
schlagungen und nach Urlundensälschung aus seinenVorgesetzten
den Postdircktor Jngemney, eine » Mordversuch verübte
und diesen durch Messerstich verletzte, erhielt vom kölner
Schwurgericht sechs Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr¬
verlust. Ter Verurteilte will die Thal im Zustande völliger
Trunkenheit verübt haben. — Präsident Wabash von der St.
LouiS und Pacificbahn teilt mit , daß nach den an ihn ge¬
langten Berichten bei dem erfolgten Elsenbaknznsammen-
stoß nicht mehr als 20 Personen getötet und 80
verletzt worden sind.

Kirchcmiachrichtc» .
Laiiibcrtitirchc.

Am Sonntag , den 1 . Dezember.
1 . HauptgotteSdienst 1» Uhr : Pastor Töllner.
2 . Hauptgoltesdicnst , Uhr : Pastor Willens.
Kindcrgollcsdieiisl iS Uhr : Pastor Willens.
'Abendkirche O Uhr : Vortrag deS Herrn Pastor Götze aus

Bremen : Bilder a » S der evangelische» Bewegung
im nördlichen Böhmen.

Tie Kirchenbücher werden gesührt im Bureau der zweiten
Pastorci Amalienslraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Uhr. _

vtisabethstift.
Sonntag , l . Dez., I0 > ', Uhr : Gottesdienst . Pastor Tbicn.

Sonntag , den I . Tezbr ., l . Advent:
Abendmahlsgoltcsdicnst 0 Uhr : Hilsspredigcr Ziemer.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kindcrlehre II Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8— II Uhr, nachm. 8 — 4 Uhr.
Mit einem neuen Karabiner, dessen Konstruktion

derjenigen des neuen Jnfantcriegcwchrs , Modell 98, gleicht,
ist die 1 . Kompagnie deS Gardc -Fußartillcric -Rcgimcnts in
Spandau probeweise ausgerüstet worden ; gleichzeitig hat sie
auch daS hierzu bestimmte Seitengewehr , ei» kurzes , starkes
Faschinenmesser mit Holzgriff erhalten . Letztere Waffe ist auch
insosern von ganz neuer Art , als sic auf der eincn
Seite scharf wie ein Säbel ist , ans der anderen aber
vollkommen einer Säge gleicht ; sie ist dadurch ähnlich den
Seitengewehren der Pioniere . — Tie Enthüllung der
letzten Gruppe in der Siegesallee in Berlin , die den
Kurfürsten Johann Georg zum Mittelpunkt hat und rin
Werk des Bildhauers Martin Wolfs ist , wird etwa am 10.
Dezember stattfindcn . Ter genaue Tag wird noch vom
Kaiser bestimmt werden. — Stadtgespräch bildete in Köln
die Entsührung der achtrchnjährigcn Tochter eines dortigen
Millionärs durch einen Assessor jüdischer Konfession, der
deshalb nicht hoffen konnte, von den katholischen Eltern
seiner heimlichen Braut die Einwilligung zur Ehe zu erlange».
Beide reisten nach London und ließen sich dort trauen , nach- i
dem der Assessor zur katholischen Religion übergetrcten war . i
Nun soll der Vater der jungen Frau mit der Heirat sich
einverstanden erklärt baden. — Will » Bur me st er , der I

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 1 . Dezember:

Militärgottesdicnst I <»> , Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.
KiildergotteSdiensl >2 Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär-

gottesvicnst 8 Uhr iallc 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt I0 > , Ubr. b , NachiniltagSlindacht 3 Uhr.

Vaptistrn -Kapeste , TVIlhelnistr . « .
Sonntag : Gottesdie nst morgen s 9 > , und nachm. 4 Uhr

Frieden öl irchc.
Sonntag . I . Tezbr . mora . 9 > n . abends 7 Ubr : Gottesdienst.
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Oo »er» liollellt« »»r »tet» row
Olückv de »vllcker» dexa» »»!», voll
Kodes « ir uoieren Iot» r»»»eutei> olt-
w» >» üie «rtiotell Trekvr »u,d, »» KIt,
u . » . »olcdo roll dtork rrv .voo
lou .ooo , so .oov. so . ooo . « 0 . 000
etc.

Vorolliiiodtlick dovll del » Illew
»olcdell »llk ller ealllleotei,
I » »rvlllletoll Ulliervekwell oderoll
» ul « ill« »ekr rezo Iie»,jtj «uu» mit
üe»timwtkeit «ereckoei « erlleo, wo»
heiiebo lloder »ckou ller noheu
2iokuv « iloiker »II« Lntlrttg»
h»lllig»t llirvkt »u ricktvll »u

Lsutmsmi L 8iwvll.
vollk UlllltVeckiolivickott io

!Vlr llooke» inner « » goekrteo ltuolleo kltr ll » > on»
diiker , « »ckeokt« Vertrouoo, voll ll » uoier Uoo , »eit , t„ r
loiige » Nelke r » , lokroo vkeroil dekouut i »t, kitteo « ir »U,
lliezeotUeo , «elck« «ick kvr eill » o»d« 6lll » t 0»lI6 » 0 « I6 .V,r-
>» » o »I tlltere» »iere» voll llorouk doiteo u » „ Ikr« lotcreoien
llock icller kicktuo « kill «okrUeoowwell « erlleo, » ick vnr
<-»»» llirek» rertrooeoiroil »o uoier » birm» stoasinonll L
titmoo io Uomdurir »u « eollco. !Vir «tedell wi » keiner
»allere» b'irw» tv VerkiollullU voll Kobe» »ucd kein» -z ««ulell
mit llew Vertrieb ller Origioolio»« »u» uvierer Kollekt« ko-
trout , oollllero « ir rerkedrea our llirekt wit vnieren « erteo
itullllev, voll llieieiken ieoie „ ell llollurck » II « Vorteil« ll « ,
llirekteo ? « » u «» . un » iu «vdeollcll licitelluoffeo »erlle»
gleick reri »tr >ert voll prowpteii « itektoiert.

Der gute Geschmack
VkS Kaffee» hängt westiiklich vom richtig«« Znsal,
ab . Ci» vorzüglicher, billiger und dabei ergiebiger
Zusatz, der jeden Kaffee verbessert, ist Linde s Cffenz

für Kaffee.

(Yrohh. Grsparnnstskaffe zu Oldenburg.
vcüand der Einlage» am I . Oklb. lllot l7 .0s6, -- 8t Mk . l

'
. Pi

Im Monat Oktb. 19 4 find:
neue Einlagen gemacht . 203 .276 , LI ,
dagegen an Emlaacn zunickqeiablt . : !.

'-03t » , tzo ,
somit Bestand der Einlagen am 1 . Nov.

1901 . 17,030,-,1b . 88 .
Bestand der ^ ctir » siinslich belegte

Kapitalien und Kaficnbestanke . 18 .39 t .693 . « 7 .
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Hur mcli S '
- ^ mit S /ieclmlen >>. 41 Zöllen

« r»ck 10 - HUA. rnit ck ckchve», «! «» . chch k. sten UI ' r . .l
^ r .' . n,,i. »>» ,e?rr u ^ r -^ "Vucr , ' c ^. n Lsiumbia Ztlirirnbv vm Lauge uur ^ . L .:Utt 'N. Iiina St :^« »' .' " ^

. » - lU ' ... E »>« »r'^ r ^k un ? ^ ' ^ r. I r ' . isien dltsn » t --> 'dien
n L . > .r v?r kerrZ,^,»» Vau « « uk»si

^ ' ' j tel '.ivl en -.'
' . .rnt tvl Sr .i. . .. ^ u . ' ' . ..li

. 5 s. ji. j» !! V p "̂' - « '"kr " » n .:ch dc . > .. .rle u '
»s - ! . >' !i rv rjs ?5kv - .»lkudl u . utT:. . -rU -t Üt' lttuchra -Zl :'— Säule", " 'ü ^ iji jkk ' »« » ^arkenkops t 41 ckaltc « . autzerAevotz« .

t/ : ! t"h ich? -.», » »» «r. tz« ^nttr» >»^ »K. k. ,: ,e nur »,och! . ^ IttkiN " t^K » tS - k̂ S .rre Aesi- . ^trher» n -ich umer d,e L-

' ?i -1 ' ,
> u .r : ! L. !i«

s » t« »vie all » ander »« hiestgen Geschäft»' ruf» «,men » rnornnie » . Lau e n. :

^ "
p . ^ !; i?

"
Lestgeschcnkcn"

Urntaaich cder Geld zurück. r.' »nn unier«
) nskru: renke nicht gu : aussall »« Unsere

Ander » eignen sich ganz vsrznglrchz » ^Valko »ot »r»g«« ot»orrtLvo . 2),an dr 'irüe nurvcr
Usl 'fslä L LompLxnis . disuonrocls dsp. 767 wezllrlkii.

. Mit !' >

L

^
r - Veiknscliten

^ ^

^ rösLe ô il> öiläxr. 9 ^ 12 >5. 18 uod kotier.
oiicde 2vecke . ferner platteo etc «vorm bi ' '̂ .
peeia'Lataloe über «sie beer! . ^ eido»ckl» 6e-
»ckeok« »ed »t 4oleitunr rum ?doto»rapdieren um-
»ooat u poatirei. färlickee Veeaanöaacd altes ^ elttdeileo tiockleioe stdo-
torr .' 4Iduw». ait uv^ odae Uaslk. ru 2. ä . 4 . 5 . 7. Iü . » »«1 Koder ^
Ln! lilkisilimiil , knl« I xidütl »ilüll^ .-lsttiiiln «. üiilidlille ? i>V/.

*
*
*
*
*
*

r
*
*
*
*
*

kestauravt uvS Vase

HollSHLvIlSI ' H.
üerm-mn Sv !!? . r5L»Ln.

'"' i«.
DW^ Ausschank ff. hiesiger Biere. "MG

Hiermil zeige ich ergebenst an , daß ich mir dem Heuligen
Tage das frühere . Kreutzigersche Restaurant übernommen
babe. Ich werde bestrebt sein , durch prompte und saubere
Bedienung mir das Zutrauen meiner werten Gäste zu er¬
werben und bitte um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll Hermann Bode.

*
-»
*
*
*
*
*
*
**
*
*
*

st.- r .ma
Eier -Eognat.

Probierstube
Lanaestr

BilligDverkauM:
2 große Füll -Regulieröfen, 4 große
Schaufenstervorsätze mit geschnitzten
Rahmen , 1 Ladenreole, 1 Lagerrcole,
1 Handwagen (Kastenwagen), mehrere
Firmenschilder, mehrere kleine Tische,
mehrere Petroleumlampen , 2 Schau¬
kasten , 2 Klosetts ( 1 mit Torfstreu¬
füllung ), 1 Oldenburger Flagge,
mehrere tausend haltbare Pappkasten
verschiedenerGröße . Markt 12 a.

Zu kaufen oder mieten gesucht ein
kleineres Haus mit Garten oder
größere Unterwohnung mit Garten
zu mieten gesucht , am liebsten in der
Itähe der Post , Canalstr ., Amalicnstr.
oder Stau . Offerten unter S . 804
an die Erpcd . d . Bl . erbeten.

Bürgersclde.
Stroh.

Zu verk . Heu und
H . Keller.

Zwischenahn . Zu verlausen eine

LWmchtt - WmMiilk
und ein Musik -Automat . Erster«
zum Preise von 2ö letztere ganz
unterm Preis.

Ehr . Lehmkuhl.

Zu vermieten od . zu verkaufen eine

Kau- und Wööel'-
lischterei

mit vollen Gerätschaften auf sofort
oder Mai , beste Geschäftslage, passend
für Ansängcr.

Offerten unter S . Vl .
't an die

Erpev . d . Bl . erbeten.

Billig zu verk . ein gut erhaltener
schön . Füll - .Krgulirrvscn . Ttanslr . 8.

Verschwunden
fivd Rhemnat 'Smllk,

Sicht. A '»hma.
Slieder-LLdNerveu-
sLmerze », Mezm«

^ leikeL. Jvslueoza.
HuKm . klre Fuße,

Zahnsch« er ;ea.
HrreÄLatz a. 1. w.

L bet» Gebrauch
°

L7
LerrtUcd »«pfolle » .

Kstrenlollv.
MN GebrL»ck>4,ownmnggegea RaLLabme

von Mk. - Lo ver Lrück (errrcgr. Mk. 4.— bi»Mt. 4.S0) ffan ' !? nur echt -u haken durch:
Arthur PIstr , VU»i>eliIork

_ „VictonL -Oroxeris ." »

iH
I »80,0L

<»»setrlt « b erlaubt >

« riefle ried . 14 . 0er.
Xb>mec!is . Haupttr . io !

ooo , 120 , 000 , >05, 000 ,
>02 ,000 , go . ooo , 45 , 000 .30 ,000 , 25 . 0ÜV , >7,000 vtv.

i« llss ».vs ein Ireffsr.
bieten 6ie aus lOO ^Iitxlieffero
best . Lerieolos ^ esellsotlakreu.

^übrl . 14 Xlsssen,
davon 2 Llassen gratis.

45,000 boss u 45,000IrssforI
^ onstl . ksitrsg 4 M.

Anteil und Lla - se.
2».llineI<iuoA . nimmt entee ^ en:

v^ l. . « cistnie « ,

Ibokler / Lims deseititrt «ioker
sokort , IL p » XsknvattS'
<2K "/, Larvacrolerstts ) ä l' I . 50 kstx.
nur ecbt bei <»eri >. ttrrmer.
Ilelligsngoistvall.

Z ^ ütz - Slaufer - Kill
in Tuben und (vläscrn

mehrfach mit Gold - u. Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände, bei:

H . rtsvt »« ! », Pros»

HlrüsttkK (Acschäst
dieser Art - tordwcst

dentschlauds
mit 2 Direct riceu

und über

M Ätdcilktilttik » .
llemilclleii.

Stück von Psg . bis
zu 1 Mk

Mkeiien.
Stück von IS Pfg . bis

zu 2 Mk .
'

^inüei'luciiei'.
Stuck von IS Pfg . bis

zu 1 Mk .
'

;M- bouren.
Stück von 31 » Psg bis

zu 2 Kl » Mk.

Vicltelbsniisi '.
Stück von 2t » Psg . bis

zu 1 . 51» Mk.

»sbeldiiiüeii,
Stück von IS Pfg . bis

zu S1» Psg.

Lunimi-
lllllerlsgen,

Stück von 3S Pfg . bis
zu I SO Mk

lüiilloll -vlllerlsgen.
Stück von 3S Pfg . bis zu 80 Pfg.

öslielücder,
100 em breit u . 100 cm lang . Stück

von 1.00 bis zu 2 .50 Mk.

Iisg -Xleillchen,
von 1 so bis 12 vo Mk

7rsli - 8öc >tcliell,
von 1 OO bis 4 SO Mk.

laut - Lleiavkvll
von 2 .00 bis 16 .00 Mk.

ksrbigs vaterkleiller
in Latin und Leide.

IHesimdheits-
Kindcrwagen

in allen Preislagen.

Waöv-Schl
'afkörke

Kinderbettstellen
von Mk . 10 bis zu Mk . 45.
Garnierungen in allen Farben

Irsgmäiltel , üsudedev,
Keliede » ,

I- selitr ' öelletieii , 8edlsf-

säelle . Itae !iHiö8e !ie « .
MM '

Katalog gratis. ' MG

A ) kesi/o/'

Baby - Bazar u . Aussteuer - Magazin,
01Lbirdni >

N , Schüttingftratze 8.

Lei Drüse » , SKro ^el » , v » s11sv1 »er ILrsulL-
Iisll , Usulsussvlilav , Dlvkil , Dtieuirrsllsirius,
Hals - u I «» » ss » - Itr » » lLlivt1v » , » llvin Hoslvn,
kür sckwSvkIieks , blssssursshsncls , dlutsrms Xinllse emxkekls jetrtmieäer eine Lur mit meinem bsliöbtsn , « eil und drsil bsltsnntvn , srrl-
lieksrssits viel vsrovllnvtsn

I. SllU8en '
8 Loä killen

Durch seinen ckock-Lisen- 2 usat2 der bssts und vvirlessmstv l-sbörtkrsn.
Uöbsetrikst an üeilstrakt alle ähnlichen kräuarats u . neueren dledist»-
meote . Ossviimsvlt hvohtein und wilde , daher von Gross u. Klein
okns Vkillörvillsn genommen u . leicht vertesgsn . Detrter dahresver-
branch ea. 80,000 klasehen , bester Leveis kür die Güte u . Leliebtheit.
Viele Atteste u. Danstsaxuogen darüber, kreis 2 u . 4 d»l. , letztere
Grösse kür längeren Gebrauch prokitliclier. Vor minderwertigen kiscii-
skmungsn u . Fälschungen wird gewarnt , daher achte man beim Lin.
tcauk auk die ssirms des fgdristsnlsn Apothslcsr I»,akr » 8sri in Lrsmsn-
Su haben in allen /»potbslcen von Oldenburg, llsstsds , Swiscksnakn,
Westers tede , Ovelgönne, llobsnstireben etc.

Llanolio alls

wäre vig> zitsr geworden , wenn
« io nickt dis lVssebs so viel
kätts reiben müssen , sondern
Vv. 7s>omp § on § Leisenpulver

mit dem
gekabt batte . Oss msckt jode
» äseks mükslos blendend weis ».

li^ an venlangs ea lidersll!

Di » , msä . IL1iigv,1
klocdem .-domöoprtk . Arrt.

Lremerdsven , Ilxm Lmültstr . 7S.
Lpreclistunäsn : U— 12, 3—S llbr.

PläMmsO
^

IN . Voutuvr,
Waschanstalt u. Plätterei.

Grimcstr . 14»

Lrottsiimverci ».
Die net ehrlichen Mitglieder

werden dringcnd ersucht , »»ouat-
iich die kleinen Mnrkcu gegen
grosse in den verschiedene » Per-
kanssstelle » « i» ,utaiischc „ .

Ter Porftnnd.

L . 6. vuuöll,
Ucbcrnahme clcklrischcr Licht - , Kraft -.Telephon - und Telegraphen

Lager clckir. Apparate.
Werkstatt für Repararuren jeder Art.

Zeichnungen und Kostenanschläge
_ grans.

Hühner,
tierärztlich untersuch.

gewachsen ä l,LO
> ausgcivachs. Legehühner

ä 2,20 . « .
ck . Slui -n » ^ tsokk.

8tesen >» nn St linltwtitltel,
_ Gclfcnkirchc « .

garanuen rein, per
Pfund .« 1 .60.

- L>Fasch , Flora- Troa.
Zlstbmcr

Rkeumati- mu ». Sicht, vliedrrrri^rn.
Huf «r»eh. Leilenstechrn . Brust, und
Sritckerischmerien . Influenza rc. werden
durch Sucalia tsarant . relne» austral.
tkucaNlpturöt) sicher gekeilt. Hervor,ragenddewakrt. Haurmtttel. Schwind-
werlhtolen Alüssigkerten . daher Bor-
sicht, tzucalia echt t Flasche 1 M. in

Oldenburg bei L. Fasch , Flora - Trog

Als

Ae« » äs»

L
'estlMl

darf nur mein Fa¬
brikat verkauft wer¬
den, weil das Wo«

li
'
MvIM

mir gesetzlich ge,
schützt ist . Jede
Zuwiderhandlung

ist strafbar.

Vertreter:
Herr

» . Volts«,
Oldenburg.

SloUvork-
»tttsr

älterer u . neuerer Ausgabe
1au8M . kauft

u . verkauft

0 . Kovnigkk-
^ olilvrrssli ' . S.

proisllsts gratis und franko.

Jede Da « r
kann sich ohne Lerkcnritniffe , ohne

Lehrkur », durch Nnferrigims
leichter - Uckereie»
monatlich

SV bis SO MarS
Verdienst

auch Me»e«»er»Ie» ß
verschaffen. Lie Arbeit wird >nit
Vorlage und Materialnoch jede

luliii » Nminliiim
Zur Antwort ist ein adressiertes

Geschäftscouvert niit 20 ^ sraiikicrt
beizu legen. _

Obstbimme
in den besten Sorten, preiswert

Baumschule n Ofener CH. 2l.

Z« rkll . blNis mit Ltü
MW « !

in der Ehnernstraße zum beliebigen
Antritt . Offerten unter S . 702 a»
die Erped. d . Bl._

Susa mit bunt . Plüsch u. 1 anderes
soll. sof . kill, verk. w. Radorstcrsn 8, u.

KeranstvorttiS jür .Politik u. Feuilleton : Tr . « . Hetz , jur t»W lolalen Teil : W. v. Bu ) ch , jüx Leu Jil,cralenteIcH Ra domsty , Rotätlonödruck ün ^ Perlag : B . Scharb
'
clseilbprg,
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